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Reue Schwierlgketteu in Gens .

„ungenügende" Entwaffnung
Deutschlands.

Tie« st des „Karlsruher Tagblaitcs .")
vr . L. 8 . Genf, 10. Dez .

sich hier in Gens gegenüber ge-
Tjx " i ch t i m m i n d e st e n geklärt ,
teuts ». k tschafterkonferenz hat das
tkslian »

^ "tgegenkommen in der Frage der Be-
'm Osten und der deutschen Ausfuhr

als ^ osertigsabrikatcn zur Waffenherstellung
Nicht genügend betrachtet und es hat auch
«iorg,„ "

„ Anschein, als ob man von heute auf
>»cakn«. ul»et diese zwei strittigen Punkte hin-
men Was jetzt gesucht wird ist ein Aus-
iäik

'
nn .? h 'e Ablösung der Interalliierten Mili -

trofehpv5 OItc . durch die Völkerbundskontrolle
tiinno » einen bestimmten Tag festsetzen zu
'» eit - die noch strittigen Punkte einer

R * en Regelung zu überlassen .
dies -„ Mlich hat man in französischen Kreisen
wob

'
j schon seit einigen Tagen erwogen ,

Wfi v , öon französischer Seite vorgesehen war,
s! i „ „v . vom Völkerbund einzusctzende Jnve -
foiite " onskommission die Instanz sein
ksih- .

'-.^ elche die noch bestehenden Streitpunkte
»? " 'g zu regeln hätte.

tl »erade das will und must man aus
deutscher Seite vermeiden ,

kj«. ' ' § »üstigationskontrolle darf nicht schon mit
kii, «7. Ausgabe bedacht ins Leben treten , da sie ,
iww - , " m tatsächlichen Leben erwacht, bald
wiiih - uiicdcr mit neuen Aufgaben betreut

und das muh Deutschland verhindern.
°utschla«d schlägt die Regelung durch ei»

^ Schiedsgericht vor.
h»/ . »ut dabei an den internationalen Gerichts-
ikndo , ^ ag gedacht , oder an ein ad hoc zu bil -
ie » -E/« chicdsgericht von Sachverständigen , das
Wtf). reit endgültig aus dem Wege schaffen

»vr ese beiden Auffassungen gingen heute
°bc,,h die Diskussionen , wozu man heute
Iche , » ernahm. daß man sich auch in französi -
eihl.a Kreisen allmählich mit dem Gedanken
ß- r

» 'Schiedsgerichts vertraut gemacht hat. In
^ .heutigen'» 'tinng der siiuf Vertreter der Rheinpakt-

vu >
möchte

^ e diese Frage nochmals gründlich erwogen
y. - , außerdem nahm man nochmals eine letzte
»» k. ,

" "ng der in das Jnvestigationsprotokoll
h,-^auehmenden Jnterpreationen vor . Nachmit-
lixd haben dann die Juristen nochmals den vor¬
hin ^ u Text durchgearbcitei, sodaß man also
w meser Seite her mit keinen Schwierigkeiten
>vitt- *u rechnen hat. In der für morgen Bor-
<>n» h vorgesehenen Sitzung rechnet man noch
imire mit der definitiven Regelung der Kon-
k,^ -rag« . Man drängt vor allem deshalb auf

Abschluß, weil man nicht mit leeren Han-
>> .uuch Hause zurückkehren will.

Uvuöe..vrorgige Tagesordnung der Ratsntzung
. ueben Punkten untergeordneter Bedeu.

v t f Behandlung des Inve ) igatio n s .
itss

°
.
t ° k o l l s und der S a a r f r a g e. Vor der

An - 5«hen Sitzung werden in einer prrvatcn
«n die übrigen Ratsmitglieder , die Nicht
genn ^5 Besprechungen der Locarno-Machte teil-
lu»

° vrmen haben , über den Stand der Berhand-
^ as Avterrichtet werden .

die Saarfrage
E^ irisst, so haben sich die Aussichten für eine
si>k^ .° ' dung des Völkerbundsratcs . die einen

f ' gen Rückzug der französischen Truppen
,
. »s dem Saargebiet nach sich ziehen wurde,
ber- v - verschlechtert , und man erwartet
z , ^ wieder stark die V e r s ch i e b u n g b i s
bu »̂ ä r z . Dies wäre die vierte Verichie-
x . ”0* Der von den Juristen skizzierte Plan
ei » , ^ »fctzung der französischen Truppen durch

ü zivilen Linienschutz ist bekanntlich bei der
5ötdelegation auf starke Bedenken gestoßen.

d !- r hat selbstverständlich auf deutscher ^ elte
n » wn begründeten Bedenken Rechnung grtra -
«W ^nö

. sie in den endgültigen Vorschlägen an
. - -vnkreich berücksichtigt, ist dabei aber bei Frank -

"vf kein Verständnis gestoßen, das allem
ichem diesen Linienschutz als Truppe in

da»
" Hond behalten will , ein Ansinnen, dem

esi-i. -̂ ^orgebict natürlich nicht zustimmen kann ,
eniowenig wie Dcu .schland.

Deutschland und der Internationale
Gerichtshof.

^ vs . III . Tez . Heute nachmittag unter-
""schnete Tr . S t r ese man n die Statuten des
uaityigen Internationalen Gerichtshofes im
^ ?ag . Nach Ratifizierung durch den Reichstag« lrd Deutschland sodann Mitglied des
'' .o v ‘

. gen Internationalen Ge »
' chtshofcs sein .

Technische oder politische
Hemmungen ?

WTB. Berlin , 10. Dez .
Wie der Sonderberichterstatter des VDZ .-

Büros erfährt , hat die augenblickliche Stockung
nach Genfer Auffassung , vielleicht nicht aus¬
schließlich , technische Gründe , wie sie
das Verhalten der Botschafterkonfercnz erkennen
läßt . Wenigstens hört man da und dort auch
die Möglichkeit erörtern , Frankreich könnte doch
noch in letzter Stunde Anspruch auf Erteilung
eines, freilich beschränkten Auftrages an die
Jnvestigationskommisiion erheben , oder die
Schaffung ständiger örtlicher Kon¬
trollorgane des Völkerbundes — sei
es auch mit begrenzten Befugnisien — ver¬
langen.

Hoch immer keine Entscheidung
der Botschafterkonferenz .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")
8 . Paris , 10. Dez.

Paris war heute in einen dichten Nebel ein¬
gehüllt, ein Symbol für die ungeklärte Lage , die
in der Entwaffnungssrage und in der Frage der

> Interalliierten Militärkontrolle herrscht . Die
heutige, mit großer Spannung erwartete Sit¬
zung der Botschafterkonferenz hat ebenfalls
keine Klärung gebracht. Nach wie vor be¬
stehen die Differenzen in der Frage der Ost -
besestigungen und der Ausfuhr von
Kriegsmaterial . In der Frage von Kö¬
nigsberg ließe sich, wie wir von gut unterrich¬
teter Seite erfahren, vielleicht noch ein Kompro¬
miß finden , kaum aber in der Frage der Aus¬
fuhr von Kriegsmaterial , da die beiderseitigen
Ansichten zu weit auseinandergehcn.

Ueber die heutige Sitzung der Botschafterkon¬
ferenz wurde das - folgende C o m m u n i q u ö
ausgegeben:

„Tie Botschafterkonfercnz ist mit dem Ergeb¬
nis der Verhandlungen befaßt worden , die Zwi¬
schen ihren militärischen Vertretern und General
von Pawelß fortgesetzt wurden. Ein näherer
Bericht -hierüber ist den Ministern und Delegier¬
ten der deutschen, sranzösischen, italienischen , bel¬
gischen und japanischen Regierung in Genf über¬
mittelt worden.

Der Botschafterkonscrenz ging heute mittag
eine offizielle Beratung des militärischen Inter¬
alliierten Komitees unter dem Vorsitz des Mar¬
schalls Foch in Anwesenheit des Generals
Walch mit dem deutschen Delegierten Gene¬
ral von P a w e l s z und Gehcimrat F o r st c r
voraus ."

In der heutigen Sitzung der Botschafterkon¬
ferenz wäre» sich, wie wir erfahren, sämtliche
zivile und militärische Mitglieder einig, sodaß
Deutschland einer geschlossenen
Front gegenüber steht . Ter Bericht der
Botschafterkonferenz wird heute Nacht nach Genf
telegraphiert und damit der Schwerpunkt der
Entscheidung abermals an den Genfer Be -
ratungsiisch verlegt.

Die Sitzung der fünf Außenminister in Genf
findet morgen vormittag 11 Uhr statt . Inzwi¬
schen bis zum Eintreffen des Berichts wird
Stresemann von Briand und von allen anderen
alliierten Ministern dahingehend bearbeitet, daß
er nachgeben soll . Sollte auch hier ein Kompro¬
miß mit dem einseitigen Zugeständnis
Deutschlands geschaffen werden? Der mor¬
gige Tag wird die Erklärung bringen.

Oie Mißwirtschaft der französischen
Militärs im Aheinland .

TO. Paris , 10. Dez .
Die heutige Sitzung der Kammer nahm teil¬

weise einen recht stürmischen Verlauf . Die von
dem Soz . Uhry erhobenen Vorwürfe deckten die
Miß st än de bei den Rhetnlandmili -
t ä r s auf. Er wies darauf hin , daß gegen dem
Vorjahre die Angaben für das Oberkommißa-
riat im Rheinland um 15 Millionen verringert
worden sei , aber immer noch 8,5 Millioneiî be-
trügen . Besonders dem Oberkommisiar Li¬
ra r d wurde vorgeworfeu, daß täglich Kunere
mit Gepäck aus dem Rheinland nach Paris kom¬
men und daß hierdurch Tirard seine Mission zu
privaten Zwecken mißbraucht .

Poincare mutzte zug e b en , daß Miß¬
bräuche dieser Art vorgekommen
seien und noch Vorkommen .

Ferner kritisierte Uhry, daß die höheren Be¬
amten im Rheinland v '- rnkvollc Billen angelegt
hätten und der oberste Militürgcistliche eine
Wohnung von 15 Zimmern inne habe.

Bei einem sozialistischen Antrag , die Kredite
für die Rheinlandarmee um 1 Million Franken
zu verringern , stellte Poincars die Ver¬
trauensfrage . Mit 850 gegen 201 bezw.
815 gegen 205 Stimmen wurde der Antrag a b -
gelehnt . Ebenfalls abgelehnt wurde ein
sozialistischer Antrag , daß eine von der Kammer
eingesetzte Kommisiton Gelegenheit nähme , sich
von den Mißständen und deren Richtigkeit über¬
zeugen solle.

Oie „Aestfragen" bei den
Entwaffnungsverhandlungen .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")
vr . R. J . Berlin . 10. Dez .

Die Verhandlungen in Genf kommen nicht
vorwärts , weil die Unterhändler der Entente

. bei den Militärkontrollverhand -
lun gen in Paris , ermutigt durch die Ent¬
hüllungsfanatiker der deutschen Linksparteien
und Linkspresse starr an ihrer Forde -
rung fest halten . Bei den noch nicht er¬
ledigten Streitpunkten militärisch - technischen
Inhalts handelt es sich zunächst um

die Frage der Ostscstnngcn
in der es die Franzosen sind , die. um sich ihre
polnischen Freunde warm zu halten . Deutsch¬
land sogar das Recht abstreiten wollen , die
Festungen in ihrem bisherigen Zustand zu er¬
halten.

Außerdem wird man sich nicht einig wegen
der Ausfuhr von Kriegsmaterial .
Hier sind es die Engländer , die Schwierig¬
keiten machen. Im einzelnen wird von engli¬
scher Seite , dem „Berliner Tageblatt " zufolge ,

die Llussnhr folgender Fabrikate kür unzu¬
lässig erklärt :

1 . Sch i s f s k e s s e l , soweit sie für Kriegs¬
schiffe nutzbar gemacht werden können . Es wird
natürlich sehr schwer sein , zu unterscheiden ,
welche Kessel für Kriegsschiffe angeblich geeignet
sind und welche nicht .

2. Gewisse Halbfertigfabrikate wer¬
den als Kriegsmaterial bezeichnet und sollen
auf die Liste der Dinge gefetzt werden, deren
Ausfuhr zu unterbleiben hat . Es wird dabei
in erster Linie au Rohrläufe gedacht , die
nur zum Export zugelasscn werden sollen , wenn
daran Einrichtungen, die sie als angeblich ver¬
wendbar für Kriegswaffen erscheinen lassen,
wegsallen .

3. Die Ausfuhr von Werkzeugma¬
schinen soll verboten werden , wenn
diese Maschinen zur Herstellung von Kriegs¬
material geeignet erscheinen könnten . Das
war von jeher der schwierigste Streitpunkt .
Denn mehr oder minder kann bekanntlich von
jeder Werkzeugmaschine behauptet werden ,
daß sie für Kriegsmaterial verwendbar sei. Die
deutsche Maschinenindustrie erklärt mit vollem
Recht, die Durchführung eines solchen Verbots
wäre für viele deutsche Fabriken ein ver¬
nichtender Schlag . Sie versucht, unter¬
stützt vom Reichswirtschaftsminister. diesem
Ausfuhrverbot entgegenzutreten.

4 . Das Exportverbot soll daun noch eine ivci»
tere Reihe von Gegenständen betreffen , in denen
man namentlich in England gleichfalls Kriegs¬
material sieht. Es läßt sich einstweilen nicht
sagen , in welchen von diesen Fällen eine Ver¬
ständigung zu erzielen ist.

Zusammenkunft
zwischen Stresemann u . Mussolini?

Bor der Unterzeichnung eines deutsch¬
italienischen Schiedsgerichtsvertrages .

TO. Nom. 10. Dez .
Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen

über einen deutsch - italienischen Schieds¬
gerichtsvertrag bereits im Sommer cingelcitct
morden . Sic waren bei Beginn der Genfer
Sitzung soweit gediehen , daß sich beide Negie¬
rungen über den Charakter des Vertrages einig
waren , und daß der deutsche Sachverständige
Gaus und der italienische Sachverständige
S c i a l o j a beauftragt wurden, Entwürfe aus¬
zuarbeiten, die dann durch Notenaustausch
beiden Regierungen übermittelt wurden. Die
Unterzeichnung des Vertrages dürfte jedoch
nicht jetzt in Genf erfolgen, sondern eher bei
einem Zusammentreffen zwischen
Stresemann und Mussolini , vielleicht
während eines Erholungsurlanbcs Dr . Strcse-
manns an der Riviera oder an einem der ober -
italienischen Seen.

Die heutige -Ausgabe unseres Blattes umfaßt 20 Seiten .

Deutschland u . Rußland.
Eine Unterredung mit Tschitscherin .

Ter Verfasicr des nachstebenben Artikel -
batte Kelegcnbeit , den rusfischcii Außenminister
Tschitscherin bei besten Anwesenheit in
Berlin eingehend zu sprechen . Die nachstchen -
den Ausführungen spiegeln den Inhalt dieser
Besprechung wieder. Schriftleitung .

Von
Dr . Fritz Mittelmann , M . d . R .

Die Anwesenheit des russischen Volkskommis¬
sars für das Auswärtige , Tschitscherin, in Ber¬
lin gibt Veranlassung, das Verhältnis zwischr »
Deutschland und dem großen Ostreiche erneut
einer Betrachtung zu unterziehen. Dies scheint
um so wünschenswerter, als gerade in letzter
Zeit in der Presse über die angeblichen Ab-
sichtcu der russischen Politik Nachrichten ver¬
breitet werden , die geeignet sind , den Blick für
die tatsächlichen Vorgänge zu trüben und Ver¬
wirrung zu stiften . So entbehrt z . B ., um gleich
einen der wichtigsten Punkte Herauszugreisen,
die Nachricht, daß Rußland angeblich die Absicht
habe , dem Völkerbund beizutreteu, jeder tat¬
sächlichen Unterlage . Rußland denkt nicht daran,
wie Tschitscherin ausdrücklich und feierlich ver¬
sicherte , weder im Augenblick , noch in absehbarer
Zukunft, einen derartigen Schritt zu tun . Ruß¬
land kann und will die Mitgliedschaft im Völ¬
kerbünde nicht erwerben, weil dies Rußland in
einer Weise wirtschaftlich und politisch einengen
würde, die unvereinbar mit den wahren Inter¬
essen des Ostreiches sind .

Der Grundgedanke, vvn dem die russische
Politik ausgeht , ist der , daß Rußland in wirt¬
schaftlicher und politischer Hinsicht das Land der
großen Zukunft ist . Daran können die derzeiti¬
gen Zustäube, die nicht gerade eine wirtschaftliche
Blüte aufweiscn , nicht das geringste ändern . Die
Erde in Rußland , der Grund und Boden , sind
ungeachtet der Stürme der Revolution unver¬
sehrt . Aus ihm lebt eine bäuerliche Bevölkerung,
die fest mit ihrer Scholle verwurzelt ist und
deren Prvduktious - und Ansiiahmefähigkeit den
Weltmarkt in absehbarer Zeit wieder sehr maß¬
gebend beeinflussen werden . Angesichts dieser
Aussichten sich irgendwelcher Einengungen und
Einschränkungen zu unterwerfen , die die Mit¬
gliedschaft im Völkerbünde mit sich brächte, liegt
nicht in der Absicht der russisch- " Politik . Vor
allem gilt dies in bezug auf die militärischen
Rüstungen Rußlands und seine Munitions¬
fabrikation, in die sich Moskau von keinem Kon¬
trollorgan hineinrcden lassen will.

Hierfür kommt Rußland seine günstige geo¬
graphische Lage zugute und die weite Flächcn -
ausdchuung seines gewaltigen Reiches , das sich
einer wirksamen Kontrolle von Natur aus wider-
sctzt. Auch die Lehren aus seiner eigenen Ge¬
schichte sprechen für diese Auffasiung : ist doch
selbst der Sieger und Bezwinger des größten
Teiles von Europa , Napoleon, auf der Höhe
seiner Machtstellung an der Ausdehnung des
russischen Reiches gescheitert.

Unter diesen Umständen hat cs die russische
Politik mit großer Sorge erfüllt , daß Deutsch¬
land seinerseits dem Völkerbünde beigetreten
ist. Aber die Tinge für Deutschland , das in der
Mitte Europas liegt und rings von Mitglie¬
dern des Völkerbundes umgeben ist , liegen doch
ganz anders als für Rußland . Wenn Deutsch¬
land eine unmittelbare Grenze mit Rußland
wie ehedem hätte und nicht der polnische Staat
mit einer Bevölkerung von 80 Millionen da¬
zwischen läge , wäre das Bild natürlich wesent¬
lich anders . So aber muß Deutschland mit
Polen rechnen , das nicht nur im Osten sein
nächster Nachbar ist , sondern mit dem auch ein
sehr erheblicher wirtschaftlicher Warenaustausch
besteht.

Das Verhältnis Deutschlands zu Polen ist
durch das Vorhandensein des polnischen Korri¬
dors von vornherein naturgemäß außerordent¬
lich schwierig gestaltet . Der polnische Korridor,
durch den Ostpreußen zu einer Insel und Ost¬
pommern zu einer Halbinsel gemacht wurden,
wirkt wie ein Pfahl im deutschen Fleische und
ist ans die Tauer für das Reich unerträglich.
Eine Abänderung hinsichtlich der derzeitigen
Grenzsührung ist eine unbedingte Notwendig¬
keit , die einsichtige Politiker in Polen ihrerseits
auch inzwischen sehr wohl begriffen zu haben
scheinen. Trotzdem besteht die Befürchtung
Rußlands aber selbstverständlich durchaus zu
Unrecht , daß irgendwelchen Acndcrungen terri¬
torialer Art hinsichtlich der deutsch -polnischen
Grenze eine Spitze Deutschlands gegen Ruß¬
land inncwohnen könnte .

Wie die Dinge im Osten sich in der Zukunft
im einzelnen aber auch entwickeln mögen , so
bestand in erster Linie für Deutschland das drin¬
gende Jnterefle , sich durch die Verträge von
Locarno zunächst einmal Sicherungen im Westen
zu schaffen , um neuen Rnhrabcnteuern und
Sanktionsgclüsten der Franzosen Poincaröschgr
Färbung vorzubcugcn. Daß Deutschland beiden
Verhandlungen in Locarno im Hinblick ans
den berühmten Artikel 16 der Bölkerbnnds-
satzung sofort Rücksicht a» f Rußland nahm, in¬
dem cs sich die bündige Zusicherung geben ließ ,
nur insofern den Verpflichiungen, die der Völ-
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kcrbund fritten Mitgliedern auferlegt , nachzu¬
kommen , als es seine eigenen politischen und
geographischen Verhältnisse gestatteten , hat in
den maßgebenden Kreisen der russischen Politik
beruhigend gewirkt. In noch höherem Maße hat
der Berliner Vertrag zwischen dem Deutschen
Reiche und Rußland dazu beigetragen, in Mos¬
kau hinsichtlich unseres Eintritts in den Völker¬
bund ansgleichend zu wirken . Bedeutungsvoller
als alle Verträge sind aber reale greifbare Tat¬
sachen . In dieser Hinsicht bedeutet der 300-Mil -
lionenkredit, den die deutsche Regierung der
russischen Wirtschaft eingeräumt hat , einen so
festen Beweis für die ehrliche Absicht eines
freundschaftlichen Zusammenwirkens der beiden
Länder, daß keine Verdächtigung und keine In¬
trige den Wert dieses außerordentlichen wirt¬
schaftlichen Entgegenkommens herabzumindern
vermag.

Dies erkennt nicht nur die offizielle Leitung
der russischen Politik an , sondern das russische
Volk als solches fühlt instinktiv, daß das deutsche
Volk dasienige ist , das ihm auf Grund der gan¬
zen geschichtlichen Entwicklung und aus Grund
der wirtschaftlichen Notwendigkeiten am näch¬
sten sieht. Diese Einstelluna ist auch im deut¬
schen Volk vorhanden, und zwar nicht nur bei
einzelnen Parteien , sondern cs handelt sich in
diesem Falle um die Gesamtmeinung und den
l^ samtwillen des ganzen deutschen Volkes .
Eines deutlicheren Beweises bedarf es wohl
nicht, als er seinerzeit im Reichstag gegeben
wurde, der einmütig und einstimmig den Ber¬
liner Vertrag billigte. An dieser Grundeinstel¬
lung der deutschen Politik wird auch in Zukunft
nichts geändert werden .

Oer Nobelfriedenspreis
für Siresemamr.

Die gleiche Ehrung für Briand, Chamberlain
und Dmves.

WTB. Oslo . 10. Dez .
Das Robelkomitec hat in seiner gestrigen

Sitzung den Nobelsricdenspreis für
das Jahr 1028 dem deutschen Anßcnminister
Dr . Strcsemann und dem französischen
Außenminister Briand . den im Vorjahre
zurückgcstclltcn Preis für 1025 dem britischen
Außenminister Sir Ansten Chamberlain
und dem amerikanischen Vizepräsidenten, Ge¬
neral Charles Dawcs , verliehe« .

*
Vom Sekretär der Nobelpreisstiftnng sind an

die Minister des Auswärtigen von Deutschland ,
England und Frankreich gleichlautende Tele¬
gramme gerichtet worden mit der Anfrage, vb
sie bereit seien, entsprechend den Satzungen der
Nobclpreisstiftung bei der feierlichen Ucbcr -
reichung der Preise im Januar Borträge
zu halten . Eine gleichlautende Anfrage ist
auch an General Dawes abgesandt worden.

Eine Erklärung Stresemanns.
Rxichsaußenminster Stresemann ver-

öffcnflicht heute abend folgende Erklärung :
Genf. 10. Dez .

zDie Berleihuirg des Nobelfriedensvreifes ist
mir eine aufrichtige Freude und Genugtuung.
Ich sehe in diesem Ereignis weniaer eine per¬
sönliche Ehrung für die Außenminister Eng¬
lands , Frankreichs und für mich , vielmehr be¬
trachte ich die Entscheidung als Lnmbol der An¬
erkennung, die die Welt der P o l i t k zollt ,
deren Ansang durch die Namen London , Lo¬
carno , Genf und Thoirn gekennzeichnet
ist . Das Ziel dieser Politik ist der dauernde
Friede und das Wohlergehen der Völker. Wird
dieses Ziel erreicht werden? Ich vertraue dar¬
auf, solange Männer wie Briand und Cham¬
berlain die Geschicke ihrer Länder leiten, zwei
Männer , die aufrichtig unter Einsetzung ihrer
ganzen Persönlichkeit eine wirkliche Verständi¬
gung erstreben , und deren Verdienste für den
Frieden der Welt bereits geschichtliche Tatsachen
sind .

"

' mr -rnm,

Die «Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält l« ihrer morgigen Ausgabe (Ar . 50) folgende
Beiträge : Tic Glasbläser . Ein ausgcstorbcnes Ge¬
werbe unserer Lchwarzwaldheimat . Bon Dr . Hilde
Thoma in Ottenau . — Aus dem alten Durlach . lSchluh .)
Bon Professor Karl Widmer in Karlsruhe . — Tcntscher
Herbst . Bon Paul Gahcr in Tchleidheim. — TaS
Wartezimmer . Bon Bernhard Bender in Ettlingen . —
's Ebrtstktndcle . Bon Adolf Bräuninger in Karlsruhe .
— Und dieses bat Mich frei gemacht . Bon Günther Mall

in Karlsruhe .

badischer. Jfonfestbeater
„Der Barbier von Sevilla" von Rossini .
Tic Königin unter allen italienischen Busfa-

Opcrn errang in einer glänzenden Aufführung
wieder einen völligen Tieg. Joses Krips , der
sich diesmal selbst übertraf , hatte allen Staub
von der Partitur geblasen und präsentierte sic
blitzblank wie am ersten Tage. Der nördliche
Teil der Seelen versank in grauem Nebel und
die südliche Phase erstrahlte in Licht und
Wärme. Wie wohl tut das und wie verjüngt
es . Tie Gattung der Opera bnfsa hat nichts mit
Jdecnübcrfrachtung , sie hat nur mit dem Leben ,
mit dem blntdurchpulsten Leben zu tun . Das
Leben ist aber weder scel - noch geistlos und so
sind es auch diese Opern nicht, in denen alles,
was den Ban anlangt , von wohlverstandener,
kultivierter Arbeit spricht. Eindringlich und an¬
schaulich begleitet z . B . im „Barbier von
Sevilla " das Orchester die Handlung auf der
Bühne . Oberspiellciter Otto Krauß hat sic
in diesem Sinne ganz meisterlich gedeutet und
sic zu einem köstlich unterhaltenden Spiel anS-
geweitet , das die Bühne mit Grazie und Da-
scinSlust füllt . Der Minus ward lebendig mit
seiner Dämonie und Trastik. Er machte seine

OieWeihnachtsbeihttfeOerBeamten ]
im Haushaltsausschutz angenommen .

VDZ . Berlin , 10. Dez .
Ter Haushaltsausschutz des Reichs¬

tages beschäftigte sich heute mit den Forderun¬
gen auf Besserstellung der Beamten und Ange¬
stellten und mit der beabsichtigten Weih¬
nacht s b e i h i l f e , wozu eine ganze Reihe von
Anträgen Vorlagen .

Abg . Dr . F r i ck (Völkisch ) begründete einen
Antrag , der bis znm Inkrafttreten einer anzn-
strobenden neuen Befoldungsordnung eine Er¬
höhung aller prozentualen Zuschläge zn den
Grundgehältern und der sozialen Zulagen ver¬
langt . Bei der Wcihnachtsbeihilfe müßten die
unteren Klassen besonders bedacht werden .

Abg . T o r g l e r (Komm . ) forderte eine Er¬
höhung der Zuschläge zu dem Grundgehalt mit
Rückwirkung vom 1 . Oktober 1026 ab.

Abg . Bender (Soz . ) wies auf die Notlage
der unteren Beamten hin und forderte eine nach¬
haltige Erhöhung der laufenden Bezüge mit
Rücksicht auf die für das Frühjahr versprochene
Vorlage. In diesem Sinne werde seine Partei
für die Weihnachtsnotmaßnahmen cintreten . Sie
müßten aber auch auf die Arbeiter in den Reichs-
betriebcn ausgedehnt werden .

Abg. Schmidt (D .-Natl .) trat gleichfalls für
die untern Gruppen und die Arbeiter besonders
ein . Die Reichsbahn wird sich auch bezüglich der
Arbeiter diesem Vorgehen entschließen. Man darf
aber nicht vergessen , daß die Notlage auch in den
oberen Gruppen groß sei . Er beantrage deshalb,
auch die Gruppe 13 in die Wcihnachtsbeihilfe ein-
zuschließcn, wozu kürzlich auch die anderen Par¬
teien bereit gewesen wären.

Abg . M o r a t h (D . Vp . ) erklärte, daß auch
seine Partei mit der beabsichtigten Weihnachts¬
beihilfe die Frage der Aufbesserung der Bc -
amtengehälter nicht als gelöst betrachte . Seine
Partei werde jetzt erst recht auf eine Daner -
lösung angesichts der großen Beamtennot
dringen.

ReichsfinanzministerDr . Rcinhold
erklärte zu dem Antrag der Regierungsparteien ,
daß cs auch die Entscheidung der Reichsrcgic -
rnng sei , daß cs bei der provisorischen Regelung
dieser Frage nicht bleiben könne , sondern , daß
man zu einer endgültigen Dauer - j
rcgelung der Beamtenbezüge kvm -
m e n m ii s s e . Tic 'Regierung werde alles
daran sehen, die Besolöungsregelung so schnell
zu fördern, daß sie gleichzeitig mit dem endgül¬
tigen Finanzausgleich im Frühjahr näch¬
sten Jahres geregelt werden könne . Bis zn
der endgültigen Erledigung müßten mir aber
noch einmal zu dem Aushilfsmittcl greisen , das
hier vvrgcschlagen werde . Täten wir das nicht ,
so würde die Beamtenschaft im Jahre 1926 in
ihren Bezügen schlechter als im Jahre 1927, ge¬
stellt werden , wo sie außer ihren Bezügen auch
die einmalige Gratifikation erhielt —, die eine
Abschlagszahlung auf die bevorstehende Bcsol -
dnngsausbesserung sein sollte. Im Jahre 1926
erscheine es angesichts der schweren Wirtschafts¬
krise unmöglich , an eine Besolöüngsregelüng^
hcranzugchen. Auch er sei der Ansicht , das; es
sich hier nicht um ein Weihnachtsge¬
schenk für die Beamten , sondern um
die Nachholung einer Pflicht der Ne¬
gierung handele . Er stehe auf dem Stand¬
punkt , daß es ungerecht wäre, die Gruppen über
Gruppe 6 vollkommen herauszunchmcn. Ihre
Nichtbcriicksichtigung würde große Erregung Her¬
vorrufen .

Darauf wurde
folgender Antrag der Regierungsparteien

angenommen:
Es erhalten noch vor Weihnachten die Be¬

amten, Wartegeld- und Ruhegchaltsempfängcr,
Beamtenhinterblicbcncn und Angestellten der
Gruppen 1—4 ein Viertel ihres Monatsge¬
haltes , die Gruppen 5—12 ein Fünftel ihres
Monatsgehaltes , mindestens aber die Ledi¬
gen 30 M . , h ö ch ft e n s 60 M ., die Empfänger

fröhlichen Bocksprüngc , alS fei daS Zeitalterder
Commedia dell 'Arte .erst gestern gewesen oder
als käme es in frischer, neuer Schönheit wieder
heraus, was gar innig zu wünschen wäre. Franz
Schuster als Bartolo und Tr . Hermann
W u ch e r p f e n n i g alS Bastlio tummelten sich
wohlig ans diesem Boden , ein gottvolles Paar ,
beide auch gesanglich in ihrem Belcantv-Fahr -
wasscr. Das . Spiel , das sie in prächtiger Har¬
monie gewissermaßen für sich allein ausführtcn ,
erschien wie ein Weltbild. Ihnen gegenüber
standen unsere beiden glänzendsten Gesangs¬
künstler , Mary von Ernst und Robert Butz .
Jene fand in ihrer großen Arie und der Adam -
schen Dreingabe wieder einmal Gelegenheit, ihre
fabelhaste Technik und Klangkultur zu zeigen
( jede Nummer brachte ihr rauschenden Beifall
bei offener Szene eins , dieser brachte in weich -
gebcttetcr Kantilene und lcichtflicßendcn Läu¬
fen seine überlegene Stimmgebung zu schönster
Wirkung. In der Mitte stand der bewegliche,launige , sympathische Figaro Rudolf Wey¬
rauchs , auch im Ton angenehm und warm.
Tic kleineren Partien waren bei Christian
Lander , Elisabeth W a n k a , Fritz R e n n i o
und Leopold Kl ein bub gut aufgehoben .

Die Leistung des Orchesters , das sich von Josef
Krips willig zu jeder Abschattung , zu jeder
Nüancenformung überreden ließ , war ganz
herrlich , lieber der Aufführung lagen Gcbens-
frcude und Humor. Mit Recht wurden die
Sänger und die Leiter stürmisch gefeiert.

A . R.

Karlsruher Konzerileben.
Das Weihnachts -Oratorium von Bach.

Die Aufführung von I . S . Bachs „Weih¬
nachts -Oratorium " durch den Chor der I o -
hauniskirche wurde zu einer intimen , ver¬
klärten Feier . Tie evangelische Stadtkirche war
vor einer andächtigen Gemeinde gefüllt, die
das von innerem Licht überstrahlte Werk be¬
glückt und dankbar empfing . Jede der locker zn-
sammcngefügten Szenen ist stark an Gestalt und
Gehalt und in einer Seele erlebt, die durch die
Kraft des Glaubens und unverrückbaren Ver¬
trauens alles Gefühlsmäßige lebendig machen

"eines Firg>tt«Mschl «sS -ÄSM , höchstens 80 Mark
und für jedes Kind 5 M . , die Vollwaisen insge¬
samt 10 M . , höchstens insgesamt 15 M.

Die Kriegsbeschädigten und Krie¬
gerhinterbliebenen erhalten ein Vier¬
tel der ihnen für den Dezember znstehenden Be¬
träge.

Angenommen wurde ferner ein sozialdemokra¬
tischer Antrag , wonach den Altveteranen
« ine einmalige Beihilfe wie den Kriegsbeschädig¬
ten gewährt werden soll .

Ferner wurde ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen, daß die einmalige Notstandsbci-
hilfe auch ans die Arbeiter des Reiches
Anwendung finden soll .

Nach Genehmigung des Etats des Reichs-
fiuanzministeriums vertagte sich der Ausschuß .

Abg . S t e i n k o p f (Soz . j bat die Regierung,
die Auszahlung der Weihnachtsgratifikation so¬
fort in die Wege zu leiten und nicht erst die
Verhandlungen im Plenum des Reichstages ab¬
zuwarten.

Oie Anleiheablösungsfrage vor dem
Haushaltsausschutz.

VDZ . Berlin . 10. Dez .
Ter HaushaltSausschuß des Reichstages trat

nach Beendigung der Plenarsitzung zu einer
Abendsitzung zusammen , in der im Rahmen der
Nachtragsetatsberatung die Anleiheablö¬
sungsfrage behandelt wurde. Dem Aus¬
schuß lagen verschiedene Anträge vor , die den
Zweck haben , den alten bedürftigen Gläubigern
der Anleihcablösnngsschuld zu helfen . Der ge¬
samte Ausschuß war sich in diesem Falle durch¬
aus einig , so daß die Bedenken finanzieller
Natur , die von Regierungsvertretern in reich¬
lichem Maße dem Haushaltsausschuß entgegen¬
gehalten wurden, ohne Wirkung blieben .

Zn den Gerüchten über die Auflegung einer
Ablösungsanleihe erklärte im Verlause
der Debatte Staatssekretär Dr . P o p i tz , daß
die Idee einer Ablösungsanleihe sich noch nicht
zu einem festen Plane entwickelt habe . Gegen¬
wärtig schwebten lediglich Erwägungen darüber.
Eine Vorlage existiere nicht .

In der Abstimmung wurden alle Anträge zur
Erleichterung der Lage der bedürftigen Anleihe¬
gläubiger vom Ausschuß angenommen .

Ter eine Antrag , der vom Abg . E m m i n g e r
fBayer. Vv . j stammt , ermächtigt den Reichs -
sinanzministcr, alten , bedürftigen Anleihegläu¬
bigern der Anlciheablöseschnld ihre Auslosungs¬
rechte zum Einlösungsbetrag des Auslosnngs-
rechtcs abzukaufen .

Ferner wurde der Fond für Notopfer¬
abfindungen , der im Nachtragsetat mit
20 Millionen Mark aufgeführt ist . auf Antrag
des Abg . Philipp tDntl . ) auf 30 Millionen
erhöht . Die Mittel dieses Fonds sollen zu Bar - (abfindnngcn an bedürftige Steuerpflichtige ver- .wendet werden, die Notopfer in Kriegsanleihe !
gezahlt haben , denen aber nach den gesetzlichen
Bestimmungen das Notopfer nicht erstattet wer¬
den kann . Die Annahme dieser Erhöhung ge¬
schah einstimmig . trotzdem , vom Staatssekretär
Popitz die schwerwiegendsten finanziellen Be¬
denken in eindringlichster Weise geltend gemachtwurden.

Weitere Ausdehnung des Dortmunder
Schulstreiks.

WTB. Barmen , 10 . Dez . Der Verband der
evangelischen Schulgemeinden und Schnlvereine
hat eine Entschließung angenommen, die auch
dem Ministerium zngehcn soll , in der der Schnl -
verband sich mit der in den Streik getretenen
Dortmunder evangelischen Elternschaft soli¬
darisch erklärt und an die iüm angehöri-
gen Schulgemeinden die Aufforderung richtet,gegebenenfalls alles zu tun , um der Dort¬
munder Bewegung zum Siege zu verhelfe » .Ter Hauptvvrstand behält sich für die noch nicht
vom Schnlstreik betroffenen Schulgemeinden die
Aufforderung des Streiks vor.

konnte . Neben der herrlichen Sinfonia sind es
namentlich die in der genialen Stimmführung
innerlich ausgcweiteten Choräle, die das Ge¬müt aufs tiefste ergreifen. Was alles schon einChoral wie „Wie soll ich dich empfangen " auü-
drückt, wäre schwer in Worte zu fassen. Einer¬
seits die Scheu und Demut , anderseits das Be¬
wußtsein, daß nur das Schönste und Köstlichste
zu diesem Empfange genügen könne , dies und
noch anderes ist sin diesem Meistcrsatz bezau¬bernd veranschaulicht . Auch den übrigen Cho¬rälen fehlt eS nicht an ähnlichen , reinste Emp -
findungswelten aufhellenden Schlaglichtern . Ter
von Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassi -
m i r trefflich geschulte Chor der Iohanniskirche
sana diese Wunderwerke mit edler , tonlicher und
musikalischer Ausgeglichenheit , einfach und ohneBersiihlichung. Uebcrhaupt war die Leistungdes gemischten Chores hervorragend . GroßenAusdruck und überlegene Stimmbehandlungließ Frau Helene Junker der Sopranpartiezuteil werden , und Kammersänger Jan vanGorkom gab der des Basses vornehmen Stilbei warmer Verlebendigung. Eine gesanglichwie musikalisch vorzügliche Vertreterin der Alt¬
soli war Hilde Paulus , deren sonores Organsaftig und rund klang . Fritz Rennt os um¬fangreicher , sympathisch klingender Tenor lnurdurch etwas Zungendruck belastet , brachte dieStimme des Evangelisten zu guter Geltung.An der Orgel bewährte sich Wilhelm Kraußwie stets aufs beste . Prächtig spielte das ansKarlsruher Künstlern und Kunstfreunden ge¬bildete Orchester : den . ihre hohen Partien vor¬trefflich bewältigenden Trompeten gebührt be¬sondere Anerkennung.
Konzert der Gesangsschule Elisabeth Gutzmann.

Die Schülerkonzerte der Gesangsschule Elisa¬beth Gutzmann erfreuen sich in Karlsruhebesonderen Interesses und Ansehens , sind dochdie stimmbildnerischcn Erfolge dieser Gesangs-mcisterin wohlbekannt. Ta die meisten derjungen Knnstnovizen schon in den früheren Ver¬anstaltungen ausgetreten waren , so konnte sichdie Aufmerksamkeit auch den zn erwartenden
Fortschritten zuwcnben , die sich denn auch beiallen bemerkbar machten. Liefet L a m p r c ch t
hat ihr sonores, kraftvolles Alt-Material fest in

DeutscherMichswö
den Reichs'Der Mitztrauensantrag gegen

minister abgelehnt .
VDZ . Berlin . 1«.

Auf der Tagesordnung steht zunächst dic ^
stimmung über den Mißtrauensani
den die Kommunisten bei Beratung uv
Gesetz gegen Schmutz und Schund fl e ö e . -„ge-
Reichsinnenminister T>r . K u l z *
bracht haben . Bor der Abstimmung v»
Abg . Müller -Franken lSoz .) eine Erklärung
sozialdemokratischen Fraktion , in der «
die Sozialdemokraten hätten bei der B«
des Gesetzes ihr Mißtrauen gegen ^ 7 . -er
ausgesprochen . Sie würden sich ober iev
Stimme enthalten, weil sic bei der oruw
sung eine Entscheidung über das
samtkabinett hcrbeiführen wollen.

Der Mißtrauensantraa wird gegen die
mnnisten «nd Völkischen bei Stimmem^ ,
tnng der Sozialdemokraten und Ten

nationalen abgclchnt.
Gegen die Linken werden dann die zum

gegen Schmutz und Schund eingebrachten *
j,tC

schußentschlicßungen angenommen, in deu^»
„ s-

Acnöerung des Lichtspielgcsetzes und sie i
rechtliche Verfolgung von Truckschriiten -
langt wird. Die schleunige Vorlegung . j,
Reichssilmgefctzes wird weiter geü>

Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes
Bcsatzungoleistnngcn und die Vermöge -
schädc» «nd der Novelle zum Besatz »""

personcnschädcngcsetz. <~.t,
Der Minister für die befreiten Gebiete,

Bell , begründet die beiden Entwürfe. ’
ihnen seien sämtliche einschlägigen Bestlm>

( J,
gen zusammengefaßt , so daß eine schnelle » ^
richtnnq über die Rechtslage ermöglicht » *>
zweckmäßige Verfolgung berechtigter Eiwsi ^
gungsansprüche erleichtert werde ,
Einfügung einer Särtebestimmung sei es " ^
lich , auch Sonderfälle zu berücksichtigen, ' » §r

blinkt
ein im ordentlichen Verfahren
Rechtsanspruch nicht gegeben sei .

Die Novelle zum Personenschädcngesetz vr ^
den Besatzungsgeschädigten die Glelwu
mit den Kricgsgeschädigten .

Die Vorlage wird ohne weitere Ausw ^
dem Ausschuß für die besetzten Gebiete
wiesen . -nrilch '

Das Gesetz zur Regelung des AVerkehrs wird debattelos in allen ^
sungen angenommen , ebenso das F 11
mittelgesetz .

Hierauf wird die ^zweite Beratung des Nachtragoetats °
Neichswehrministerinms

fortgesetzt.
. «fl

Präsident Löbc schlägt eine Redezeit E zelMinuten vor , weil nach einer Vereinbarni ^ ^,großen Parteien die große allgemeine •„
spräche erst in der dritten Lesung folgen '

Ein kommunistischer Antrag auf 45 Mi "
Rede,zeit wird abgelehnt.

Ein Vertreter des ReichSwehrwinlstelw t
sucht den im Ausschuß erhobenen Vorwuri ^entkräften- daß das Reichswehrministeriom ^seinen Aufstellungen falsche Angaben m
Diese Annahme sei wohl auf ein Mißveri « ^nis zurückzuführcn . Es handle sich um
Kosten für ein Gewehr mit Zubehör. .. . j,

Zlbg . Stückle « ( Svzsi als Auöschußberichtei
ter hält ein Mißverständnis für ausgei,a)w u rTie von Jahr zn Jahr wachsenden Kosten
Waffen und Geräte seien auffallend bei > „j
auf 100 000 Mann beschränkten Heere . „,itin der Vorkriegszeit ein Gcmehrmodell r
05 . ä bezahlt wurde, sei der jetzige Preis^
Aufstellung des Ministeriums mit 200 a
geben worden. Tatsächlich werden aber »ur .
Mark bezahlt . Das Piinisterium rechne
zum „Zubehör" des Geivehrs auch die
Packung- und Versandkvstcn . Wenn ich"
erstc Position der Aufstellung falsch ivar, sn
den wohl noch sehr viele andere Posten nnrnv ^

der Gewalt und versteht durch erlebten
und gute Nüancierung zn fesseln . Sehrund mit hübschem , sympathischem, substanzf . crem Ton als im letzten Jahr trug
Freund Lieder von Mozart und Hngo ^ ' - --

Maria W e i ck g e n a n n t hatvor. Auch Ätaria W e i ck g e n a n n t h^stimmlich vorzüglich weiterentwickelt und
namentlich mit der geftaltungsstarken
gäbe von Elsas Traum aus „Lohengrrn .

‘ *,eschöne , reife Leistung . Die feine , cntzuak s
Kinderstimme Ruth Niüllers , die Ton
Klang geradezu vorbildlich frei formt,
auch in der Koloratur leicht und graziös ilirgchchenöes Zeugnis dafür war die bcwunderuNö ^würdige Ausführung des Olympia-Walzers r
Osfcnbach. Dieser mühelosen Tongebung
der ebenfalls noch sehr jugendlichen
K r a tz m c i e r sehr verwandt. Bei ihr si ^ C^ - rtsonders das hübsche Tonspinnen bcmerkensm ; ^hervor, mit dem sie Melodie und Läufe »
So gerieten ihr das Hirtenlicd aus
Häuser" und Tauberts „Ter Vogel irn^ Aat ^ganz ausgezeichnet . Eine angenehme snm
besitzt Herta Klein , deren volle AusnutzU'

^etwas unter Befangenheit litt . Klangrelm . Kfreier ist der schöne Sopran Lotte ifj .
' L /geworden , der in der Romanze aus »Mtga-

,^zu bester Geltung kam . Bedeutende
hat auch Heinrich Geißler gemacht, dessen
fangreichcr Bariton an Biegsamkeit und
gewonnen hat . Geschmackvoller Vortrag "' " jneseine Darbietungen — zwei Lieder und *

ttArie — sehr genußreich . Lortzings frisches * ,zeit aus „Waffenschmied" wurde von der ic
peramentvollcn Rcsel Lang , Maria 2» e '
genannt und Hans Gerspacher sehr. " F,nehmbar gesungen . Das Programm mußte u
Erkrankungen u . a . Abänderungen erfahren,
fiel leider die Schlußnummer, die Rbeint" si
Szene , aus der „Götterdämmerung" aus .
beth Gutzmann war am Flügel ihren "

, , clern eine zuverlässige Führerin und zudem ^ ,
treffliche musikalische Gestalters « . E >° gab '
Beifall und Blumen .

Violin -Sonaten -Abend.
Im gntbcsetztcn Künstlcrsaal gaben dieIu "

brucker Geigerin Else L i n s e r und der Bau
Pianist Bruno Maischhofer einen Sonate



Seit «

!iikn üB»r? ?amiten des Reichswehrministeriums
Htg «f£?upt *>? nter bemüht, den Reichstag
?^ des fuhren . So wurde ohne Kennt-
°®00o u / 'Af/ases ein grober Stall gebaut, der
«Htm fn SAus den Hinweis, daß bei
^ «dia * « ‘« 8 doch eine Mitteilung not-

wäre, kam die Antwort : es
>» ttr MV.? "? Zwei Ställe , weil das Gebäude
Aktst.s « ine Wand getrennt sei . (Hei-
wr eine hat im Nachtragsetat die
Wort n^ .̂ ' IEunteroffiziersschule in Fried -
?chule >° rderte Summe gestrichen. Diese
«»gtwe bereits am 1. November d. I .

i ohne daß der Reichstag da¬von
gesetzt wurde. ( Laute Hört !

&Stt iS') Tie 2500(30 . Ä , die dieses Gebäude
aus ganz anderen Etatsmitteln

^ «ltuna ? °^ en. z. aus
k ^ t'Ruf? ,

b% - Kriegsgräber .
Neu r * Herren der

dem Fonds für
(Erneute Hört,

Reichsmarine
eemänner erwie-

L^ eral
F -Nen •

!«t , da
'^ m

' ^ t als so ehrliche -
“8 dark ^ nen glauben kann . Der Reichs-
« fo fnrf* " 'cht länger gefallen lassen, daß
«chttt mirl Reichswehrministerium unter-

- mixb• / Lebhafte Zustimmung.)
i, ^ " or v. Haack erwidert dem Abg.

««ie es Frage öeS Gewehrpreises han¬
dle feki rt

1?? \ ° ch um eilt M i h v e r st ä n ö n i s.
^«chasd" bohcn Preise seien durch die schlechte

^ba ß ®e bet Etzaffenfabrikanten begründet.
^ 8>okrni^ "?burg (Komm .) erklärt , die Sozial-
»°>n Not^ä - längst wissen müssen, daß sie

• ln :, " ^ minister und seinem Ministe-
lisch belogen würden . ( Präsident

Redner wegen des Vorwurfes
C15 it u n g . ) Die Hinansschie -

»
U'n

dt -
b- ruft den

"«tijj 5
" 0 Ul *- rottu « o . ) nie yliiansiaue -

öttea z . .. Lemeinen Aussprache diene nur dem
liir zS i« « ozialbemokraten eine längere Frist
in „tri^ r- anbei um ihren Rcgierungscintritt
tiQten ,?„? ' en \ Der Kampf der Sozialdemo-
^vita»ik? äen den Reichswehrminister sei eitel
^ üliun ^ vei . Die „V orw ä rts " - Ent -
lü^ it « itl R e « über russische Waffenlieferungen
? eSießitw etu Manöver , mit die deutsch -russischen
ffi. krängen in tf .-m » , , -m » *>Tt2tt1 1<tf „ .. .. tttiMtfür die A“ trüben . Die Waffenlieferanten

-schwarze Reichswehr ",
der seien heute noch

rami? ^ ehr tätig.
Der

^ ^ fchließt die Aussprache .
ÜNm « „ : «wtragsetat des Reichswehrininistc -
ttänen in zweiter Lesung nach den An¬

ja sogar für
im Waffenamt

£ i e r£ ef = Ausschusses bewilligt.wts der Reichsschnlden und Kriegslasten
ohne Aussprache gebilligt .

12 Uhr - vertagt sich das Haus auf Samstag
vkra/,, « der Tagesordnung steht die zweite

« fl des Arbeitsgerichtsgcsetzes .

Oie vertagte Krise .
kn«r Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")

. 8 . Berlin . 10 . Dez .
instjj!i/ «uervolitische Krise ist vertagt . Bon

* Seite wird erklärt , daß die geplanten
de« « «"/ngen des Reichskanzlers Marx mit
«tft m ^ iführern wegen der Lösung der Krise
tki, k^ ° er nächsten Woche vorgeirommen

flokchrt sein wird. Der

wer-
Genf

. _ Reichskanzler
üngz-? ? b bei der dritten Beratung des Nach -

baS Wort zu den schwebenden innen-
^

«len Fragen nehmen ,
dkitt? ^ Ältestenrat hat heute beschlossen , die
« krät Eratuug des Nachtragsetats am Don -
lnffm, " nd Freitag vor sich gehen zu
lihtj »

' vier wird dann die innenpolitische Ent -
ÜNe „ « fallen . Mit dem Rachtragsctat wird
Ho 11 ? & c Aussprache über I n n e n -

e 5 / 1 ®, Außenpolitik u n d Reichs -
«o»j„tt. onrbunden werden . Dabei wollen die
gtm>,/ ^ wokraten ihr Mißtrauensvotum
verkitt i gesamte Kabinett einbringen, wie sic
schx»

« o^« . Diese Ankündigung wird in politi-
'vcrt- (

^Eisen zunächst als Druckmittel ge¬
llt,, « w die Demokraten in ihren Bemühun-

unterstützen , vorher Garantien für ein
ljt - flvs Zustandekommen der Großen K o a-

' ° n zu schossen .
. -

«’frft »
' ber als künstlerisch hochwertig bezeichnet

« o(rP i «»u6 . Namentlich Max Negers wunder-
Monate in L-Moll op . 122 und Arthur

°P. ü Cter * frisch und flott musizierende Suite
warmem Schwung und prägnanter

(Wi,c,
nit ' spendeten reichen und nachhaltigen

Wa Gcflcn diese beiden Werke fiel die über-
Är .« flcspouncne ^ -Dnr -Sonatc von Joseph
°!fen ^ merklich ab , trotzdem die Interpreten
sich Kürzungen vorgcnommen hatten und
Ltra,D .^ ^ur Selbstaufopferung für das in
ätztet, üchen Rtusikbahnen wandelnde Werk em -
lin k. i

' Linker ist eine hervorragende Bio-
eiu .„

U ' mit männlich energischem Ltnch, der
dt« .langschönet: , gesanglich edlen Ton aus
fl-v ( (7?i" en zieht . Technik und Applikatur und
SmJfl*. und von peinlicher Sauberkeit. Das
S^ itt Ut straff und ruhig , der Vortrag beseelt,
dili,,?« Maischhofer gibt sich weicher, nervöser,
schin,̂ «der. Sein Jlnschlag weckt eine Skala von
Tt» ,!?.Epuder Farbigkeit. Stupend ist seine
i>tlm »it bfo musikalische Deklamation bald zart
D,, ^^ üe » d. halb ungestüm vorwärtseileno .
beitt .g ^ Wesensuntcrfchiede ergänzten sich ,

die
barer Vortragenden aufs glücklichste . Mit fuhl -
Arta»

" lobe nahmen sie stch der schönen Suite
stark - » «? ,ufterers an nnd errangen ihr einen
E-n » ,V ' 0lfl . der auch den Komponisten an drc

lIe feiner Interpreten rief. A . R.

^iieraiur.
^ «Nns Georg Fabcr . Die letzte Liebedes

« a r s e r s H ü a n D s u n g. Roman. Mit
fmerfarbendruck -Titelbild nach einem chinesi -
Ichen Original . In echte chinesische Rohseide

^ flebunden .
<4e« . !5Üen . sicheren Strichen entwirft Hanns
font ^ aber erstaunliche Bilder , die unaufhalt-
toi ~ s.

~~ ohne Ucbergang — durch neue verdrängt
d//oen . Sprungartig stürmt die Schilderung
fga-»? ü.>Nfl entgegen. — Tie Geschichte vog. der

schönen ?)ang Kuei Fei und dem Kaiser
lim » ? .1Ul, fl spielt ungefähr zur Zeit des Niöe-
A . j^ uiwdes . Ter Vergleich <Günther — Hagen ,
K- ^ . Hiian Dsung und sein tzlebeimkanzler Kao

-i- hrh drängt sich unwillkürlich aus.

den 11 . Dezember 1926

Femeausschuß des Reichstags .
VDZ . Berlin , 10 . Dez .

Der Fememorduntersuchungsausschuß des
Reichstages trat heute wiederum zu einer Sit¬
zung zusammen . Der Vorsitzende teilte mit, daß
cs bisher nicht gelungen sei , die Zeugen N e u n -
z e r t und D o b n e r vor den Ausschuß zu
laden, da ihr Aufenthalt unbekannt sei. — Es
wurde nun die Frage erörtert , wie diese beiden
Zeugen herbeigeschafst werden könnten . Dabei
bezweifelte Abg . M i t t e l m a n n (D . Vp.) , daß
bisher die behördlichen Organe den nötigen
Eifer zur Ermittlung dieser Zeugen entwickelt
hätten. Es wird beschloffen , diese Zeugen aus¬
findig zu machen u . vor den Ausfchuß zu laden.

Hieraus werden die Thesen zur Verlesung ge¬
bracht , in denen die Berichterstatter des Aus¬
schusses das bisherige Ergebnis der Ilntersuchung
der bayrischen Fälle zusammengefaßt haben . In
dem Bericht des Berichterstatters Dr . L e v y
(Soz .) heißt es : Die Ermordung des Sandmeycr
und des Hartung , sowie der mörderische Ueber -
sall aus Dobner sind auf eine einheitlich orga¬
nisierte , mit der Landeslcitung der bayrischen
Einwohnerwehr eng verbundenePcrsonengruppc
zurückzuführen . Die Taten sind begangen wor¬
den als Rache für ein dem Opfer nachgesagtes
gemeinschädliches Verhalten und sind aus drcsein
Grunde von den leitenden Stellen der Einwoh¬
nerwehren mit Genugtuung gesehen worden.
Auch sind von diesen Stellen keine Schritte gegen
die Wiederholung unternommen morden .

Dies seien Feme taten , und die Landes¬
leitung der Einwohnerwehren sei eine Fcme-
organisativn. Auch die Ermordung des Stu¬
denten Bauer durch Mitglieder des Blücher -
bunües sei eine Femetat. Es habe sich jedoch
nicht feststellen lassen, daß der Blücherbund be¬
sondere Fcmeorganisationen als ständige Einrich¬
tung gebildet oder geduldet l>at . Im Falle
Gar eis habe sich der Täter nicht feststellen
lassen. In allen Fällen hätten die Täter die
Sympathie staatlicher Stellen gehabt, was in
vielen Fällen die Strafverfolgung gehemmt und
oft das Entweichen der Täter begünstigt hätte.

Der Mitberichterstatter Abg. Dr . Schäfer
erklärt dagegen in seinen Thesen : Der Ausschuß
ist nach dem Grundsätze , daß er nicht berufen ist .
in die stiechtspslege cinzugreifcn, und zwar auch
nicht hinsichtlich der Rechtskraft gerichtlicher Ent¬
scheidungen, nicht in der Lage , andere tatsäch¬
liche Feststellungen zu treffen, als ste in den ge¬
richtlichen Entscheidungen über die bäuerische
Angelegenheit vorliegcn. Abgesehen hiervon,
hat aber auch die bisherige Aussage vor dem
Ausschuß selbst eine ivcitcre Aufklärung hinsicht¬
lich der Tat und der Täter , als wie sie durch die
gerichtlichen Untersuchungen erbracht und in den
gerichtlichen Entscheidungen niedergelcgt sind ,
u i ch t e r b r a ch t.

Weiter nnrd ausgeführt , cs liege kein An¬
halt für die Annahme vor , daß in den gericht¬
lich abgeurteilten Fällen die Straftaten von Lei¬
tungen der Organisationen , denen die Täter an-
gehöJten, gefördert oder gebilligt worden sind.
Auch die Vorwürfe gegen - die Bestördetr,/daß st«
die Täter begünstigt oder die Strasversolgnug
gehemmt hätten, seien widerlegt .

Im Ausschuß kam es dann zu einer aus¬
gedehnten Debatte über die Frage , ob nach Er¬
ledigung der bäurischen Zivischensälle in die Un¬
tersuchung dcrMF-älle eingctrcten werden soll , die
mit der soa . „schwarzen Reichswehr " zusommcu -
hängcn . Tie hiedner der Deutschnationaleu und
der Bäurischen Vvlksvartci erklärten sich da¬
gegen mit der Beqründnng , der Ausschuß würde
in ein schwebendes Verfahren eingreifen. Dieser
Rteinnng wurde von den Vertretern der Regic -
rnngsparteien , der Sozialdemokraten und der
Komntitttiftett widersvrochen .

Es wurde schließlich ein Antrag Brodaus
(Dem .) , Schnitze >Ztr .) und Kcmvkes lT . Vp .)
auaenommen: „Der Ausschuß geht zur Unter¬
suchung der mit der sog . „Schwarzen Reichswehr "
zusammenhängenden Mord-Fragen über , unter

der selbstverständlichen Voraussetzung, damit
nicht in ein noch schwebendes Gerichtsverfahren
einzugreifen.

"
Zunächst soll eine Aussprache des Reichswehr¬

ministers mit dem Vorsitzeirden und den Bericht¬
erstattern herbeigeführt iverden , durch die das
Aktenmaterial des Wehrministeriums dem Aus¬
schuß zur Verfügung gestellt werden kann .

Die nächste Ansschußsitzung wird voraussichtlich
erst nach Weihnachten stattftnden .

Lteberstunden infolge des Arbeiis-
befchaffungsprogramms.

VDZ . Berlin . 10. Dez .
Ter Sozialpolitische und der Volkswirtschaft¬

liche Ausschuß des Reichstages traten am Frei¬
tag zu einer gemeinsamen Beratung der
Probleme der produktiven Erwerbslosenfürsorge
zusammen . Die Abgg . G r a ß m a n n (Soz .) ,
Sommer (Ztr .) und L ö m m e r (Dem.) führ¬
ten Beschwerde darüber , daß bei Lieferungs¬
verträgen aus dem ArbeitSbeschaffungspro -
gramm zu kurze Lieferungsfristen gestellt wür¬
den , so daß die Unternehmer gezwungen wür¬
den , in erheblichem Maße U e b e r st » n d e n
leisten zu lassen, was doch nicht dem Zwecke des
Arbeitsbeschaffungsprogrammes entspreche. Es
handele sich doch gerade darum , möglichst
viele Arbeitnehmer zu beschäftigen und da¬
durch eine Entlastung des Arbeitsmarktes her¬
beizuführen.

Einstimmige Annahme fand ein Antrag, , der
die Regierung ersucht, auf die einzelnen in
Betracht kommciiden Behörden dahin einzuwir-
ken , daß bei Aufträgen aus dem Arbcitsbcschaf -
fungsprogramm grundsätzlich keine
kurzen L i e f e r u n g s f r i st e n mehr zu
stellen seien.

Eine lebhafte Debatte entwickelte sich dann
um einen sozialdemokratischen Antrag , bei der
Vergebung von Notstandsarbeiten den Privat¬
firmen die Bedingung anfznerlegen, daß
keine Ucbcrstunde geleistet werden dürfe und
Tarifverträge bestehen müßten. Auf einen
Aütrag des Zentrums wurde dieses Verlangen
nur ans Aufträge aus der produk¬
tiven Erwerbslose nfürsorgc be¬
schränk t .

Aussprache im preußischen Landtag
über die Polizeiaktion Gevertngs .

VDZ . Berlin . 9 . Tez.
In der heutigen Sitzung des Preußischen

Landtages bezcichnctc vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung der svzialdcmolratischc Abg . Heil -
m a n n die Erklärung des Rcichswchrministcrs
Dr . G e ß l e r in seinem Brief an den Reichö-
tagspräsidcnten Löbe , ein von Hcilmann in
Lsfentlicher Landtagssitzung zitierter Brief des
Vorsitzenden der aufgelösten Vereinigung
„Olnmpia" , Obersten a . T . v . Luck , an die
Reichswehr sei nie geschrieben worden, als
falsch . Der Redner verlas sodann einen Brief
des Obersten . v . Luck a »i Jreichswehrstellen ., u . a.
guch einen Bricß voiU 5 . Ianuar 1926 an die
1. Maschinengcwehrkomp .agnie des prauß . . Inf .-
Regiments Nr . 9 , in welchem Oberst v. Luck die
gute deutsche nationale Gesinnung der von ihm
zum Eiittritt in die Reichswehr empfohlenen
jungen Leute heroorhcbt.

Bet der sodann folgenden Aussprache über die
Große Anfrage der Tcntschnationalen wegen der
Haussuchung bei Führern vater¬
ländischer Verbände erstattete der sozial¬
demokratische Abg . K u t t n e r den Bericht des
AnSschnsses über die Haussuchungen .

Ter dcntschnativnale Abg . B o r ck richtete
scharfe Angriffe gegen den Iiinenministcr und
behauptete n . a „ daß der Minister durch diese
Haussnchuiigen unseren Feinden Mate¬
rial i tt die Hand gegeben habe.

Iiinenniinistcr Grzesinski erklärte, daß
er für die gesamte von der Polizei untcrnoin-
menc Aktion die volle Verantwortung über¬
nehme . In dem Augenblick, wo die Situation
sich noch einmal so gestalten würde, würde er

Or . Marcuse über
„August Sirindberg ."

(Gesellschaft für geistigen Ausbau , Kant-Gcsell-
schast, Kaufmännischer Verein .)

Das etwa mit dem Tode Goethes einsetzcnde
Zeitalter nennt Dr . Marcuse das der „tragischen
Kultur "

: als einen der typischsten Vertreter der¬
selben bezeichnet er August Strindberg . Was
heißt zunächst „tragische Kultur " ? Dr . Marcuse
versteht darunter die Kultur eines Menschen, der
keine Wirklichkeit mehr hat , dem der Boden un¬
ter den Füßen entzogen ist, der nur herumtastet
und eigentlich nicht recht weiß , was er tun soll.
Waren früher die Menschen in « ine bestimmte
Kultur hineingestellt , so sei der Mensch der nach-
goetheschen Zeit geioissermaßen in einem luft¬
leeren Raum geboren. Die „Tragik" sieht Dr .
Marcuse darin , daß der Mensch nicht mehr wie
ehedem von ganz bestimmten Prinzipien aus¬
gehen konnte , daß er sich seine Welt aus dem
Nichts schaffen mußte . Ob eine derart absolute
Eharakterisierung berechtigt ist, wollen wir da¬
hingestellt sein lassen. Von einem ,/Nichts"

. in
dem die Epigonen Goethes geboren sein sollen,
kann doch wohl kaum die Rede sein , denn un¬
ermeßlich reich war die Erbschaft , die das junge
19. Jahrhundert von dem abgeschiedenen 18 .
überkam : so blendend mar der Glanz allein des
Weimarer Zweigestirns, daß die ganze Lichtfülle
ein Jahrhundert und noch mehr gebraucht hat ,
um bis in alle Winkel zu dringen. Ist ferner
die Entwickelung der Naturwissenschaften durch
Darwin und -vückel, um nur dies eine heraus¬
zugreifen , so gering zu bewerten ? Und worin
soll die „Tragik" bestehen? Abgesehen davon ,
daß mit dem Begriff der Tragik der der eigenen
Schuld verknüpft ist , ist cs doch letzten Endes
Aufgabe jedes einzelnen Menschen, sich sein
Haus selbst zu zimmern. Es ist doch kein Ver¬
dienst, sich in ein fertiggemachtes Bett zu legen .

Tiefe nun, nach Dr . Marcuse in einem Va -
kunm lebenden Geister , sehen sich vor die Auf¬
gabe gestellt, den Weg ans der Unwirklichkeit
zur Wirklichkeit zurückzusinden : sie mußten ver¬

suchen , sich « ine neue Kultur zu schassen . Durch
ein Ueberpinscln der Realität durch innere
Ideale , durch den Ausbiin einer Welt der Phan¬
tasie mußten sie zur Romantik kommen . Auch
dieser Erklärung kann man nicht bedingungslos
folgen . Die ungeheueren Ereignisse im Völker¬
leben , wie die französische Revolnfton und die
Kriegstaten des Korsen , hatte die deutsche Gei-
steswclt nnfgerüttclt : die Jünglinge der öentschen
Literatur machten literarische Revolution. Nach
der laugen Zeitspanne der stiüchternen Aufklä¬
rung , nach der strahlenden Helle der deutsch - grie¬
chischen Klassiker-Dichtung , trat die Sehnsucht
uach dem geheimnisvollenHalbdunkel , nach uicht-
klasiischcr , eigenwilliger Dichtung in ihr Recht
ein .

Dr . Marcuse beleuchtete sodann im einzelnen
die Wege, die die verschiedenen Geister einschlu¬
gen , diese Unwirklichkeit zu überwinden. Hölder¬
lin, Tieck und die Gebrüder Schlegel nahmen
ihre Zuflucht zum Historismus , zur Vergangen-
Oeit, ohne zum Ziel zu kommen . Weder die
Flucht zur Bürgerlichkeit, zur -Herstellung der
Ruhe auf ungeistigcm Weg , noch die Flucht zur
Selbstvergötterung eines Nietzsche schufen die
Möglichkeit , die Wahrheit zu erkennen .

Wie findet sich nun Strindberg mit diesem
Problem ab ? Um es vorweg zu nehmen : auch
er vermag cS trotz der ungeheueren aufgcwen -
deten Kraft , trotz äußerster Leidenschaft nicht, den
Weg aus dem Chaos zur Wirklichkeit zu finden ,
-zuiincr wieder verrennt er sich in eine Sackgasse,
um stets von vorne anzufangen. Er war einer
der unruhigsten Geister des ganzen Jahrhun¬
derts ,

Seine Seele ist vielfach gespalten . Als junger
Bkensch ist er abergläubisch , um dann zum fana¬
tischsten Pietisten zu werden . Tann verleugnet
er wieder den pietistischen Gott und wird Atheist .
Wiederum erfaßt ihn der Teufel des Aberglau¬
bens mit dämonisä >cr Gewalt, um schließlich durch
den kindlichen Glauben an den leibhaftigen Gott
gebannt zu werden . Aehnliche Wandlungen
macht er in seinem politischen Leben durch. Im¬
mer finden wir ihn als Vorkämpfer für irgend
eine neu austauchende Bewegung. Heute ist er

genau wieder so hgnöeln . Die Haussuchungen
hätten sich durchaus im Rahmen des Zulässigen
und in einwandfreien Formen bewegt . Es liege
kein Anlaß vor, irgend einem Polizeibeamten

'
wegen der Art seines Vorgehens einen Vorwurf
zu machen. Was geschehen sei . habe geschehen
müssen und werde auch immer wieder geschehen »
solange er auf seinem Platz stehe . ,

In der Aussprache wurde von sozial¬
demokratischer Seite der Angriff der Deutsch¬
nationalen zurückgewiesen und gesagt , daß auch
Dr . Stresemann den Standpunkt der preu¬
ßischen Regierung ausdrücklich gebilligt habe ,
während von Zentrumsseite betont wurde, daß
die Haussuchungen von dem Gesichtspunkte aus
betrachtet werden müßten, daß die Voraussetzun¬
gen für sie gegeben waren und den Polizeibeam¬
ten keineswegs der Vorwurf einer Pflichtver¬
letzung gemacht werden könne.

*
Gegenüber den oben gemeldeten Behauptun¬

gen des Abgeordneten Heilmann im Preuß .
Landtag hält Reichswehrminister Dr . Geßler
seine in seinem Briese an den Reichstagsabge--
ordneten Loebe ausgesprochene Behauptung in
vollem Umfange aufrecht und weist die Be¬
hauptung der Irreführung der
öffentlichen Meinung auf das aller¬
schär f st e zurück .

Drohende Generalaussperrung
in der deutschen Schuhindustrie.

: Frankfurt a . M ., 10. Dez.
In einer Offenbacher Schuhfabrik legte ein

Teil der Arbeiterschaft ohne Einhaltung dek
Kündigungsfrist und unter Briich des Arbeits¬
vertrages die Arbeit nieder. Von gewerkschaft¬
licher Seite wurde dieses Verhalten gebilligt und
die übrige Belegschaft aufgefordert, sich mit den
Streikenden solidarisch zu erklären. Auch in
einem Kölner und in zwei Mainzer Betrieben
wurde die Arbeit eingestellt . Die vereinigten
Schuhindustrieii des Äaingaues erklärten sich
mit den bestreikten Firmen einstimmig solidarisch
und beschlossen , von den Gewerkschaften bis heute
mittag die Erklärung zu verlangen , daß sofort
in allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenom -
men wird. Dieses Ultimatum wurde von den
Gewerkschaften nicht befolgt . Nunmehr wer-,
den s ä m t l i ch e B e t r i e b e d e r S ch u h - In¬
dustrie des Maingaues ihren Beleg¬
schaften sofort kündigen und nach Ablauf
der Küiidigungsfrist die Gen eralaus -
s p e r r u u g verhängen . In gleicher Weise
wird voraussichtlich in den übrigen Bezirken des
Dcutschcn Gleiches verfahren werden, so daß eine
<i) eneralaussperrung der gesamten
d e u t s ch e n S ch n h i n d u st r i e nicht ausge-
schlossen erscheint. Der Hauptansschuß der Ar¬
beitgeberverbände der deutschen Schuhindustrie
hat heute im Hinblick auf diese Vorgänge ein¬
stimmig in Berlin beschlossen , für nächste Woche
eine Generalversammlung einzuberufen und in
dieser die Gcneralaussperrung in sämtlichen
deutschen Schnhfabriken zu beschließen.

1 Der Scharlach «r Potsdam.
Berlim 10. Tez . Auch in der Landesanstalt

für Epileptische in Potsdam sind Scharlach¬
erkrankungen in größerem Maße ausgetreten.
Die Zahl der Erkrankten beträgt bis jetzt 25.
Die Anstalt ist völlig isoliert worden.

12 ffllvHf#
billiges Baugeld zu nur 6°/e Zins
wurden von ocrDauspcrrkasse berGemeinschastderFreunde
Luftkurort Wüstenrol in knapp H4 Jahren an über 700
Bausparer zum Bau von Eigenheimenund gemcinnüdigcn
Bauten vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt , der.
lange alle Unterlagen. Sofortige Darlehen werden nicht

i
iegebcn . Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein»
chaft der Freunde ist die erste,alteste. gröstte,erfolgreichste .
eistungSfähigste und sicherste Bausparkasse Deutschlands.

Idealist , morgen krasser Realist. Er will „im¬
mer Befreier sein "

. Am Ende seines Lebens
langt er , ähnlich wie in seinem religiösen Leben,
wieder beim Kvnscrvativisnins an . Auf gleichen
Pfaden wandelt er auch als gestaltender Künst¬
ler . Hinter der überwachen Realität erscheint
schließlich immer wieder die Idealität . Der
Mensch Strindberg ist bald passiv und über¬
sensibel, bald von lebhaftester Äkftvitüt und Ro¬
bustheit : zuerst wirkt er provozierend, dann
fühlt er sich tief verletzt , wenn er selbst angegrif¬
fen wird . Mit am deutlichsten wird die Dualität
seines Wesens aus seiner Stellung dem 2Leib
gegenüber offenbar. Er ist der größte Franen -
verehrer , den man sich denken kann : er sicht im
Weibe den Engel, die Erlösung. Er . der mehr¬
fach Geschiedene, erblickt in der Scheidung ein
furchtbares Unrecht gegen die illatur . Dem
gegenüber steht der „Aiann mit dem bösen Blick
gegen die Frau ". Mit einer bis zur Brutalität
gesteigerten Rücksichtslosigkeit enthüllt er die
Schwächen des vorher angebeteten Wesens , bis
dieses , wie seine zweite Frau , selbst von seiner
Schlechtigkeit überzeugt ist . Immer und immer
wieder drängt es ihn, den angebeteten Götzen
zu zerschlagen. Auf keinem Gebiet gelangt
Strindberg zur letzten, befriedigenden Erkennt¬
nis . Alles Glauben bleibt bei ihm Versuch. Trotz
einer bis an die Grenzen des Aiöglichcn gestei¬
gerten Intensität und Leidenschaft, mißlingt cs
ihm , sich eine Basis zu schaffen . Er irrt , Zeit
seines Lebens , ein innerlich Zerrissener in der
Wüste umher, ohne die so sehnlichst gesuchte Oase
zu finden . Darin liegt allerdings eine Tragik.

G- f.

Kunst und Wiffenschasi.
Ehrendoktor der Fridericiana . Der Senat der

Technischen Hochschule Karlsruhe hat auf ein¬
stimmigen Antrag der Abteilung für Chemie
dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Max Le
Blanc an der Universität in Leipzig in An¬
erkennung seiner ausgezeichneten Forschungen
und Lehre aus dem Gebiete der Elektrochemie di«
Würde eines Doktor-Ingenieurs chrenhalbeG
verliehen.
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Schweinsköpfe
mit dicker, durchwachsener

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 S . M 5.959 S Schweinekleinfl. . M 4.S0
B&hnkübel netto 30 S M13.809 8 Euterrauohfleitch M 5 85

SlKäse
sä gelbe Broäen . . . M 4.75
9 8 rote Kugele . M 4.75
9 K Tllelter . M 7.90
9 » dän . Edamor . . . . H 8.55
9 S dän. Sohweizer. . M10.70
200 St. Harzer Käse . M 4.4098 Pflaumenmus_ M 4.40
• b Nortorf — Naohnahme.CARL RAMM .

Nortorf ( Holst. ). Nr . 243

einfte
Molkeiel-

SöMsilaWullel
p . Pfd . zu 2.05 Mk. frankoliefert in u .Pfd -Postkolligegen Nachnahme

Senncrei S8 »Ie.Drllmenslngen , TtreckcMm-striehrichShafen .

Harmonium
2 Reu . )Ik . 247.—
9 Iie ' . Mk . 3.19 -

i3 Reg . Mk . 409 .-
Zahlungserleiditerung

F . ankolieferung

= Lang !
Kaiser *tr . 1671

Tel . 1073
pegcn -derTieiz

Bieler ’s
Pu ppeit - Gesellalt

‘ tnit; orstef v
Rarltruher
Pu ’ppenkllni k
Kaleere {rolle ^ 23
WesUiUIdef Hauptpost ;

Nicht nur billur .sondern auch schön
und dauerhaft sind

K
uppen

uppen -Köpfe
ppen - Perilck ?n

Teddy-
BSrsn

in grober Auswahl mitStimme von 85 4 an.
Puppenklinik

R. Hinderberger.
Vudwtgsplav .

Für den Weihnachtstisch

Extra -Preise
Satin Unterröcke viele Farben . 1 .90
Tnch - Unterröcke . . 12 .50 9. 50 6.75 3 .80
Morgen - Röcke . 13.75 9.75 6 .90 3.75
Damen Sclilupfhosen , gefuttert ,

scHöt e Fa 'ben . 1.95 1 .25
Damen -Schlupfbosen , Kunstseide

mit Futter . 4 .25 3.95
Damen -Hemdhosen mit angeweLten

Trägern . 1.25 0 .05
Damen Unterjacken mit langem

Arm . I 25 0.75
Damen -Unterhemdchen mit ur.d

ohne Arm . . . . . t .45 1. 10
Servierschürzen , moderne Formen ,aus guten Wäschestoffen 2 .75 ,1 .90 1 .60
Jnmperscllü 'rzen aus Satin oder

gestreiften Siamosen . . . . 2 .75 2 .45 1.95
Waschseidene Damen -Strttmpfo in

all . mod. Färb , voriät . 3 .45 2.95 2 .45 1 .95
Reinwollene Damenstrümpfe , rhan -

lasie , kariert und Fischgratmuster ,Neuheit dieser Saison . 6.75
Damen -Handschnhe , Lederimitation,

kostümfarbig . : . . 2 .25 1. 75 1 .25
Damen -Nappa -Sandschuhe , gefutt.,b ' stes Leder u . Verarbeitung . 6.25
Lumberjacks , letzte Modeschöpfung
„ ' 5 -75 13 .75 12 .75
Fnllover , Wolle mit Seide 12 .75 10.758 .95
Handklöppeldecke , 30/75 . 5.90
Handklöppeldecke , 30/95 . 8 .80
Klöppeldocke , 150 rund . 11 .50
Klöppeldecke , 90 rund . 6 .80
Klöppeldecke , 30 rund . 0 .80
Ktöppeldecke , 22 rund . 0.45
Damen - Schlrme eleg . Top -Ausfuhrg. 5 .80
Damen -Schirme , mod . t2tei >ige Form,mit eleg . Rundhaken , in schwarz,blau und braun . 8 .90
Elegante Dameit -Zug- und Spangen¬schuhe in schwarz, braun und Lack¬

leder , in allen Auslührungen . . Paar 7 .50

der Dämel

Unsere Verkaufsräume sind
Sonntag , den 12 . n 19. Dezember
nachm , von 1—6 Uhr geöffnet

Garnitur , Taghemd u . Beinkleid, eleg.
Aufmachung wie Abbildung . 5 .03

Nachthemd, d izu passend . 3. k5
Hemdhose, dazu piss nd . 3.25
Untertalllo, dazu passend . 1 .60
Kunstseidene Unterkleider in vielen

Farben . 2 .75 2.25
Garnitur kunsts<iden. Uuterkleid und

Schlüpf , r, dazu passend in den
neuesten Faibstellungen . 5 .25

Unterkleider , Seidentrikot , gestreift,schwere Qualität . 7-75 Ö.00

Garnitur , Taghemd u. Beinkleid, reich
mit Volant , Spitzen n. Stickereiinotiv.
garniert wie Abbildung . 6 .00

Nachthemd, dazu pass nd . 4 .75
HemdhOSS, dazu passend . 3 .95
Unterteilte , dazu pissend . 2 .5b
Frottierhandtücher , tarb ., i . hübschen

Jacquardin stern . 2 . 25 1 .75 1 .25
Eleganter Strnmpihaltergürtel mit

4 abnehmbaren Haltern , lila u . gelb 2 .75
Büstenhalter , Seide , neueste Formen

in weiß und rosa . 5 . 75 3.75

knöpf

Extra -Preise
Damentaschen , Beutelf. „Die große

Mode“
, in vielen Ausführungen

10 .50 8 .50 7 . 50 6 . 50 3.90
Besnchstaschen , moderne Formen

6 .50 4 . 50 3 . 50 2 .90 1 .50
Geldbentel in vielen Ausführungen ,

gutes Leder . 1. 50 0 .95 0 .75
Rindleder-Handkoffer

20 .00 2500 19 .00 17 .00 15 .00
Einrlchtnngskofier Leder mit guter ,reichlicher Einrichtung 48.00 38.00 25 .00
Uoderne Perl-Colliers , mass. Perl n

2 .00 1.00
Moderne Perl - Ketten, massive Perlen

150 cm lang 5 .00, 120 cm lang 3 .00
Mod. Vorstccknadeln . 2 . 50 1.500 .90 0.50
Moderne Port -Ohrringe , mass . Perlen

1 90 1 .50 0. 75 0 .50
Parfüms in verschied , beliebt . Phan¬

tasie- u . Blumennerüchrn von 0.50 an
Weihnachts - Geschenkpackungen

mit Parfüms u . Seifen, verschiedene
Zusammenstellungen 1. 70 1.000 .70 0 .55

Kanlcure -Garnituren mit guten
Instrumenten , Itir die Nagelpflegeun -ntbehrlich . 4.00 3.25 2.45 1 .65

Bürsten -Garnltnren mit Ceilutoid-
Bü . ste Spiegel und -Kamm, in ge¬schmackvoll. Etuis . 5 .50 3.40 2.25

Konfektkörbe, Blei -Kristall . 6 .25 4.50
Jardinieren , Blei-Kristall 17.00 12.00 8.25
Gebäckkasten , Steingut , m . mess. vem .

Deckel . 5.95
Teeservice , 5 teilig, Japan -Dekor . . . 10 .75
Obstservice , 7 teilig, apartes Früchte -

Dekor . 10 .50
Ansstattungskassette , enth . 20 Bog.

IO Brietkarten mit passenden Hüllen 1 . 35
Tagebuch, verschiedene Ausführung .

5 . 50 <t . 75 3 .50
Füllfederhalter mit I4kar. Goldfeder 3 .75Schreib nappe , geblümter Stoff, enth .

25 Bog. u . 25 Kuverts mit verziertem
Rand . 3.95

Grammophone versch . *VA50
Ausführungen , . von Eb an

Weihnachtsplatten in gr. Ausw.

Pracht

^ § 7 Wirt * !

größeres W « k
Mk. 485.-

Teilzahlung
gestattet

Th. Haelff
Amaliens » .

fiuto-SorflS ®**
IMkillW

in Wellblfch;
konstruktio»

feuersich * 1

Vorrat
“
^

sas>
WIMlM -

Uleilie K. ß . a- %
Ullg. MaschinentahrUj

tisengleOerel W
Bühl (BadeBi

Greschäftseröfin unef
Billiger Weihnachts - Verkauf in

Speisezimmer , Schlafzimmer , Herrenzimmer
Küchen , Flurgarderoben .

Beleuchtungskörper , größte Auswahl-
Heizapparate , Staubsauger etc ., Badeeinrichtnngen
Geöffnet 8 — 7 Uhr , auch die Sonntage vor Weihnachten

Haus für Innenbedarf SKS 1?

ox - Sprechapparat
PLATTEN aller Art , große Auswahl . Günstige Zahlungsbedingungen

b« d. Huuptpost G ER EBER & SCHAWINSKY Kais «ratr . 221

MinocliK -

Uerkmif
zfÄtf - wbst OftvitUvUiM

Reste u . Abschnitte aller
Art in grosser Auswahl

Hertenstein
Inh. F. Knch / Gegründet 1891 , Ecke Erbprinzen - n. Herrenstr . 25

Manufakturwaren
Besichtigen Sie stets meine 8 Schaufenster !

Arbeits -Bekleidung
fUr slimtliche Berufe

empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten

H. Weintraub
Kronenstraße / Telefon 3747 / Kronenstraße

Msjeli
4 »

Uhligs
_ * 0f* rSü »«
Zu Haben in Karl - .
Drogerie K - TÄ ^ gtri°

(tnael - Droaerte
diaxb . Wetd -iNLL !- ^

MniieM,.

D
■ L . BLUM
“ Kürschnerei -Werkstätte , Krenzstr. 35, Nähe d . alt Bahnhof

Separatoren , Umarbeitungen bei ttufierst billiger Berechnung .

elzwaren
aller Art , wie. Jacken , Mäntel , Garnituren , Pelzhüte usw.kaufen Sie vorteilhaft bei günstigen Zahlungsbedingungen

Tchtmsbcdüttfftte
11> lJU £ ttl

Unser

rmt\ mehr Umsatz erzielen Ei?
im inöuilriereichrn Norbbmrn

weoo Sic in der

mm
Herrenstr. 14

bietet reichhaltigste Auswahl in allen Leder-
Sorten , Ausstattungen und Passformen,

schwarz und farbig für

Herren , Damen n. Kinder
In allen Artikeln führen wir bekanntlich

nur erstklassige Fabrikate.

Schuhwaren
eignen sich auch für

Weihnachts-Geschenke.
TTfiTtTMTl—IMfTHTTinEHrWl —lirT ^^WNrMÄLLLlMi^L

Nürnberger
Bürger -Zeitung gegr .

1902
inserieren

Die Nbg . Bürger -Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayernund des Grund- und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer. Lebensmittel¬

händler E V. . Ortsgruppe Nürnberg
Das brlMtte AnMigenbiatt von

iiervokrageüdrr Werdekratt
robenummern kostenl . durch den Verlag

Nürnberg, Kübnertsgasse 33

BLus
Auswahl und Preise UnGFrGiCht bi II19
in Crepe de chine . Wolle , Batist , Zephir u Voile

2950 2450 1Y50 1450 1250 | Q50 95 O 850 ^
Bel mir die richtige EinkaufsquelleI

PAUL WEIS #
(Blusenhaus Weissj

221 Kaiserstraße 221 an der Hauptpost.
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A« dm SwdMtA
Der Weihnachtseinkauf.

der sfilJi '8* stch die verschiedene Veranlagung
der Teib«„

» >o offenkundig, wie in der Zeit
ichenkx ^ Eseinkaufs . Die Auswahl der Ge-
?#it di- vm ;!I n

,
e Einfache Sache, ganz gleich , ob

icher si„? "ttel klein und bescheiden oder reich¬
lich iwm-^ .̂ war die Moneten spielen natür-
"och ihre gewichtige Rolle , aber sic sind
pichen? ausschlaggebend dafür, ob ein
^nrack oder passend gewählt , mit Ge-

tzs chsa « Treffsicherheit ausgesucht ist.
^

.̂iE > denen das Eiukaufenmüsseu im
"Echtz»;? / » / »ne Qual ist , besonders der Weih-
fie fauf. « fl ' weil sie absolut nicht wissen , was
p>»s ?>!. e »». wo sie eS am besten bekommen ,
u»d aus

lH ten i>arf , wer es bekommen soll usiv .
Reihen stammen die unglücklichen

dofstr
' el e Bem ä» Beschenkenden das -»denken ,

Jißftew LJ’
.0» allen Dingen der Welt am we-

der otrfi »Intere^ e und Verwendung hat . Auf
£»» r*

en ? E»te stehen die , die mit Geschick
°ufen Liebe und Verständnis cinzu-

"!EchoIn^iÄ ^ » ^» > und die mit einem feinen
ciittm en Silin dafür begabt sind , »vas
Euch n,-?EEren Freude macht . Sie verstehen es ,
»»d bei- » r?Er »ngen Mitteln durch ihre sinnvoll
}u er *. ,,IV ausgewählten Gaben Ueberraschung
den und beglücken sich auch selbst durch

Sitte « tn, ^ Einkaufs und der Gebefreude.
Ü"kSuki>« i t übrigens von allen Weihnacht »-
einka» s beherzigt werden : der rechtzeitige
^ unde» erst ein paar Tage oder gar
»ehy,

"
, . uor dem Fest kaust , wird nicht ange-

Nchickt- nicht vorteilhaft kaufen . Der
Mch .„ . Mauser , dem das Auswählen seiner
>ch°n ka»s

^ Enust und Freude »nacht , must jetzt
will, » . wen, wenn er seine Vorfreude geniesten'
aus- „L ? tI)ere aber darf erst recht seine Ein -
^ Erlet,/»

^ UErschieben, denn im Trubel der
'"Erden

^^
- Tage wird es ihm noch viel schiverer

tteffen.
' Eine halbwegs richtige A »»swahl zu

!Uende ?^ÄEeu der Geschäftsräume. Am kom-
'chiist- Sonntag . dem Silbernen , sind die Ge-
b Uhr ft

° n
. » ormittags 11 Uhr bis abends

^ Und- n
E? f s n e t. Möchte sich ein Strom von

kinings . Elnfinden , damit die Geschäftswelt auch
Ewe „schöne Weihnacht " erlebt.
Geh . Kirchenrat Schloemann f .

d>rngr^ ° unerstag abend starb Geb. Kirchenrat
u. D ■ ö ^ Ioem (iit « , Militärobcrpfarrer
j
'i Lebensjahre , hier. Er war am

^858 >» Twiehausen in Westfalen ge-
wachte er die theologische Haupt-

Uutx, ff. w Karlsruhe , wurde ordiniert und
» Eden «

^ Geistlichen der evangelischen Kirche
«gst».' . . ausgenommen. Er wurde zunächst

"'wnsgeistlicher in Gengenbach, wurde
'» » .Sr * ^ er Verwaltung der zweiten Pfarrei

alz^Ü^ emüuü betraut. Im Mai 1888 kam
l ’* l«»,Evikar nach Karlsruhe und blieb hier

wo er als Divisionspfarrer nach
, Jfa * a kam .
tätofip . ,0 Jahren , also 1902, kam er als Mili -
^Etr -» wrrer des 14. Armeekorps u . Divisions -

z- . "Er 28. Division nach Karlsruhe zurück.
&tn taflöw Er den Titel Kirckenrat und 1916

^ Erchenrat. 1915 wurde er Ritter des
NEnj

"E Kreuze» ll . Klaffe am weiß-schwarzen
Sesetzl Nach dem Kriege wurde er zur Ruhe
birh^ . uub verbrachte seinen Lebensabend sehr
^ I° ^ ° aen in Karlsruhe . Geh. Kirchenrat
Eych f önn hat aus der Zeit , da er hier wirkte,

• Freunde . Er erfreute sich großer
"leite Der frühere Militäroottesdieirst

«u z . Eine große Rolle , so daß der Verstorbene
bekanntesten und angesehensten Persön-

'
chejft

' -u der Stadt zählte. Seine stramme Er-
»iei-. Uff, sein gewinnendes Wesen sind noch in

Erinnerung . — fl .
'^ rsport - Sonderzug Mannheim —Osfenburg

»mb zurück.
l *er Badische Verkehrsverbanb mitteilt ,

am Samstag auf Sonntag , den U ./12.
Ma>,?? Er erstmals ein Wintersport-Sonderzug

»m ab 2.40 Uhr nachm . , Heidelberg 3.06,
^ ,

' " 3 .41 . Durlach 4.00, Karlsruhe 4 .12 ,
<*1,$ M Baden -Oos an 4 .49. Bühl 5 .05
r- z ^ uß »ach Bühlertal ab 5 .10>, Achern an
"öenzz ^Enweier 6 .48 , Offenburg an 6.00 Uhr
Eh Rückfahrt Sonntag abend Offenburg
G.8i

’u
<L .̂ br abends . Appenweier 6.18, Sichern

1%
'

o uhl 6 .45, Baden -Oos 7.14 . Rastatt an
lsruhe 7.53 über Schwetzingen nach

D
'" hElm . Ankunft 9.10 Uhr abends.

»eis-l. ^ » Überzug kann »nit alle» FahrtauS -
4. a -

U des öffentlichen Verkehrs einschließlich
UUE und Sonntagsrückfahrkarten von und
"llen Haltestationen benützt werden.
kür die Umsatzsteuervoranmeldungcn und

. Umsatzsteuervorauszahlungen
/ » Dezember 192« und im Januar 1927.

Ae-n?. Landesfinanzamt teilt mit : Durch die
^ j. s,^»ung vom 8. November 1926 sind mit
iuftfirx 8 »uw l . Dezember an die BerzugS -
bft>rd» „ , aber auch die Schonfristen aufgehoben

Tie Umsatzsteuer - Vorauszahlungen
bjz

" daher an sich für den Monat November
De ».? ? 1°. Dezember und für den Monat

EEwber bezw. für das letzte Kalenderviertel -

Der anonyme Brieffchreibn im Fall San.
Ter unter dem Nainen „Goldfüllfeder-König"

bekannte Kaufinann Ernst Winkler in Wien
ivurüe als der Aiann entlarvt , der sich in an
die Staatsanrvaltschaft in Karlsruhe und an
Berliner Blätter gerichteten Briefen als der
Mörder an Jrau Molitor bez-' ^»ictc. Auf
Winkler war der Verdacht gefalle ,5er Schrei¬
ber der Briefe zu sein . Er ivurde' zur Polizei
gebracht , wo er anfangs leugnete . Als ihm je¬
doch die Schriftsachverständigen vorhielten , daß
die der Wiener Polizei von der Staatsanivalt -
schaft Karlsruhe zur Verfügung gestellten Briese
von ihm herrührtcn, legte er ein G c st ä n d -
u i s ab . Er gab an , die Briese vom Semine -
ring und von Salzburg aus geschickt zu haben .
Gegen Winkler ist ein Strafverfahren »vegcn
Betrugs und Irreführung der Behörden einge-
leitct worden. W . »vurde auf freien» Fuß be¬
lassen . Ter bekannte Karlsruher Kriminalist
Polizeirat Schumacher hatte sich in der An¬
gelegenheit nach Wien begeben. Jnzivischen ist
eine Bestätigung eingetroffcn , daß die vor¬
stehende Mitteilung ihre Nichtigkeit hat . Wenn
der Betreffende Oesterreicher ist , erfolgt keine
Auslieferung . Das Vergehen würde nach öster¬
reichischen Gesetzen höher bestraft , als nach den
unscrigen.

Der jetzt festgeiroinmenc Wiener Kausmar.n
Ernst Winkler, der Verfasser der jüngsten Hau-
Bricfc , aab bei seinem Verhör an , daß er nie
in Karlsruhe gewesen sei . Von der ganzen
Hau-Affäre hätte er nur aus den Zeitungen er¬
fahren. Winkler gilt in Wien als eine der ori¬
ginellsten Persönlichkeiten. Seitdem er vor un¬
gefähr einem Jahr von einer Europa - und
Ainerikafahrt nach Wien gekommen »var , machte
er bald durch allerhand Streiche von sich reden .
Mit der Polizei kam er in Konflikt, weil er
eme größere Menge gestohlener Goldfüllfedern
angekaust hatte, »vas ihm »vegen Hehlerei eine
»nehrmonatige Gefängnisstrafe einbrachte . Kurz

vor dem Revisioustermin verschlvand er aber
aus Wien . Wiener Zeitungen erhielten von dem
Ausreißer Abschiedsbriefe, in denen er Selbst¬
mord ankündigte.

Ein paar Tage daraus hatten die Wiener Zei¬
tungen eine neue Sensation . Auf dem Anninger -
berg bei Wien ivurde ein eleganter Lederkosfer
»nit etwa 40 Autograinmen bedeutender Kom¬
ponisten und Schriftsteller gefunden, und dabei
lag ein Brief , unterschrieben Graf Edg " r Hcnckel
von Donuersinark , »vorin der Briefschreiber Ab¬
schied von einer Mimi B . nahin und ihr als
letztes Geschenk die Autogra »nm -Samml "ng ver¬
ehrte. Die Mimi war »»»»ansfindbar. aber auch
der gräfliche Selbstmörder . In Gotha »var kein
Name Edgar aus dem Geschlecht der Hcnckel
von Tonnersmark verzeichnet. Die Polizei
erinnerte sich jedoch, daß es der Goldfüllfcder-
König früher einmal bescheide»»er tat und in»
Jahre 1911 den Leipziger Behörden al » angeb¬
licher Graf zu schaffen »nachte . Er hat sich da-
»nals durch eine seiner hier üblichen Tollheiten
in entsprechender Verinuinmung als der angeb¬
lich 73 Jahre alte Graf Hcnckel von Donners¬
mark »nit seinem elegant als Kammerdiener
gallonierten Bruder in ersten Gesellschaftskreisen
in Leipzig bewegt und nur , »veil gerade Karne¬
valszeit »var , ist er vor der Polizei mit der
Verantwortung durchgedrur »qen, daß er fich nur
einen Fastnachtsschcrz erlauben und keine Hoch¬
stapelei treiben »vollte . Tie Vermutung der
Wiener Polizei »var richtig . Ein paar ^ agc
später »var der Goldfüllfederkönig nach Wien
zurückgekehrt , bedankte sich bei den Zeitungen
höflichst dafür, baß sie in der Zwischenzeit soviel
Reklaine für ihn geinacht haben und stellte sich
dann reuinütig dem Gericht .

Die Leipziger Gastrolle Winklers war offen¬
bar airch der Anlast zu dem jüngsten Manöver
mit den „Sau - Briefen ".

jahr 1926 bis zum 10 . Januar 1927 zu leisten:
zu den gleichen Zeitpunkten wären auch die
Boranmeldltngen abzugeben.

Um Schwierigkeiten in der Uebergangszcit zu
vermeiden , hat der Reichsininister der Finanzen
die Finanzämter angeiviescn, allgemein von der
Erhebung von Zuschlägen nach 8 170 Absatz 2
der Reichsabgabenordnung und von Verzugs¬
zinsen abzuseheu, wenn die bis zum 10 . Tezcin -
ber 1926 fällige Ilmsatzsteuervoranmeldung und
Umsatzsteuervorauszahlnng der Monatszahler
bis einschließlich 15. Dczeinbcr 1926, und die bis
zuin 10. Januar 1927 fällige Voranmeldung
und Vorauszahlung der Monatszahler und
Viertcljahrszahler bis einschließlich 15 . Januar
1927 beim Finanzamt ( Finanzkassej cingehen.
Gehen die Vorauszahlungen jedoch nicht bis
zum 15. Dezember 1926 bezw. 15. Januar 1927
ein, so werden Verzugszinsen ( 10 v . H . j vom
10. Dezember beziv . 10. Januar an erhoben.
Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugend¬

pflege .
Vom Badischen Landesausschuß für Leibes¬

übungen und Jugendpflege »vird uns geschrie¬
ben :

Die im' Mai dS . Js . ausgestellten hellblauen
Ausweiskarten zur Inanspruchnahme der Fahr¬
preisermäßigung (Bescheinigung über die Auf¬
nahme von Vereinen in die Liste der Jugend -
pflegevereinej gelten auch für das Jahr 1927.
Jeder Führer , der eine Gruppenfahrt leitet ,
muß vom 1 . Januar 1927 an im Besitze eines
mit Lichtbild versehenen Führerausiveises sein,
der vom Landesausschuß ausgestellt und vom
Unterrichtsministerium behördlich anerkannt
wird . Uin Schwierigkeiten im Fahrtenbctrieb
zu vermeiden, »vird jede »»» Verein ( Gruvpe,
Bund ) empfohlen , sich nicht nur einen , sondern
mehrere solcher Führerausiveise zu beschaffen ,
dainit jederzeit ein Führer in der Lage ist , eine
Fahrt zu leiten . Die Führerausweise sind durch
die Vereine (Gruppen , Bünde ) beim Badischen
Landesausschuß für Leibesübungen u . Jugend¬
pflege in Karlsruhe , Lessingstraße 3 mit folgen¬
den Angaben zu beantragen : 1. Bor - und Zu¬
name, 2 . Wohnort, 3. Verein bezw. Gruppe,
Bund . Beizufttgen ist für jeden Führer ein
Paßbild in der Größe 8X4 Zentimeter , das auf
der Rückseite mit dem Namen und Wohnort
des Betreffenden versehen sein muß. Der An¬
trag muß auch die auf der blauen Ausweiskarte
angegebene Listennummer, unter »velcher der
Verein in die Liste der Jugendpflegevercine
ausgenommen ist, enthalten . Für jeden Führer¬
ausweis werben zur Deckung der Selbstkosten
25 Pfg . erhoben, die der Einfachheit halber zu¬
züglich des Rückportos dem Antrag gleich bct-
gefügt werden.

*
Eine Bürgeransschnßsttzuna findet am Mon¬

tag, 20 . Dezember , abends 8 Uhr statt . Die
Tagesordnung steht in der heutigen Nummer .

Di « Bekämpfung der Schnakeuplage. Auf die
Bekanntmachung in der heutigen Nummer sei
hingewiesen.

Sonntagsfahrkartc « für alle Stationen der
Dreiseenbahu. Es sei hier ausdrücklich festge¬
stellt , daß es zu allen Stationen der neuen am
1 . Dezember eingeweihten Bahn von Titisee
»»ach Seebrugg Sonntagssahrkarten gibt. Der
Preis z. B . für die Strecke Freiburg —Bärcntal
( Feldberg ) stellt sich auf 2 Mark.

Kindertransport . Die voin Verein In¬
ge n d h i l f e im Kindererholungsüeim Langen-
biand untergebrachten Kinder werden am Mon¬
tag , 13 . Dezeinbcr , abends 7 .33 Uür . nach sechs¬
wöchiger Kur hierher zurückkehren .

Weihnachtsfeier der Schülcrkavcllc . Am kvm-
mcndcn Sonntag , nachmittags HS Uhr. hält die
städt . Schülcrkapellc iin kleinen Festhallesaal
ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab . Haupt-
lchrer Greulich hat ein dem Charakter des
Festes angepasttes Prograinm zusaminengestellt.
Freunde und Gönner , die im Lichteralanzc des
Weihnachtsbauines und unter den Klängen der
jungen Musikerschar eine schöne Weihuachts-
feier erleben wollen , sind freundlichst cin-
geladen.

Weihnachten in de« Sprachen der Völker . Die
„stille heilige ffiacht", in der Christus geboren
wurde, hat bei uns dem Feste den Namen ge¬
geben. Sticht bei allen Deutschen, denn die Leute
an der Wasserkante , vor allem die Friesen , ha¬
ben den Rainen des vordem um die Jahres¬
wende gefeierten heidnischen Festes beibehalten.
„Jul " — Juli » heißt, eiire ganze Nacht durch¬
schwelgen . Merkwürdig ist, daß nur die ger¬
manischen Völker , also auch die Schn»eden, mit
ihre»n „jul" auf die Feier und Weihe des Tages
Hinweisen, die romanischen aber sich mit den»
kahlen Namen „Geburtstag " begnügen . Die
Franzosen sprechen von Noel , das aus dem
lateinischen nadelcs verdorben ist, die Italiener
von ilatale , die Spanier von navidad und die
Bretonen von Leiz nedeles .

Unfall mit tödlichem Ausgang . Wie geineldet,
ivurde in der Ettlingerstraßc ein Radfahrer von
einen» durchgehenden Pferd von» Rade gerissen .
Dabei hat der Verunglückte, der 46 Jahre alte
Mitinhaber der Photographen - Firma Langen-
auer & Tappen , Herr Tappen , so schwere Ver¬
letzungen erlitten , daß er in seiner Wohnung
st a r b . Bei dem Sturz hatte Tappen eine Ge¬
hirnerschütterung erlitten . Herr Dr . Katzen¬
stein hatte die erste Hilfeleistung übernoinmen
und empfahl Herrn Tappen die Aufnahme ins
Krankenhaus . Er begab sich jedoch nach seiner
in Beiertheim gelegenen Wohnung . Vermutlich
ist rvährend der Nacht eine Gehirnblutung mit
nachfolgendem Schlaganfall eingetreten , die den
Tod herbeiführte.

Flüchtig . Ein Berliner Kaufmann , der Bau¬
gelder in größerem Umfang zur Verfügung
hatte, ist nach deren Abhebung ins Ausland
geflüchtet. Hinter den» Betreffenden ist ein
Steckbrief erlassen . Die beteiligten Geschäfts¬
leute haben sich zusaminengeschlossen , um die
Baute » förtzuführen und gröbere Schäden ab¬
zuwenden.

Fcstgcnomme« wnrdcn : ein verb. 36 Jahre
alter Schleifer von Durlach wegen Meineids ,
ein verh. Händler von Eisleben , wohnhaft »n
Durlach, wegen Verleitung zum Meineid , ein
Mechaniker von hier wegen Diebstahls , ein
Korbmacher von Lichtenthal, der von der Staats¬
anwaltschaft hier wegen Betrugs und von der
Staatsamoaltschaft Rottweil wegen Urkunden¬
fälschung gesucht wurde, ein aus einer Anstalt
entwichener Fürsorgezögling , ein Reisender von
Gschwend und ein Händler von hier, die zum
Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferner
20 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬
lungen .

iiov Karlsruher Kinder
ohne Weihnachten!

Für die Weihnachts -Bescherung armer Kinder

ginge» bei unserer Geschäftsstelle an Geldspen¬
den »veiter ein :

2.-. . 8.—
Dr . D . . 10.—
Dr . H . R. 5.—
L . Ai . . 8.—
Prof . B . . . . . 5.—
Frau Johanna Ordenstein . . . 5.—

zusammen: 88.— M
bereits veröffentlicht: 184.50 M

insgesamt : 217.59 Ji
Herzlichen Dank allen Spendern ! Weitere

Geldspenden nimint entgegen
Karlsrnher Tagblatt .

Chronik der Vereine.
Rik- iausseier des « arlsruber Tnrnverrius 184«. A «

Sonntag dielt der K .T .B . 4« siir die Kinder des Ver¬
eins im Saale der „ Drei Linden " leine üblich - Niko-
lauSseicr ab. lieber 4M Kinder batten sich m » ibren
Eltern eingesnnbcn . Ein schön zusaminengestcllleö, von
den Kindern selbst durchgeboteneS Programm sorgte für
Unterhaltung . Musikstücke wechselten mit G- dtchvorträ-
gen. Besonders zu erwähnen wäre das gut gelvielte
Ccllosolo. Im Mittelpunkt des ganzen stand ein TSea-
terstück „ Wcihnachtszauber "

, das durch seine frische , un -
gekünstelte Darstellung zu voller Wirkung kam . Den
Höhepunkt bildete natürlicherweise bal Erscheinen Knecht
Ruprechts , der die besten Turnbesucher mit einer be¬
sonderen Gabe bedachte . Fast SV Schüler und Schüle¬
rinnen erhielten für vollzähligen Besuch der Turnstun¬
den das herrliche Heimatwerk „Baden " . Der reichlich«
Gabentisch, mit schönen Geschenken aller Art , bot für
alle Kinder in den verschiedenen Lebensaltern etwas .
Mit Befriedigung kann der Verein auf diesen wohlge»
lungcncn Bcscherungstag schauen . Der K .T .B . 46 bat
durch diese Veranstaltung »viederum gezeigt , daß «r nicht
nur in turnerischer , sondern auch in gesellschaftlicher Hin¬
sicht echte Erziehungsarbeit leistet. H .

Schwarzwaldoercin . Zu einer vorweihnachtlichea
Feier »var das Bcreinslokal am Donnerstag dicht ge¬
füllt , hervorragende Kräfte verschönten den Abend mit
Gesang und Biolinsviel . Frau Lamvrecht — in dem
hiesigen Muffkleben längst keine Unbekannte mehr —
sgng mit prächtiger, kultivierter Altstimme Arten und
Lieder von Kienzl und Schubert und mutzte sich zu dem
allerliebsten „ O Schwarzwald , o Heimat" als Dreingabe
verstehen. Herr Willi Eder batte in altgewohnter
liebenswürdiger Weise die Begleitung übernommen .
Frl . Emmv S ch e ch , eine junge talentvolle Biolin »
Ivielerin . deren Sviel zu den schönsten Hofsnungen be¬
rechtigt . spielte mit inniger Beseelung des Allegro ans
dem Mozart -Konzert und konnte ihre brillante Technik
tn der Cbovinschen Gavotte voll »eigen. Prächtig klang
das bekannte „Frühlingslieü " von Mendelssohn . Die
Begleitung wurde von Frl . Robrer tn ganz vorzüg¬
licher Weise durchgcführt . Zum Schluss« dankte L^ er»
lehrer Fischer allen Mitwirkeuden für den schöne«
Abend und gab geschäftliche Mitteilungen bekannt . Dt«
Weihnachtsfeier findet am »6. Dezember im kletnen Nest¬
hallesaal statt. Gaben werden bet allen BorftandSmit »
gliedern entgegengenommen . —«.

Klclnreutnerbuud Karlsruhe . Mit Bezietzung auf de»
an» 1. Dezember b . I . erschienenen Artikel „Der Reich»«
rcntnertag " sowie die Entschlletzung des Bad . Landes¬
verbandes des Deutschem Rcntnerbundes hat die Orts¬
gruppe Karlsruhe in ihrer Versammlung am 6. d . M .
wie die übrigen Ortsgruppen des Landes folgende ge¬
meinsame Entschlictzung gefaßt : „Die durch daS Mittel
der Inflation schuldlos und rechtswidrig snteigneten ,
trotz aller Regierungserlaffe von der Gnade der Ge¬
meinden abhängigen , meist seit Jahren hungernden ,
alten und wehrlosen Kavitalrentner verlangen energisch
gesetzliche Sicherung einer Lebensmöglichkcit unter tun¬
lichster Berücksichtigung ihrer früheren Lebensstellung .
Sie fordern an Stelle der unerträglichen Form der
Fürsorge , ivelchcr außer ihnen im allgemeinen nur die
Ortsarmen unterliegen , ihr Recht wie jeder andere
Staatsbürger ."

Der Karlsruher Motorsabrer -Berein E . 8 . tD .MB .)
hielt am 3. Dezember seine 6) en « ralversamm »
l u n g ab. Die satzungSgemätz zu erfolgenden Neu¬
wahlen ergaben nachfolgend« Besetzung der Borstanbs -
schast: l . Vorsitzender: Paul Panser . 2. Borsitzenderi
Walter Lahr . 1. Schriftführer : Wilh . Friedrich . 2.
Schriftführer : Wilh . Kaier . 1 . Kassier: Helmuth Fried¬
rich . 2 . Kassier: Hans Fröhlich . 1 . Svortleiter : Robert
Findling . 2 . Svortlebrer : Max Bäuerle . Di « Geschäfts¬
stelle bcftndet sich : Kaiserstratze gg.

Gesangverein „ Eintracht " Karlsrnhe -Mü - lbnrg . Heut«
feiert das älteste Mitglied unseres Gesangverein » , Frau
Salome Gräber . Witwe , von Mühlburg , Sofien -
stratze 185 . ibren 9V. Geburtstag . Bon der Frische an
Geist und Körper gibt die Teilnahme der Frau Gräber
an unserer WeihnachtSseler. das beste Zeugnis . Am
gleichen Tage begeben unser Schriftführer . Kaufmann
Max Gehrtg , Karlsruhe . Rhetnftratze 64 und drffe »
Gattin , Frau Emmv Gehrig , ihren SV. Geburtstag .

Gtandesbuch .Auszüge.
Sterbesälle . 8 . Dezember : Arnold Schlveman « ,

68 Jahre alt , Geb. Kirchenrat , Militäroberpfarrer a. D .>
Witwer . 1« . Dezember : Karoline B r u n ft , 77 Jahrt
alt , Witwe von Karl Brunst , Bahnarbeiter .

Was unsereßeser wißemoollen.
A . H . Ihre A » frage ist uns leider nicht völlig klar

geworden . Selbstverständlich kann der Schuldner eine
Aufwertung auch srühcr zurückbczahlcn. St « sind in
diesem Fall verpflichtet, die LöfchungSbewillignng «u
geben.

ieüj

Karlsruhe
KaiserstrmBe 110
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Sette 6

Zum Liederkranz -Konzert
schreibt man uns : Ter Karlsruher Lie¬der k r a n z veranstaltet heute, Samstag abend
anläßlich seines 8 5 . Stiftungsfestes im
großen Saale der Festhalle ein Festkonzert ,für das Musikdirektor G. Hofmann ein aus¬
erwähltes Programm zusammengestellt hat.

Es enthält zunächst zwei moderne Chöre mit
Orchester . Im „Morgengesang " hat Jos . Marx
nach mittelhochdeutschen Versen - einen Chor von
mächtiger Wirkung geschrieben . Nach einem kur¬
zen von Bläsern und Orgel getragenen Borspiel
setzt der Gesang verhalten ein und steigert sich
zu einem kräftigen Forte : die Orgel leitet mit
sanften Klängen zu einem lyrischen Mittclsatzüber, das Orchester nimmt die Bewegung wie¬
der auf und vereinigt sich mit Chor und Orgel
zu einem glänzenden Schluß : „ Es ist nun Tag " .

, Düstere Stimmung herrscht in den Ansangs¬
takten in der „Verklärung " von Arnold Men¬
delssohn . In langsamem feierlichen Marsch¬
tempo beginnt der erste Teil , aus Nacht ringt
sich die Menschheit zu Licht und Schönheit durch .Ein liebliches Thema ( % Takts bringt den Wcch-
selgang zwischen Svlvquartett und Chor und
führt schließlich in lebhaftem Tempo zum Schluß.

Es folgen zwei a cappella-Chöre. Herbes Leid
singt R . Trunk in seinem „Ausmarsch"

. Dumpfe
Trommeln hört man klingen , dazwischen klagtdas Mägdlein in herzzerreißenden Tönen sein
Leid . Dumpf verhallt schließlich wieder der
Trommclklang . Zu freudigen Weisen führt uns
das „Erntelied " von Erwin Leudvai. In charak¬
teristischer Weise hat hier der Komponist den
Sensenklang vertont.

Den Schluß des Konzertes bildet die Sym -
phonie-Odc „Das Meer " von Nicode , ein Ton¬
gemälde in sieben Teilen . Die Einleitung istein Orchestcrstück, die unendliche Weite des
Meeres darstellend. In breitein C -dur bringendie Streicher das erste Thema in fugenartigen
Einsätzen . Holzbläser nehmen das zweite Thema
auf, die Orgel tönt fvrtissimo dazwischen , sliin-
mernde Geigcnsigurcn erklingen . Das dritte
Thema führen die Blechbläser ein, in langsamer
Steigerung klingt es in helles C -dnr aus . So¬
gleich setzt der Chor ernst und feierlich in piano
ein , a cappella ertönt der Ausruf : „Das ist das
Meer ". Ein hehrer begeisterter Sang auf dieses
Wunderwerk Gottes . A tempo setzt der dritte
Teil ein : die Wellenjagd , in der dem Chor eine
hervorragende Nolle znfällt : man sieht förmlich
die sich jagenden , dahinrollenden Wellen . Geigen
charakterisieren die immerwährende Bewegung ,
Flötenfiguren spritzen dazwischen : „Endlich am
Strande , wo sie zerschellen , finden sie Ruhe" .
Einsame Bläserakkvrde leiten zum Schluß die¬
ses Teiles über : eine Tenorstimme erklingt , ein
letztes Anfbäumcn im vollen Orchester schließt . '
Meeresleuchten nennt sich der vierte Teil , lieber
dem cantus firmus des a capella-Chores (Nr . 2 ) ,von Blechbläsern vorgctragen , baut sich ein
prickelndes Orchesterstück ans . Lebendige Gct -
genfiguren , graziöse Bläserstaecati , Harfe, Tri¬
angel -, Becken - und Glockenspiel hört man er¬
tönen . Wie Spukwerk verschwindet alles . Weiche
Bläserakkordc leiten Fata morgana (Nr . 5 > ein ,eine Solostimme singt von Sehnsucht und Liebe .
In Ebbe und Flut ( Nr . 6 > erklingt abwechselird
Fern - und Nahchor, ein sich hastig steigerndes
Orchestervorspiel zeigt das Nahen des Sturmes
an (Nr . 7 ) . Kurze Stille , aber dann beginnt
der Sturm von neuem, tosend und brüllend : es
vereinigt sich Chor und Orchester zu einem ge¬
waltigen Naturanfschrei. Nack einem raschen
Decrescendo herrscht völlige Stille , Oraelklänge
ertönen , der Chor singt in gehaltenen Akkorden
von Spiegelglätte und Sonnenschein . Jir
raschem Aufschwung führt ein letztes Zusammen¬
schließen von Chor, Orchester und Orgel zu
glänzendem Schluß.

Einen besonderen Kunstgenuß dürfte die So¬
listin des Konzerts , Fräul . Margarethe Bäu -
m e r , die hochdramatische Sängerin des Wrttbg.
LanöestheaterS in Stuttgart , bieten. Heber die
Künstlerin berichtet die Kritik in äußerst loben¬
der Weise . So werden die Besucher des Kon¬
zertes wieder eindrucksvolle Stunden erleben.

Veranstaltungen .
Gctellschasi für drutich« Bilduna-ThcaterkulinroerbairL .

Im Rahmen literarilchcn Abende, die auch in dielem
Winter fortgesetzt werden , wird am Dienstag. 14 . De¬
zember, im « aale der Handelskammer (Karlstraße —
Palais Prinz Max ) strl. Eleonore I e i n . die neue
Heroine des Bad . Landcstheatcrs. die Tragödie „E &“
von Karl Lchünhcrr zum Bortrag bringen . „Es " ist eine
Dichtung der letzt - möglichsten Zvannung und Konzen¬
tration, wie sie nur ei» Dichter von hervorragendem
Können zu gestalten vermag . Dieser Abend bietet auch
zum erstenmal Kelegenhett . Frl . stein , außerhalb der
Bühne, i \ i Brrtragskünltlerin Linien zu lernen .

ArbeiterbildungSvcrel » . Tie ^ r Verein für freie
BolkSbildnng veranstaltet Montag , den 13 . Dezember ,
abends 81s Uhr , im Saale seines BereinshauscS iWil»
Helmstraße 14 ) einen hochinteressanten Lichtbilder -
abend : „Im Lande der Pharaone n". Das
Lichtbildmaterial ist erlesen und durch künstlerische
Kolorierung von besonderem Reiz . Am Dienstag, den
21. Dezember , findet der 8 . Kammermustkabend mit dem
Titel statt : „Alte deutsche W e i h n a ch t s m u s i k" .
Die mustkalischc Leitung hierzu hat Komponist Arthur
Küste rer iibernommcn . Reben den Mitgliedern sind
auch Gäste bei freiem Einiritt willkommen .

Berband Kath . Akademiker Deutschlands . Lrtsgruvve
Karlsruhe. Der Vortragsreihe Prznwara über alten
und neuen Katholizismus folgt nun eine zweite . Pater
L au ck - München , der allen Teilnehmern an der
Bruchsalcr Tagung 1928 des Kath . Akademikerverban¬
des kein Unbekannter ist . wird uns an drei Abenden in
seiner schlichten und doch so geistvollen Art das Wesen
echter Religiosität an religiösen Größen der vorchrist¬
lichen Zeit vor Augen führen . Aus diele zweite Vor¬
tragsreihe , die die erste in glücklichster Weile ergänzt ,
sei besonders hingewiesen. iSiehc die Anzeige.)
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KusVaüen
Die Wetterlage im Schwarzwald .

cd . Vom Schwär,wall ». 10 . Dez . ( Privattel . s
Trotz des ungewöhnlich hohen Luftdruckes —
bei welchem in der Regel um diese Jahreszeitstrenge Kälte und klares Meter vorzuherrscheu
pflegt — hat die Witterung seit 24 Stundeneinen Umschwung erfahren. Warmlnftmassenvom Westen her überfluten die mittleren und
höheren Bcrgregionen , wo ein starker Tem¬
peraturanstieg , insbesondere in den obersten
Zonen der Atmosphäre, eingetreten ist . Ucberall
ist der Frost verschwunden und das Thermo¬meter ans oder über Null gestiegen. Tie un¬
mittelbare Folge zeigt sich in verbreitetem Tan -
wetter im Schwarzwal - und in mäßiger Schnee¬
schmelze . Der Altschnee , der schon seit zwei
Tagen seine ursprüngliche glänzende pulvrige
Beschaffenheit verloren hat , ist weich und kle¬
bend geworden , vielfach auch etwas verharscht .Da jedoch stärkeres Tauwetter mit Regenfällen
nicht eingetreten ist und unmittelbar auch kaum
zu erwarten steht , so dürften die Skibahiren im
Gebirge vorläufig weiterhin benützbar bleiben.

Im Nordschwarzwald sind die Gebiete unter¬
halb 400 Meter schneefrei . Im Dobelgebiet und
am Hohloh-Kaltenbronn liegt noch 20—80 Zent
Altschnee . Im Badener und Bühlerhöhcngebiet
sind die Skibahnen abwärts bis unterhalb Wie-
denfclseI , in den Waldungen bis ans 500 Meter
herab sahrbar. Doch schmilzt der Schnee in
tieferen Lagen rasch . Hundseck , Sand , Plattig ,
Bühlerhöhe und Herrenwieö melden 15 bis 80
Zentimeter Altschnee , geschlossene Schneedecke
und gute Skibabnen , namentlich nach den höhe¬
ren Gebietsteilen ( Hochkopf , Ochsenkopf , Badener
Höhe) . Hornisgrinde , Unterstmatt , Mummelsee ,Breitenbronn und Ruhestein verzeichnen 0 bis
1 Grad Wärme , 25—40 Zentimeter Altschnce ,teils weich , ans befahrenen Wegen etwas ver¬
harscht , Skibahn ziemlich gut bis Jmmenstein
bczw. Seebach und Allerheiligen . Zuflucht nnv
Kniebis melden 80 Zentimeter , 1 Grad Wärme,
Schnee weich , Skibahn mäßig.

Im Mittelschwarzwald ist die Skibahn ans den
Höhen gut . Furtwangcn , Schönivald und die
vberen Gebiete von Triberg verzeichnen 80 bis
40 Zeiltimeter Schnee, der ziemlich weich ijt,aber noch gut fahrbar. Tie Temperatur ist ber
0 Grad. Tic Witterung trüb und zu Nieder¬
schlägen geneigt . Vom Südschivarzwald wird
ans dem Gebiet der Drciseenbahn gute Skibahn
bei 25—35 Zentimeter Altschnee gemeldet (Neu¬
stadt , Titisee . Altglashnttcn , Schluchsee , Bärcn -
tal , St . Blasien , Todtmoos ) . Tic Temperatur
liegt bei 0 Grad, ist aber in oberen Bernlagen
Höher. Also vom Feldberg etwa 3 Grad über
Null ! Der Schnee ist dort weich und naß,
Schneeschuhbahn ungünstig . Die Schneedecke ist
im Bereich des Feldberg—Hebelhof—Herzogcn-
horn ans 26 bis 80 Zentimeter znrückgegangcn:vom Belchen und Schauinsland werden 30—85
Zentimeter weicher Schnee bei 2 Grad Wärme
gemeldet.

Bichzählungsergebnisse .
Rhcinfelden : 51 Pferde (55 ) , 648 Stück Rind¬

vieh ( 646) , 309 Schweine (825) , 187 Schafe ( 130 ) ,
130 Ziegen ( 126) , 2995 Stuck Federvieh ( 8160 ),
412 Kaninchen (485) , 79 Bienenvölker ( 106) ,
182 Hunde ( 168) .

Waldshnt : 45 Pferde ( 47) , 75 Stück Rindvieh
( 70 ) , 121 Schweine ( 18 ) , 2 Schafe (3) , 98 Ziegen
( 113) , 1725 Stück Federvieh ( 2024 ) , 161 Kanin¬
chen ( 0 ) . 164 Bienenvölker ( 142) , 146 Hunde
1155 ) .

Neustadt im Schwarzwald : 30 Pferde ( 40 ) ,
303 Stück Rindvieh ( 306) , 203 Schweine ( 191 ) ,
5 Schafe ( 7) , 116 Ziegen ( 187) , 2437 Stück Feder¬
vieh (2602) , 228 Kaninchen (251) , 71 Bienen¬
völker ( 79 ) , 189 Hunde ( 185) .

Rcnchcn: 129 Pferde . 637 Stück Rindvieh ,
580 Schweine , 16 Schafe, 98 Ziegen . 8195 Stück
Federvieh , 164 Kaninchen , 39 Bienenvölker und
201 Hunde.

Endingen a . K. : 117 Pferde , 310 Stück Rind¬
vieh, 550 Schweine , 6 Schafe, 390 Ziegen , 2031
Stück Federvieh , 189 Kaninchen, 8 Bienenvölker
und 117 Hunde.

Ettlingen : 146 Pferde ( 1925 : 138) . 7 Maul¬
esel ( 6 ) . 1 Esel ( 9 ) , 283 Rinder 1286 ) . 284
Schivcine (279) , 132 Schafe ( 111 ) . 506 Ziegen
(574) , 186 Gänse (244 ) , 199 Enten (312 ) . 7187
Hühner und Hahnen ( 7955) , 676 Kaninchen (767) ,
370 Hunde ( 412 ) .

Rhcinbischofsheim : 127 Pferde ( 116) , 725 Stück
Rindvieh ( 708) , 420 Schweine (382 ) . 8 Schafe (9 ) ,
66 Ziege » ( 73) . 2866 Stück Federvieh ( 2716) ,
51 Kaninchen ( 106) , 84 Bienenvölker (23 ) , 117
Hunde (124 ) .

Auenhcim : 90 Pferde . 724 Stück Rindvieh ,
633 Schweine , 213 Zieoen , 3652 Stück Federvieh ,
263 Kaninchen , 85 Bienenvölker . 145 Hunde.

I. Walldorf : 148 Pferde ( 127) , 678 Stück Rind -
Vieh (682) . 737 Schweine ( 564) . 604 Ziegen ( 712) ,
5469 Stück Federvieh (5899) , 98 Kaninchen ( 80) ,
114 Bienenvölker (117) , 229 Hunde (227) . 2 Esel
( 0 ) .

1. Wiesloch : 152 Pferde ( 149) . 365 Stück Rind¬
vieh ( 359) , 905 Schweine (781) , 245 Schake (257),
565 Ziegen ( 621 ) , 7155 Federvieh (6865) , 216 Ka¬
ninchen (265 ) , 106 Bienenvölker ( 105) , 224 Hunde
(288 ) , 2 Esel ( 4 ) .

In 0 die Zahlen von 1925.
*

n . Bruchsal, 10 . Dez . Der „L i e d e r k r a n z"
hat mit dem gestern abend .anläßlich seines
73. Stiftungsfestes im dichtbcsetzten Bürgerhof¬
saal veranstalteten Ko n z e r t abermals einen
Beweis seines Könnens abgelegt. Schon mit
dem Eingangschor , dem wuchtigen „Flamme
cinpor"

, wie mit dem - Hegarschen „In stiller >
Nacht " ließ er seine hohe Stufe erkennen, ge¬

tragen von einem Stimmaterial , das in Ein¬
satz und Stimmführung sicher dem Stabe seines
musikalisch gewandten Chormeisters Pracht »
Karlsruhe folgt . Als Solisten wirkten init
Frl . Ilse Bern atz , die gefeierte Cellistin aus
Frankfurt und Frl . Else Blank vom Bad.
LandeSthcater Karlsruhe , beide ernteten , samt
dein Sängerchor den verdienten Beifall , so daß
der „LicdcrkMnz" mit voller Befriediaung aus
diesen Abcß^ zurückblicken kann . — Die musi¬
kalischen DK - iietnngen dieser Tage finden eine
Ergänzung in dem am Dienstag folgenden
Symphonie -Konzert des M u s i k v e r e i n s .

Md. Karlsdors , 10 . Dez . Bor einigen Wochen
ist die 38iährige leidende Frau des Landwirt?
Joseph Gern durch Berühren des elektrischen
Leitungsdrahtes getötet worden . Dieser Fallwird nun nächste Woche ein gerichtliches Nach¬
spiel haben . Die Staatsanwaltschaft hat gegenden 20jährigen Elektromonteur , der die Leitungmittels Litzendrahtes aus Gefälligkeit in den
Keller legte , Strafantrag wegen fahrlässi¬
ger Tötung gestellt. Das Licht hat zur Zeltdes Unglücks nicht gebrannt und doch ist Strom
in die Kellerleitung gelangt .

bist . Pforzheim . 10 . Dez . Die Stadtrats -
wahlen , die bekanntlich 14 bnraerliche und

>6 sozialdemokratische und kommunistische Stadt¬
räte ergaben, sind von der sozialdemokratischen
Partei ivcgen Verstößen gegen das vorqeschrie -
bene Wahlversahren beim Landeskommissariatin Karlsruhe angcfochtcn worden.

dz . Pforzheim , 10. Dez . Bei dem Schau -
f e n st e r w e t t b e w e r b gelegentlich des Jubi¬
läumsverkaufs deutscher Wäscheaeschäste und
Wäschehcrstcllcr e. V . wurde am 23 . November
von den Preisrichtern unter dem Vorsitz des
Reichöknnstwarts Dr . Redslob die Entscheidung
gefällt . , An dem von der „Textilwoche" veran -
laßten Wettbewerb beteiltigten sich viele hundert
einschlägige Geschäfte . Zuerkannt wurden im
ganzen 14 Preise . Ulster den Preisträgern be¬
findet sich als einzige süddeutsche Firma aucheine einheimische Psorzheimer Firma : Friedr .
Brensch , Inhaber Friedrich Roth, Aussteuer
und Mannfaktnrwaren .

dz. Ilvesheim bei Schwetzingen. 10. Dez .
Glasermeister Michael Heller hier beging
dieser Tage seinen 102. Geburtstag . Der hoch¬
betagte Greis ist leider erblindet , doch erfreuter sich einer außergewöhnlichen geistigen Frischeund sein Erinnerungsvermögen reicht noch bis
80 Jahre zurück.

Md. Mannheim , 10. Dez . Für die Gynäkolo¬
gische Abteilung des Städtischen Krankenhauses
ist ein Erweiternngsban errichtet worden , der
nach zweijährigem , von verschiedenen Schwie¬rigkeiten unterbrochenen Bau jetzt sertiggestelltist . Am Dienstag fand die Besichtigung durch
Oberbürgermeister . Stadtrat und Gäste statt .Die Gynäkologie umfaßt setzt 146 Krankenbetten
und 23 Personalbctten , 2 Operationszimmer und
verschiedene andere ärztliche Räume . Das Haus
fügt sich in die Gesamtlage des Krankenhausesein , ist mit allen Erfordcrniffen der Hygiene
ausgestattet und weist gegenüber den anderen
Stationen einige Verbesserungen auf . Der Bau
hat 800 000 Mk . gekostet .

dz. Bammental (Heidelberg) . 10. Dez . DerLandwirt Christian Rösch fiel vom Scheunen¬
gebälk ans die Tenne und verletzte sich so schwer ,daß in die Klinik nach Heidelberg gebracht wer-
den mußte.

Md. Mosbach, 10 . Dez . Der amerikanische
Militärflüchtling Willi Berg doll , der im be-
nachbartcn Hüffenhardt bisher seinen
Wohnsitz hatte, ist nach eingezogenen Erknndi-
gungen nach dem Ausland abgereist. Das
Wohin konnte allerdings noch nicht in Erfah¬
rung gebracht werden . Man sagt , daß er ansdem Wege nach Amerika begriffen sei .

Md. Muggensturm , bei Rastatt . 10. Dez . Auchder zweite Wahlgang für die Bürger m ei¬
st erwähl am letzten Sonntag war ergeb¬nislos . Es ist zweifelhaft , ob für den dritten
Wahlgang eine Einigung zustande kommt.

dr. Baden -Baden , 10. Dez . Die Kommuni¬
stische Partei hat gegen die Gültigkeit derS t a d t r a t s w a h l e n vom 8 . Dezember beim
Landeskvmmissär Einspruch erhoben. Da fürdie Behandlung derartiger Einsprachen drei In¬stanzen bestehen , nämlich Landeskommißär,Ministerium des Innern und der Berwaltungs -
gerichtsbof, und da dem Einspruch eine aufschie¬bende Wirkung znkommt, wird der bisherigeStadtrat voraussichtlich noch mehrere Monate zuamtieren haben.

g. Gernsbach, 10. Dez . Eine überraschendgroße Freude bereitet die Bezirksspar¬kasse GernSbach den alten früheren Spa¬rern . Noch vor Weihnachten erhalten alle über60 Jahre alten Sparer , außerdem Kriegsbeschä¬digte und Hinterbliebene eine Vorschußzahlungihrer Aufwertungsansprüche im Einzelfalle bis
zu 100 Reichsmark bar ausgezahlt . Dieses Vor¬
gehen der Bezirkssparkasse hat bei den altenLeuten große Befriedigung ansgelöst . Bis jetztwurden bereits über 20 000 RM . ausgezahlt .

g. Forbach, 10. Dez . Das auf hiesiger Gemar¬
kung liegende Badenwerk hat bei den neuen
Gemeindewahlen nunmehr auch Einflußin die Gemeindeverwaltung bekommen. Ober¬ingenieur C a p r a n o , der verdienstvolle lei¬tende Beamte des Badenwerks wurde in denGemeinderat gewählt . Bon ber großen Papier¬fabrik Holtzmann A .-G . Weißenbachsabrik, dieüber 700 Arbeiter voll beschäftigt , wurde Proku¬rist Glaser in den Gemeinderat entsandt.

h. Rhcinbischofsheim (Amt Kehl) , 10. Tczbr .Der Männergesangverein gedachte in prächtigenLiedern : ,Lwet treue Augen " und „Daß wiruns einst geliebt" des 80. Geburtstages seinesMitgliedes Bäckermeisters Lasch . HauptlehrerZiegler brachte in schönen Worten die Glück¬wünsche dar . Als strammer Soldat hat der

Jubilar als Unteroffizier
mitgemacht und seitdem in

den Krieg
einem Leben

Ipiet itilien uno zutricoenen
Deine Kinder und besonders sein Schwieg ^
Bäckermeister Albert Wandres ' qvzg«
nahmen an der Feier herzlichen Anteil. - .1^
fr»» **» '"YttfWT** A«t« U .

Mühe und Arbeit seinen Mitbürger » Zu¬
spiel stillen und zufriedenen P a~ ^ i egerfDi!1

''
( . Stall
nletL ..

dem Jubilar ein weiterer heiterer
Lebensabend beschieden sein . « 11 tS *

k . Kehl, 10. Dez . Religionslehrer ,ttttef
Helmer begeht am nächsten Sonnlag
Teilnahme der actmett israelitischen I
und weiter Kreise der Einwohnerschan
80. Geburtstag . , .m »

k. Dundenheim , 10 . Dez . Da 6*“ *
4tti«

G e m e i n d e w a h l e n hier keine Burg ^
schnßliste eingereicht war . wurden ct iiiW
Listen eingercicht und zwar zwei ” Ke<
Vereinigung . — Für den verstorbene «
meinderat Scheideker steht eine ^
ratswaül bevor : diese wird durch ^ en de»
ausschuß vollzogen und findet am sonn
19. Dezember statt . ^ ^ gu

. _ hic>
Dienstag vormittag v e r u » g l ü ck t e

Md. Bankholzcu bei Radolfzell , 10-
Dienstag vormittag ve r unglückte » ^
sigen Gcmcindewald der Landwirt o ^
Trötschler von hier dadurch , daß
Holzfällen eine Buche auf den Unter»
fiel und das Bein brach. .

Md. Engen . 10. Dez . Der Sohn ’ eiW
Kriegerswitwe hatte am linken Untcrar«
kleine Furunkeln , denen er we«" $
Beachtung schenkte. Nachdem er selvn ,
herumgcdrückt hatte, trat eine heftige
dung ein. Als der junge Mann in ärzus ^ ^
Handlung kam , war bereits eine
im ganzen Arm ausgebrochen und die ®

j
*
j „j

giftung schon im Beginnen . Trotz Ber"
strenger Ruhe , begab sich der junge Mar « ^
der zur Arbeit und zwei Tage später w« :

£(!,
allgemeine schwere Blutvergiftung vusv ^
chen . Diese führte trotz weiterer Operation
Tode . :„(}

Md. Säckinge« , 10. Dez . An den Galgen c •

Herzschlages verschied hier im 60. Leben
der Fabrikant Albert Ballu . eine fW i gi
badischen Oberland bekannte Peri'önlichk̂ ' :^ -
war Mitbegründer der Säckinaer
fabrik Bally L Gasser . Albert Ball « S «
einer ganzen Reihe von wirtschaftlichen u « <jxj
zialen Einrichtungen an . So war er w
der Handelskammer Schopfheim, ferner
sitzender der Oberrheinischen Textilindnirr
nsw.

Leriitrtslaal
Der Schwarzbremier -Prozetz in Ofsevd ^ ,
DZ. Ottenburg . 10. Dez . ( Eig . fGestern und heute vormittag wurde die ^

,^ 1!
gen Vernehmung fortgesetzt. ® fiii*
sich in der Hauptsache um die Vernebmun» ^tt
herer Angestellten und Bediensteten der M ^
Behrle & Schilt , Schiit & Loehle. fDIÖ‘

niiU?'
Dipl .-Kanfmanns Berger . Diese ^ ruge» 0
sagen dringen nunmehr Licht in die
umfangreichen Transaktionen der Ana» cu«^4s
Einer der wichtigsten Zeugen ist der
der Klosterberg ?l.-G. in Frankfurt ^Heyden , der im Auftrag ber Devmc t( ,
Einkauf und Versand in Tiesenau beaw '!^ 4nt
weil Loehle immer mehr in Lieferunasrua
gekommen ist . Da mehr abgeliefert als
kauft wurde , kam der Verdacht auf unt
brand in Tiefenau auf. Tatsächlich ist
Nacht gebrannt worden . Der Brermw>
Klein erzählte den Hergang beim Sw
brand, das Ueberlaufen des Sawrnelsi^ ^ !^
und das Anbohren des Bassins . E?öwe
wurden etwa 5000 Liter reiner Alkobol
Kaufmann Maisch - Eßlingen war
kamerad von Loehle und sollte ibm die jP 1Itj|in Ordnung bringen . In der Kreditiawe ^
der Vereinsbank Baden -Baden stellte 7»^eine Goldmarkbilanz auf und machte eine
buchftthrung , die später weiter
wurde . Zur Zeit der Geschäftsaufstcht ^
machte Maisch den Gläubigern einen Berg".
Vorschlag von 83 ’A Prozent und vervan« ^mit der Firma Bucht in Hagen i. W. Als 0
Alichs Dazwischentreten Schick die San «" «
und dessen Berater Berger die düroir » i
übernahm, war Maisch überflüttia und ***

jwa»
nach Wochen wieder auf die Tiefenau . “

^Loehle telephonierte damals , sie bekomme ^
Haushaltungsgeld mehr : außerdem wäre» t
zwischen die Wechselverbinblichkeiten
größer geworden . Da kam der Brieiw ^ ^ ,
Maisch—Mendelsohn und die Maadeburger . ^j^,
sprechung . Im Hackerbräu Magdeburg "

jsck
Nachtessen tat Wille die Aeußerung , al ? »'
die Unmöglichkeit bei zwei Mark zu
erklärt« , zu Maisch. daS verstehen Sie
muß nicht aller Branntwein abaeliestert .
versteuert werden ! Von den weiteren
lnngen wurde Maisch wieder ausgesw'
Maisch hatte am 5. September 1924 sisae" ■
sterberg Klage erhoben. Alich wollte , dov „die Klage zurücknehm « , da seine Geschäŝ .widelikater Natur seien, als daß sie zurze» *
Gerichtsverhandlung hätten vertragen ko»
Am 2. Dezember war der erste Auttri", ^Magdeburg . Maisch wollte die Steuerbuchs. ^Tiefenau in Ordnung bringen , sab aber .
sich dort nicht um rückständige Umsatzsteuer «

^pflichtnngen. sondern um Monovolnerg <tthandelte. Am 26. Januar 1925 sagte Anw- ^habe bereits seine Fahrkarte nach BrastUe ^der Tasche , ebenso Wille . Bei der Kontrou°
Neuweier erstattete ber Zeuge Anzeige
Alich . Bei der Besprechung in Karlsruhe
der Zeuge dabei und batte dort den fruv"

j(j ,
richteten Zusammenstoß mit Direktor D»® ji

Der heutige Nachmittag war verhandln
frei . Fortsetzung morgen vormittag . ^

frei vmRauch, GeruchundRuß̂
Ohne Schlackz . ohne Grus .—

Höhe Heizkraff, alibewährfc
jauher . htlli,allhz ^ehrtr *

rflcciffc
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besonders günstig für Deutschland anssieht , noch

Ä etwas weiter verbessern könnon.

Oer Sport - es Sonntags .

Eintritt ln das neue Jahr steht
zeit ■ 3Km zweiten Male in dieser Spiel -

sroßen Ereignis , dem Fußball -
ttm • ' ^*eI Deutschlan ü—S chweiz , das

Sonntag auf der neuerbauten
Wr « »

°öe. des LP . München 1860 seine
®*ifon 9UU8 findet . Das erste Länderspiel dieser
Eiland ^ ^ * Dktober in Amsterdam gegen

endete mit einem knappen Siege und
^ ltforu -12 * Dezember gegen die Schweiz
Karb - n einem Triumph für die deutschen
a5oef* rJt tt'öen sollte , so würde damit ein Jahr
der werden , das wie keines je vorher
4 e 1 1 Ländermannschaft keine Nie »
klfolar-i^ r Eingebracht hat und somit als das
seitü °n,Ew) ste Jahr angesprochen werden kann ,

111 Deutschland Fußball gespielt wird ,
echm- j , n>nrüe bereits zweimal geschlagen, die
rz Einmal und nur gegen Schweden langte
rnit einem Stege und wir mußten uns
i»in « . „

m mageren 3 :3 zufrieden geben . Ge-
die nun auch am Sonntag noch gegen

io hätten wir aus 5 Spielen
Lifn,?

E und 1 Uncntschicden davongetragcn . etil
verzj ° ' ,

°er gegen die früheren obligatorischen
Ütbli* e

,!l nnd nnverdienten Niederlagen er-
absticht .

g ^ ? dierhin dürfen die S i c g e s h o s f n u n -
Tchwei ? ^ "iizu hoch geschraubt werden . Die
»et 3 . itellt seit jeher « inen gefährlichen Geg-

Mit do » . r _ ir . rr *.. :i s .' 3t <>«viel

Fuhball .

«.V. v >E,i ieyer einen gesayriiryc, , '»>-» -
"Nt dem immer zu rechnen ist . Das letzte

Basel zu Beginn dieses Jahres wurde
»War « a » -ötiliun uicie» o u ‘i *-vv
KU . ? ?n Deutschland 4 :0 gewonnen , aber ge-
l>ijtt,?Eshalb werden die Eidgcnosien mit allen
vltnz - d ."Ersuchen , diese Schlappe , die sich zn-
laffi«

" ' » der Höhe, vielleicht hätte vermeiden
wer,,

' wieder mettzumachen . Am Sonntag
0n tteten .

^ser,öe Schweizer Spieler in München

Pulver
_ Ramseyer De Weck

it * '
^ Ewr Pon Arx Neuenschwander

^ rren Weiler I Brand Aldo Porctti Fink .

be^ ^ ünglich sollten Sturzenegger und die
da « rüder Abegglcn das Jnnentrio bilden ,
wan . r die drei Spieler verhindert waren , griff
»b«r Poretti , Weiler und Brand zu ruck,, die
be/ffTt11 vollwertiger Ersatz sind . Die « tarkc
rm «. '

." egt in der Abwehr , wo der bewahrte
biawr" "" Tor mit seinen beiden Verteidigern
ira?«Eher und de Weck, die sich hervorragend
« °n. dem deutschen Sturm wenig Dor -
»»« Een bieten wird . Die Läuferreihe ist sehr
N -gliche» , von Arx in der Mitte besitzt große
Der ^ Malitäten und einen guten Uebcrbltck.
Lt„ - ,̂ Eurm ist auch ohne die Abegglens uns

^ negger sehr flink und beweglich und des -
bürft .

0
v öem Tore sehr gefährlich . Die Elf

dxz,E , das Zeug dazu haben , die 4 : 0- Lchlappe
Wa» . En Spiels wenigstens in etwas wettzu -

dj°? EN. ^ o hoch wie damals wird der L-ieg
^ °? al kaum ausfallen , wenn er überhaupt zu-

vi^ E kommt. — Tie deutschen Vertreter sind
wkgt vom DFB . nominiert worden :

tkrtl
( Wacker München)

Beier Kutterer
lHamvurger S .B . ) (Bayern München )
Geiger Kühler Schmidt

(A . S .V . Nürnb .) (Drcsd . S .C . ) ( 1. F .L . Nürnb .)
Scherm Hochgesang Harder WolverS Hofmann

(A . S .B . Nbg. ) (1 . F .C . Nbg .) Hamb . SB .) (Bayern M .)

Man hätte zweifellos eine noch bessere Elf zu¬
sammenstellen können , wenn nicht eine Reihe
von Spielern durch besondere Umstände nicht
hätte berücksichtigt werden können . Im Sturm
vermißt man z. B . den Bayern Pöttinger , der
noch immer an einer Verletzung laboriert . So¬
dann fehlen die in Spanien weilenden Fürthcr ,
von denen Hagen und Müller für die Verteidi¬
gung in Frage kamen . Hinzu kommt noch die
bis zum Januar dauernde Disqualifikation des
Nürnberger Kalb , der auf dem Mittelläufer¬
posten zuverlässiger ist als der Dresdner Köhler .
Köhler ist tatsächlich ein unbeschriebenes Blatt .
Daß er ein Spieler internationalen Formats
ist , hat er bereits bewiesen , andererseits fehlte
ihm doch die absolute Zuverlässigkeit , wie sie
z . B . Kalb besitzt . Seitdem Köhler im vorigen
Jahre einmal verletzt wurde , hat er nie inehr
seine Höchstform gezeigt . Es hieß zwar jetzt
wieder , daß er sich in Form befindet , aber noch
am vergangenen Sonntag enttäuschte er im Ne-
präsentationSspiel Mittel —'Südost stark. Da er
sich möglicherweise für das Länderspiel schonte ,
wäre ein im voraus abschließendes Urteil ver¬
fehlt . Von ihm wird jedenfalls der Verlauf
des Spieles abhängen . In der Sturmreihe
fehlt — wie erwähnt — Pöttinger , für den Wol -
pers aufgestellt wurde , der sich mit seinem
Vereinskameraden Harder wohl verstehen
dürfte . Hochgesang als Halbrechter paßt mit
seiner ganzen verfeinerten Spielweise nicht recht
zu den Draufgängern Harder und WolpcrS .
Hier liegt überhaupt der Haken — ob nämlich
der Sturm genug Zusammenhang zeigen wird
und eine geschlossene Leistung bringt oder ob sich
5 Spieler in mehr oder weniger erfolgreichen
Einzelaktionen versuchen werden . Das letztere
ist bei der guten Schweizer Abwehr kaum ange¬
bracht . Die Außenläuferposten sind mit Geiger
und Schmidt vorzüglich besetzt , in der Abwehr
verdient der Hamburger Beier ein Fragezeichen .
Ertl im Tor ist Uber jeden Zweifel erhaben ,
desgleichen Kutterer , und es wird viel davon
abhängen , ob Beier imstande ist , den Fürther
Müller zu ersetzen.

Eine Mannschaft , wie die augenblickliche der
Eidgenoffen , wieder 4 :0 zu schlagen, erscheint
diesmal ausgeschlossen. Dazu ist das Gesamt¬
gefüge der deutschen Elf wohl nicht fest genug .
Trotzdem aber wird man ihr wenn nicht abso¬
lute Versager Vorkommen , doch die besseren
Chancen mitgeben können , daß es wenigstens zu
einem knappen Siege reicht. Die bisherige
Statistik der mit der Schweiz geführten Länder¬
spiele zeigt von 11 Spielen 6 Siege , 2 Unent¬
schieden und 3 Niederlagen . Es kann nichts
schaden , wenn wir diese Statistik , die im Ver¬
gleich zu denen mit den anderen Ländern noch

Auf die Austragung der
süddeutschen Meisterschastsspicle

hat bas Länderspiel nur insoweit Einfluß , als
in München selbst kein Spiel stattftndet . Dafür
läuft aber der Betrieb in den anderen Städten
und Bezirken unentwegt weiter . Im Bezirk
Bayern gibt es nur zwei an sich nicht sehr be¬
deutungsvolle Treffen : FC . Fürth -^ Schwaben
Augsburg nnd 1 . FC . Bayreuth —VfR . Fürth .
In beiden Treffen sind die Platzvereine in
Front zu erwarten . — Der Bezirk Würt¬
temberg - Baden hat folgendes Programm :
VfB . Stuttgart —VfR . Heilbronn . — SC . Stutt¬
gart —SC . Freiburg . — Phönix Karls -
r u h e—Stuttgarter Kicker? . — Karlsruher
FV .—Union Bückingen . — Freiburger FC .—
Sportfreunde Stuttgart . — Mit Ausnahme der
Begegnung Phönix Karlsruhe gegen Stutt¬
garter Kickers sind jeweils die Platzvereine Fa¬
voriten . Dem KFV . sollte es nicht schwer fallen ,
gegen Bückingen zu gewinnen , dagegen hat der
VfB . Stuttgart einen weit gefährlicheren
Gegner .

Im Rhein bezirk spielen : FC . Pirma¬
sens—FC . Speyer . — VfL . Neckarau —Ludwigs -
Hafen 03. — Phönix Ludwigshafen - ^Sp .Vg .
Sandhofen . — SV . Mannheim -Waldhof —VfR .
Mannheim . — SV . Darmstadt 03—Phönix
Mannheim . — Der Ausgang des Treffens in
Pirmasens läßt sich kaum vorherbesttmmen . da¬
gegen sollte Neckarau auf eigenem Platz weiter¬
hin die Führung der Tabelle bebalten . Phönix
Ludwigshafen hat unbedingt die besseren Chan¬
cen gegen Sandhofen nnd auch Darmsiadt sollte
gegen Phönix Mannheim wieder einmal zu
einem Siege kommen . Dagegen ist das Derby
Waldhof —VfR . offen . Der Ausgang ist ent¬
scheidend für den 2. Tabellenplatz . Im Vorspiel
gewann der VfR . , vielleicht dreht Waldhos auf
eigenem Platz diesmal den Spieß um .

Der M a i » b e z i r k schickt folgende 10 Mann¬
schaften ins Feld : Union Niederrab —Eintracht
.Frankfurt . — Germania Frankfurt — F . C . Ha¬
nau 93. — Viktoria 94 Hanau —B .f .L. Neu -Isen¬
burg . — F . 2 . B . Frankfurt —Rot/Weiß Frank¬
furt . — Viktoria Aschaffenburg — Offenbacher
Kickers. — Eintracht tritt einen schweren Gang
an nach Niederrad , wo es für die Frankfurter
nur schwer sein wird , zu gewinnen . Die Spiele
Germania —Hanau 93 und Hanau 94—Isenburg
sind kaum vorherzubcsttmmen . Der Tabellen¬
führer F . S . P . wird Rot/Weiß niederzuhalten
wissen. Fraglich ist noch , ob die Offenbacher
Kickers in Aschafsenburg gewinnen können . Es
wird jedenfalls sehr schwer halten .

Mit 4 Spielen wartet der Bezirk Rhein -
Hesse » /Saar auf : Hassta Bingen — F . C .
Idar . — Wormatia Worms — Saar 06 Saar¬
brücken. — Eintracht Trier —Borussia Neunkir¬
chen . — F . B . Saarbrücken —F . S . B . 06 Mainz .
— In Saarbrücken gibt es ein entscheidendes
Spiel F .P . Mainz . Der Verlierer scheidet wohl
für die Tabellenspitze endgültig aus , vor allem
hat Mainz alles zu verlieren . Der AuSgang
ist durchaus ungewiß . Idar sollte auch in
Bingen gewinnen , desgleichen ist Wormatta
Worms unbedingter Favorit . Eintracht Trier
hat gegen die Neunkirchener Borussen wenig
Chancen . — Am Sonntag gibt es im Ausland
noch ein Spiel , das in Deutschland sehr interes¬
sieren dürfte . Die aus Spanien hetmreisendc
Sp .Bg . Fürth spielt in Genf gegen Servette .

LlnillicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen, Juruhesetzungea usw«

der vlaumäßiee» Beamte».
Aus dem Bereich des Ministeriums des ftttlbt*

»nü Unterrichts .
Versetzt : Turnlehrer Adolf Keiler an der Kant-

Oberrealschule in Karlsruhe an die Oberrealfchule ttt
Schovsheim .

Ans Ansuchen entlassen : Professor Dr . Wilhelm
Berger in Valparaiso (zulebt am Realgymnasium in
Weinheim) .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die seit mehreren Tagen ziemlich stationär
über dem Nnrdmecr liegende Zyklone hat sich
nunmehr den Weg nach Osten über Skandina¬
vien erzwungen und das dort befindliche Hoch
nach Süden abgedrängt . In Verbindung damit
kamen die bisher über den Nordseeländern la¬
gernden Warmlnftmassen in Fluß , so daß be¬
reits ganz Nvrddentschland und Südlkandina -
vien Morgcntemperatnren von 6—8 Grad
Wärme aufweisen . Auch bei uns hat sich biS in
größere Höhe der Einfluß dieses Warmlufivor -
stoßeö bemerkbar gemacht und stellt im Gebirge
Tanwetter in Aussicht.

Wettcraussichtcn für Samstag : Für die
Jahreszeit mild . Gebirge Tauwetter , sonst keine
wesentliche Aenderuna .
Wetterbericht des Frankfurter Universität - «

Instituts für Meteorologie u«ld Physik.
Aussichten für Sonntag : wolkig bis bedeckt ,

unerhebliche Niederschläge . Temperatur weiter¬
hin etwas über dem Gefrierpunkt , westliche
Winde .

Badische Meldungen .

[.5 a Temperatur
« C Wind

Wet¬
ter || |

8
3

über
NN

gi L .

sf § j§ f ifbif
Rich.
tung

Stärke

» dnigslubl 563 778.5 0 1 0 SW \ «eicht beb. 1

.karlirubr 120 ,778 8 4 4 li WSW . leicht beb . 0 —

Baven 213 1773 2 3 3 2 SW ! letdjt MM - 4

St .SSlaftn 780 ! - 1 2 - 2 Still «! - beb . 1 -
/seloberg *) 1292 647 .7 4 i 0 NO | irisch molk . — - *

Rheinwasierstand .
10 Dezember 9. Dezember

« raidsi,ur 2 .05 m 2 .02 m
Srftoftcrtulel 0. 0 m 0->*5 m
« ehl . . 2 .08 m 2.08 m
Woran . 3.72 m 8.74 m

— m mittags 12 Ubr 8.73 m
- m abend» 6 Uhr 3.74 «

Mannheim 2 51 m 2.52 w

Dagesanzeigee
Nur bei Ansgabe »o» Anzeige« gratis .

Samstag , den 11. Dezember.
Bad . Landestheater: nachm. 8 Uhr : König Drosselbart.

Abends — 10)4 Uhr : Tatfum.
Städt . Konzertbauö (Bad . Lichtsviele ) : nachm. 4 und

abends 8 Uhr: Das Mirakel bei Wölfe. Der
Krug geht Io lange zu Wäger, bis er bricht.

Städt. gelthalle : abends 8 llhr : Festkonzert de» Karls¬
ruher Ltederkranz .

Colosseum : abend » 8 Uhr : Gastspiel I . Meth: Die drei
Dorshelltgen.

Residenz -Lichtspiele : Der Jäger von Fall . Die Kreuz¬
otter . „Er" als Prairiejäger.

NeueinfiiM .

iTierhen Sie sich

WOLKO
Herren u . Damen Schuhe

Schuhhaus Prophet , Karlsruhe
Ka ’serstraße , Ecke Lammstraße .

Für Weihnachten

Riempp -Weine
in bestgepflegter Qualität !

Erhältlich in allen einschläg . Geschäften !

GerösteteKaffees
von

Max Richter / Leipzig
in bekannten vorzüglichen Qualitäten
werden hiermit besonders empfohlen

Verkaufsstelle bei :

Firma Geschw . Eckart
Karl- FriedrichstraBe 19

Praktische

Weihnachts -Geschenke
. . iiiiiiiiiiiiiiniTTTTmmimmiTnTRTnniiiitiiiirim

nur Qualitätswaren
zu ermäßigten Preisen bei

CF.Treiber
Betten - u. Wäschegeschäft , Waldstr. 48

Steines Holzboden
verlieren niemals ihr schmuckes Aussehen , wenn sie
wöchentlich einmal mit V1M gescheuert werden . Ea
macht so wenig Mühe , auf die gut angefruchtete Stelle
»tieut man etwas V1M , bürstet emigemale darüber und
wäscht mit klarem Wasser nach . Die handliche Streu¬
dose beugt jeder Verschwendung vor . VIM ist säure *

frei und greift kein Material an . Putzen Sie deshalb alle*
damit * Geschirr . Bestecke . Herd und Badeeinrichtung .

Prächtig reinigt es nach schmutziger Arbeit Ihre Hände .
Bei recht leuchtet Anwendung und nur schwachem

Druck auch gestrichene Türen . Treppen , Fenster sowie
Glas und Porzellan .

Preis 30 Plg .

UULJ

ruckarbeiten
leben Umfangs

liefert rasch und m tadelloser
Ausführung die Druckerei des

Rarlsruber Tagblarres
Airkerstr. I Fernsprecher 2S7
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Badisches
Landesthester
O«« »tas . de« 11. De ».Zum erstenmal :

KSMll
SkHelbirt

von Luolvia Berger .
2n Szene gelebt von
Ulrich von der Trenck.

DerDie lönig
SrinzcMn

Hücker
Bade -

niacherKloedle
Her,

Drolfelbart
Tickbauch HerzLangebein v . d . Trenck' McbncrSofmarf
Narr
§säenr
Gerold
Kammerfrauen

Priiter
Dablcn

Gcmmecke
Müller

«SSrafMüderl
Merk

Clement
Meister Petz Hosbauccvon ILdclliirsch Bockr
prau Wolf Genier
» rau Boacl KeinKrau Hutzelmann

Krauendorfcr
Albrecht
identer

Möderl
Schneider

Brand
Baier

Marktfrauen

Verkäufer
Metzger
Kuchen,unge
Schornsteinfeger BockxAnfang 3 Ubr .Ende gegen ülv Ubr .I . Sperrsitz 3 .— Ji .

*B Abends :
10 Tb .- G . 401/300 .

Colosseum.
Heute abend 8 Ubr :

Math «
Bauerntheater
Die drei Dorfhenig° n

Harmonium

M . 200
M . » 50
M 400

— Miete

4 Register
9 Reg ’s er

18 Register
Teilzahlung . .. . . .Katalog kostenlos .
H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , EckeIlirschstr . Gort . 1879

■ fce ViSdw und prak tisch 6

Inifun
von Melchior Lengvel .
In Szene gesetzt von :

Felix Baumbach .
Tokeramo
Aoshtkawa
Kobavashi
HironariLmavi
?Iotomo
Kitamar «
Mivake
Dupont

Dable«
Gcmmecke

. d. Trenck
Bockx

Müller
Dr . Sior ,

Mehner
Schneider

Höckerllenard -Bntnskv Hier !
HHldnc Clement
Tberzse Morst
Georges Gral
Gertchtsvrästdent

Prütcr
Staatsanwalt Kloeble
Bertcidiger Brand
Dolmetsch Ktenscherf
Schriftführer EckEin GerichtSbicner

Weidner
Die GaUtn Duvont 'S

Genter
Anfang 7*6 Ubr .Ende gegen 10)4 Uhr .

I . Sverrstd 6.— JI .
f o . 12. Dezbr . «achm .:anton . abends : Der
flieg. Holländer : Mo . 13 .De, . : Paulus unter den

Juden .

erhalten vir
gute und billige

Weihnachts -Gaben
in eleganten Geschenk - Kartons

Crepe de Chine- Blusen in vielen Modefarb. von Mk. 23 .50
Seidentrikot - Blusen in prakt. Kleiderfarben . von Mk. 18 .50
Seidene Tanzkleider in juxendi. Ausführung von Mk . 26 .50
Seid . l^laolimittaZskleider in neuosi. Form, von Mk . 39 . 50
Morgenröcke in Vellind und Woilaiotten . . . von Mk . 4 . 95
Wollene Unterkleider in viel . Xieiöeriarben von Mk . 10 .75
Kunsts. Unterkleider in vielen Sallfarben . . von Mk . 3 .50
Kunsts. I-Iemdhosen mit apari , Spilrenxam . von Mk . 8,50
Seid . Unterblusen m . Fiancljouru . Lpilzsngarn. von Mk. 13,75
Kunsts. Schlupfhosen einfarbig u . gestreift von Mb . 2 .50

an

an

an

an

an

an

an

an

an

an

Po’sterwaxen
Kleinmöbel

( Aeihnachtsges ; henk8)
bei bequemer
Zahluneeweise
doch nur bei

r k. Bar
Karlsruhe

Kaisers tralle 115
Eingang Adlerstr .

Unentgeltliche
Besichtigung unserer

sehenswerten
Ausstellung

Sonntag . 12. und 19
gtöffnet

agonladunacn annur »ahlfähige Händler
abzugeben .

Ludwig 6tzM
Holzhand luna ,Zweibrückeu. Tel . 432.

L

Photographie M
Die scMnslea WeiMtsgescHe
sind Bildnisse , Vergrößerungen . Post¬
karten und Passbilder . - Billige Preise

Weihnachtsaufträge
werden noch bla «um 22 . Dezember

angenommen.
Wochentags den ganzen Tag geöffnet
Sonntags von morgens 11 bis 4 Uhr

Olga Klinkowström
Karlsruhe, Kaiserstraße 2 .

nächst Kaiserplatz .

fff £iiiimimiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiimmiiiiiimiimimiiimiimu n §
§H | Unterkleider- Garnituren = W
= == “ bestehend aus Unterkleid und passender Schlupfhoso — ===' 5 in Wolltrikot , Wolle mit Kunstaaida plattiert und Kunstseide 2 " "
= = in reicher Farbenwahl und billigsten Preisen ■■■ =S= |
Hl niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiH W

Seidene Halsschals in neuen Farbmustern . von Mk. 5 .50
Seid . Schulterschals m . Frans. , glatt u , gesiicki von Mk . 19 . 75
Kunsts. Schulterschals mit Fransen . . . von Mk . 22 .50
Kunsts. Ballschals in aparten Farben . . . . von Mk . 2 .50

Gebrüder Ettlinger

Kanft

Elffried e -Bodenwachs
oderParlino -Bodeiwictsl

Sie auf der Ausstellung ansge¬gebenen Gutscheine gelten nochbis zum 31. Dezember 1926 .
Dr. Ernst Baur , Lackfabrik
Karlarah « Telefon 327

Prattflsdies
Weüinadifsgesdieiikl

Eicftrifchc Hochfrequcnz-„Biigro "
Heckavvarate für RheumansmuS.,Gicht- , JichiaS . u . Asthma -Eetdende
»ur Selbstbebandlnng von Mk . 45.—.an . Teilzahlung gestattet
d. Engelhard , Gartenstr . 11 111

idenz «
Licht¬
spiele

Heute
Ludwig Ganghof **

weltbekannter ^ oCi ’i a*
cbte

Roman . - Der
Film der deutschen

Ein Film von seltener *’«-*
und Schönheit .

In den Hauptrollen:

Grete Reinwald . WMjf
DIeterle, Fritz

Die Kreuzotter
Kulturfilm

„ Er“ als Prairie -J^ ef
Groteske

Beginn der letzten Vorstellung 8 40 Uhr

MUNr

PHONIX -WILDPARKSTADti ’2
Sonntag , den 12 Dezember 1926

Verbandsspiele
1 Uhr

Rauch -, RW'.NliMMlische
Nurgardrrobrn

gebe den Restposten sehr billig ab

Möbel - Fabrik / Dwrlacbor Allo« 58

.34 bar am janjjrt Seite mit

tehaftei , weiche mich durch da« ewige Jucke« Tag andAach , Peinigten. Nach dem Lesen Ihrer Drucksache warmein erster Weg zur Apotheke , natürlich nur in demGedanken , eine Mark zu verschenken ; ater ti kameiner Einreibung van kaum 1« Tagen mit. Zucker 4 Vatent.Mediziaal-Snie -- waren meine Flech -len vollstünbig verschwunden . D- ehalb lasse ich ti mir" ich« nehmen, Ihnen 1000 mal Dank , » sagen , dem ,-Jucker s Vaient.Medizinal' Seise* ist nicht Mk. i .dO,wert. S - rgt . M. ' - ktck . «0 Pig.Mk. I .— <25 % io) und Mk . 1.50 (35 % ,fl ,. Znav^ -Ereme-- i 46, 85 und3n allen Apotheken , Drogerien u. Parfümerie».

I "

BOCKINGEN
K. F. V.

KICKERS 3 üh
PHÖNIX
ammmmmmammmmmmm

Mitglieder beider Vereine halbe Preise gegen Vorzeige11
der Mitgliedskarten . Eingang für Phönix-Mitglieder *B
der Parkmauer . Eingang für K. F. V . -Mitglieder an der

Stutenseer - Allee . Zufahrt für Autos freigegeben . ^

PHONfX -WfLD PARKSTAPlgfi
FlSödsfernOG

e. V.
Sportp atz a . d Renivwiese

(Klein -Rappun)mit gedeckter Tribüne

Sonntag :. 12. Desemb .
V,3 Lhr nachm . ;

Kreisliga -Spiel

r. c. nii
gegen

Vorheruntere Mannschaften
Eintrittspreiseinkl. Tribüne 50 PfennigDer Vorstand ,

V/e öportbeilagt
des {Karlsruher ‘GagbiatW

ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬
genheden unübertroffen

Albert Geliert .
Roma »

von
Carl Traut.

Copzright dr Berfaffer , Krefeld.
(48) ( Nachdemck verboten .)
Kabula verstand nicht, was er sagte . Aber

aus den Mienen Alberts mochte ne Unheil
ahnen.

Albert lachte. „Ein Kampf zwischen metner
Frau und mir ! Sie beteiligten sich autz-: r Kon¬
kurrenz. Aber Ihr Mut muh belohnt werden .
Wenn ich wieder in Deutschland bin , werde ich
ein paar Fäsier allerfeinsten Branntweins an
Ihre Adresse verfrachten lasten . Was meinen
Sie dazu ?" Er streckte ihm lachend seine Hand
hin.

Der General blickte ihn finster , mit zusam¬
mengezogenen Augenbrauen an , die sich wie ein
widerstrebender Busch unter der niederen, stark-
fnochigen Stirn hinzogen . ./Sausen Sie Ihren
Schnaps in Deutschland selber . Ich habe ihn
nicht nötig. Ich verlang« meinen Preis . Und
wer ihn mir streitig zu machen wagt — ver¬
dammt - " Er warf kein Pferd herum und
jagte hinter den anderen her .

Kabula zitterte am ganzen Le-iibe . „Geli .-Stcr ,
sag mir , was soll das heißen ? Was will der
schreckliche Mensch von mir ?"

Er suchte sie zu beruhigen. Aber er fand nicht
die Wort« dazu . Was sollte er ihr auch sagen !
Schwer, furchtbar schwer sah er den nächsten Ta¬
gen entgegen . Es ging um sein und Kabulas
Glück. Jetzt , so nahe am Ziel , sausten die Schick -
salsfäustc wuchtend auf sie nieder. Er beugte
sich über ihre Hand . Seine Lippen , die im hei¬
ßen Kusse sie berührten , bebten , Tränen rollten
aus seinen Augen . Männertränen — furchtbar
— in ihrem Erleben schrecklicher als Krieg, Ver¬
wüstung, Pest. Erduntergang -

Die schlang die Arme um seinen Hals . „Was
kommen mag ! Nie, nie, Geliebter, werde ich
leben ohne dicht"

l In ihrem Liebesschwur hatte er seine innere
Kraft wiedergcfunden. „Voran Kaüuial Sie sol¬len uns stark und trotzig finden . Ich wag 's mir
ihnen ! Und wenn sie mit dem Teufel tm Bunde
ständen - "

Sie lagerten an der Jssyk -Kul . Es ist dies ein
See von etwa dreißig Kilometer Ausdehnung,der sich von Westen nach Osten erstreckt. DerTerskei -tau , ein mittelhoher Bergzug , schließt
ihn nach Süden ab , so einen natürlichen, wun¬dervollen Lagerplatz bildend . Bis dicht an die
Westspihe des Sees treten die Ausläufer der
Alexanderkette heran. Aus der Mitte des riesi¬
gen Gebirgswalles steigt steil und fast unvermit¬telt der über 460Ü Meter hohe Semenowblock
empor . Er schließt die Blicke gegen den Abend-
Himmel ab und reckt bei untergehcndcr Sonneseinen Urweltschädel als brennende Fanfare inden dunklen Abendschattcn .Die Steppe rings herum war vollständig ver-laffen . Kein menschliches Wesen begegnete den
Flüchtlingen in diesen Tagen.

Albert glaubte den Grund zu erraten . DerGeneral war ein Bandenführer , der die Gegendmit seinen Horden durchstreifte und den Hirtenund Bauern bolschewistische Tribute erpreßte, dieallerdings weder die RegierungskassenIn Se -
mir - jetschensk noch die von Moskau je zu sehenbekamen .

Zwei Tage lagen sie nun bereits am See , schos¬
sen Enten , Gänse und Kraniche , sagten auch aufRied- und Sumpfvögel . Jeden Tag aßen siezartes Geflügel. Wäre die Sorge um ihr Schick¬
sal nicht gewesen , Albert hätte cs gerne - n die¬
ser paradiesischen Landschaft ein paar Wochen
ausgehaltcn .

Aber diese quälende Ungewißheit! Ter Gene¬ral hatte kein Wort mehr über seine ?libsichtenverlauten lassen. Er ging Albert aus dem Weg .Die Banditen aber wurden von Tag zu Tag
dreister, begehrlicher .

Am dritten Tage nachmittags sah Albert den
General quer durch das Lager auf iein Zelt zu-
stakcn. Das Herz schlug ihm bis zum Halse her¬
auf. Die Entscheidung nahte!

Doch Albert hatte sich getänsdit . Der Fuchs
verriet seine Msichten nicht. Er teilte Albert

mit, daß er mit seiner Truppe einen Erkun¬
dungsritt zu machen habe . ,L ) ir werden umdie Ostseite des Sees herumreiten und Prsche-walsk, vielleicht auch Prevbraschcnsk anreiten .Zwei Mann laste ich zur Bewachung zurück.

"
Dann wandte er sich und pfiff seinem Pferd.Mit großen Galoppsprüngen kam es angcrast.
§m Augenblick saß die ganze Bande ntt Sattel.wei der Banditen blieben , wie der General es
gesagt batte, zurück. Einer stand als Posten ander Oftfeite des Lagers, der andere an der West¬seite.

Warum der Führer ihm von dem AusrittMitteilung gemacht hatte , wußte Alberi sich nicht
zu erklären.

Aber er atmete erleichtert auf. Wenigstensfür ein paar Stunden die unerträgliche Oual
dieser Belauerung los sein ! Aus dem Augen¬bereich dieser finsteren Blicke. Zeitliche Erlö¬
sung von der Furcht vor einem plötzlichen Ueber -
fall !

Käbula hatte sich in der heißen Nachmittags-sonne etwas hingelegt. Sie wollte versuchen,eine Stunde zu schlafen . Albert setzte sich in denSchatten eines Baumes und hing seinen Gedan¬ken nach . Es mußte ein Ausweg gesunden wer-den - All sein Denken und Sinnen ging darauf,die Bahnstrecke zu erreichen , den den StillenOzean mit der russischen Metropole verbindet.Aber wie ? Wie ? •
Er zermarterte sein Gehirn . Er oreßtc denKopf zwischen beide Fäuste. Nichts ! Kein Aus¬weg ! Er machte cs sich vollkommen klar : EinesTages würde er an einer gefährlichen Stell«verschwinden . Wer fragte dann in dieser un¬geheuren Sleppenwildnis nach einem einzelnenMenschen. Wußte überhaupt irgendjemand inder Welt etwas von seinem Verbleib^ Evelnne,Erich ! Gewiß, zwei liebe , herzenslicbe, guteMenschen ! Aber was konnten sie ihn tun?Ihre Hände reichten nicht einmal über die Gren¬

zen Deutschlands hinaus . Und qa : bis hier in
diese Wildnis hinein - ?

Erichs Baier ! Ja gewiß, der besaß Verbindun¬
gen . Aber wer garantterte , daß der nicht garannahm , leichtsinnige Abenteuerlust habe ihnhinausgetrieben !

Ueberall, rings herum starre ,. . wolk-nh-Sc
Wände , über die nicht hinauszuklctternAus dem dumpfen Hinbrüten wurde er1

^ r -.
den peitschenschlagähnlichen Knall einer
kngel hercmsgeristen . Dicht war
schoß am Kopf vorbcigesaust . Eine Qiweiter zurück, dann war er ein toter Man^
blickte scharf nach den beiden Posten, die
auf eine Entfernung von etwa 250 JUtet - r

crihm außerhalb des Lagers Wache hielten. ^
der beiden mußte es gewesen lein . -zsercEr wollte den Schuß als eine noch E ! tsMahnung zur Vorsicht betrachten ,
sich sagte , einen Tag früher oder
kommt es schließlich nicht an.

;pa .
uu . mi lujlivuuuj lliujl u» . PI>Und doch! Bierundzwanzig Stunden GtU » stKabula dem Schicksal aus der Handwar ein Stück der ewigen Seligkeit qervon »
Er wollte sich beim General beschweren, ^wohl er annahm , daß der Schuß auf desik"

heiß abgegeben war . Trotzdem — das o
wenn er bis zu dessen Rückkehr noch j t!t,Um sich gegen einen zweiten Schuß zu
kroch er durch das dichte Unterholz fin
aufwärts . Etwa dreißig Meter oberhalb „alten Stelle setzte er sich hinter einen r ^Baum . Er konnte von hier ans die beiden
läufer des Lagers überblicken und war. du •

„pVersteck von unten her nicht zu sehen war.
den Kugeln seiner Wächter geschützt .

Ihm kam der Gedanke , die beiden Wächt" ^ ,,überfallen und sich mit den Frauen u" ' - ^stgPferden daifon zu machen. Aber wobin ?
Kenntnis der Gegend ! Ohne Kompaß! o’

jChatte er bas schon einmal gewaat. Aber
Banditen kannten hier seden Wea und
Innerhalb eines halben Taaes würden sw
geholt sein. .. -erAber es mußte etwas geschehen , " e .er wartete , desto gefährlicher wurde für ^und die Frauen die Lage . Und bock konnie
sich nicht entschließen , zu fliehen. War es r>
leicht das Bewußtsein des unabänderlichen. '
stehenden Schicksals, das sein Ende wollte , ‘
er so untätig die Stunden und Taac vcritreiw
lieb ?

- tnndcn und Tage vcrstrci

lFortsetzung folst.)
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MkSombmaer
^ oinkellerei , Edelobst - und Weinbrennerei

30 Kronenstr . und Kaiserstr . 124a
l '

ernnilSlO Kat ISMlhe Feraruf 340

WeiBe und rote gutgepflegte

Fgss^Weine
verschiedener Jahrgänge

■läichenuieine Südweine
msI . Weinbau -* Dlete m gröüter Auswahl

Dessert -, Kinder *
u . Krankenweine

Sojrjiuosjn
U. WcinIvräncle,meine Marken „Burggold1"
*Wien»if*-ailer K1osterbrdnd “ , ferner Edelbranntweine , Kir*
katavu ?ermeine Mrk „Schwarzwaldstolz“ , Tamaika-Kum,ia 'Arrac , Whisky etc .. Animosa*Liköre , Punsche
^ hältlich in den einschl . Geschäften. Preislisten za Diensten

flnißony <k Ĉß. i'Keller
KARLSRUHE i . B .
Karl - Wilhelmstr . 25 , Tel . 3836

^ eine , Spiriiuojen ,
ßiköre

‘Ceigwaren
gste Bezugsquelle f.WiederverkäuferBilli

it Weihnachten !
Empfehle ich meine Ia Weiß - u . Rot¬
weine in Faß u .Flaschen von 1 Mk. an
per l/tFlasche — ®;

'
4Ltr, . sowie Malaga,

Cognac , Kirsch - u .Zwetschgenwasser
au billigen Preisen

ffiRD . FELIHAUER
“te rei n . W . iniian ^ liin jr - Herrenstr . 48

Beste Bezugsquelle
1ür Tisch- und Flaschenweine

Südweine, Spirituosen
und Schaumweine

\

Kleinverkauf Waldftr .63

8nbwigWiedemann
^Deingrohhandlung / Karlsruhe

dstratze 8 / Fernsprecher 904

Weinbergsbesitz
u . Kellerei in Wachenheim

(Pfalz )

Meinpfülzer Konsum- und
LualiM -Naschen-MMt

Süilosskellerel
Onstav Schneider , Karlsruhe

Zirkel 4, Telephon 3966
V

Verkannt gute Weine , offen und in Flaschen

I
"~ Eigener Rebbesitz im Markgräflerland —

Schwarzwälder Edelkirsch und Liköre Id
I " ersandkistchen von 6 Flaschen an ||

Der Wein
plauderet von Richard Ansmann

Noah aber ftng an und ward ein Ackermann
und pflanzte Weinberge. 1 . Moses S. 20.

Nach Kezischs Historie schmeckte Noah das Was¬
ser nicht mehr,

derweil darin ersoffen .sind
All ' sündhaft Vieh und Menschenkind.

Er bat um ein anderes Getränk;
Ta griff der Herr ins Paradies
Und gab ihm einen Weinstock süß.

Altgriechcnlands oberste Weinfirma war Dio¬
nysos Bacchus Vater Zeus , des Nektars satt,
erschuf die Rebe und als Ganymed die erste
Schale Weines kredenzte .

Da trank er mit Bedacht sie leer
Und rief, bringt mir den Bacchus her;
Er sprach zu ihm, du sollst nun mein
Wcinreisender hinfüro sein . Baumbach .

'

Der ließ sich das nicht zweimal sagen ; er erfand
die Bacchanalien:

Um ihn springen rasende Mänaden,
Ihre Tänze loben seinen Wein . Schiller.

Alkaios erklärt : Im Wein liegt Wahrheit ! und
Silen :

Dem Wasser traute nicht der Kluge ,
Er hob die Schale Wein zum Mund,
Er trank sie leer mit einem Zuge
Und fand die Wahrheit auf dem Grund.

Puschkin.
Scheffels Perkeo bestätigt dies:

Die Wahrheit liegt im Weine , beim Wein¬
schlurf sonder End

Erklär ' ich alter Narr « sortan mich perma¬
nent.

Der Wein .
Er nahm als Geist der goldenen Zeiten
Bon jeher sich des Dichters an,
Der immer seine Lieblichkeiten
In trunkenen Liedern kundgetan . Nowalis .

Der liebste Buhle , den ich Han ,
Der leit beim Wirt im Keller ,
Er hat ein hölzens Röcklein an
Und heißt der Muskateller ,

gesteht Fischart, und Hölty fand :
Ich geb ' es zu , ein Kuß ist süß,
Doch süßer ist der Wein.

Ueber Geschmack läßt sich bekanntlich nicht strei¬
ten , Geibcl ist anderer Meinung :

Dein Wein ist süß, dein Wein ist klar,
Doch schau ich dir auf die Lippen gar ,

Da dünkt von deinem Munde
Ein Kuß mir rwch süßer zur Stunde .

Wein und Liebe vertrugen sich allezeit gut.
Verschließ dein Herz der Liebe Offenbarung
Und deinen Mund dem Trank der Rebe nicht,

singt Mirza Schaffy ; als drittes im Bund«
kommt bei ihm das Lied hinzu:

Die Erde hat Wein , Gesang und Lieb« —
Der Himmel hat seinen himmlischen Segen,
Solange dein Herz voll irdischer Triebe,
Sollst du der irdischen Freuden pflegen .

Ob zwar dann der himmlische Segen zuteil wird,
ist Baumbach nicht unzweifelhaft:

Und wenn an Wein , Weib und Gesang
Die Lust ich einst verlor ,
Dann klopf ich wohl ein wenig bang
An 's große Himmelstor .

Das — ohne Gewähr — Luther zugeschrirbene
Wer nicht liebt Wein , Weib und Gesang ,
Der bleibt ein Narr sein Leben lang,

variierte ein damenfreundlicher Dr . W . in
Wer Wein nicht liebt und nicht Gesang ,
Verdient «in Weib sein Leben lang,

eine beachtenswerte Ergänzung gibt ein Ano¬
nymus :

Doch ist 's für jenen auch betrübt,
Der wir ein Narr dies Kleeblatt liebt.

Und ein erfahrener Bomster Bürger stoßseufzt
hierzu:

Wenn du nur tränkest Bomster Wein
Und meine Gattin wäre dein,Du hörtest mein « Tochter singen,Dein Liedlein würde anders klingen .

Der Bomster Wein ist « in Säuerling , wie der
badische Sipplinger , dem man nachsagt , daß die
Frauen damit Strümpfe stopfen , weil er, auf-
gegoffen, die Löcher zusammenziehe . Nach einer
alten Winzerregel gibt 's auch ohne Geburts¬
fehler saure Weine :

Zu Johanni klein der Rhein
Gibt saueren Wein .

Beliebt sind die saueren Herrschaften keineswegs
und nicht nur Scheffels

Ott ' Heinrich , der Pfalzgraf bei Rheine
Pfeift auf die saueren Wein « .

Sorgenkind ist dem Winzer die Rebe ; ihr Saft
aber wird zum Sorgenbrecher.

Für Sorgen sorgt das liebe Leben
Und Sorgenbrecher sind die Reben. Goetlte.

Frendcnfpender ist der Wein nach Psalm 104,
18 :

Und daß der Wein erfreue des Menschen
Herz.

Der Weingruß des 15. Jahrhunderts schreibt
dem Wein kraftbringende Eigenschaft zu :

Gott gesegen dich, du lieber Rebensaft,
Du hast mir oft geben große Kraft,

wovon auch Hans Sachs überzeugt war :
O langt mir her den Rebensaft,
Mir ist vergangen all mein Kraft .

Aber auch den Geist erfrischt der Wein :
Echter Wein ist echtes Oel zur Berstandes-

lamp«
hat Bürger erprobt ; Mirza Schaffy gibt den
freundlichen Rat :

Trinkt Wein, das ist mein alter Spruch
Und wird auch stets mein neuer sein.
Kauft Euch der Flasche Weisheitsbuch
Und sollt eS noch so teuer sein.

Auch Baumbach ist Anhänger dieser Bücherei :
Der Bücher Einband ist von Holz,
Sechs Reifen hat ein jeder .
Der Bibliothekare stolz
Trägt einen Schurz von Leder .

Am Wein sich zu begeistern ist weise ; aber ein
altes Sprichwort sagt , der Wein ist ein Rauf¬
bold , er schlägt einem ein Bein unter . Fulda
verrät :

Ich kenne wohl des Weines Kraft
Von manchem heißen Tag ,
Drum such' ich schöne Nachbarschaft
Mir gern beim Zechgelag !
Am liebsten Hab'

ich in der Näh
Ein lieblich Fraungesicht,
Wenn ich das nachher doppelt seh,
Dann ärgere ich mich nicht.

Die besonderen Fährlichkeiten des „Neuen" schil¬
dert C . A . Woll :

So neier Bitzler Hot die Krenk ,
Do kammer sich versohle
Do fallt mer glei von Stuhl und Bänk,
Des soll der Deiwel hole .
Er laaft so lieblich dorch de Hals
Mer hockt wie angeworzelt,
Mer leppert als un leppert als
Uf ämvl — bauf — geborzelt.

Einen Hinweis auf die Nachwchen gibt Goethe :
Welch ein Zustand! Herr , so späte
Schleichst du heut aus deiner Kammer!
Perser nennen's Bidamag Buden,
Deutsche sagen Katzenjammer .

Außer dieser akuten Erscheinung treten auch
organische Veränderungen auf ; einem weinfeuch¬
ten Herrn , den seine rote Nase sehr bekümmerte ,
wird geraten :

Mein Lieber , sei '» Sie munter .
Das ist der Welten Laus ,
Als Rheingold fließt 's hinunter .
Ms Kupfer steigt's heraus. F . W .

Wer täglich in dem Weine schwimmt.
Schwimmt, bis er endlich Schiffbruch nimmt.

prophezeit Logau dem Unmäßigen; Mirza
Schaffy offenbart sein« Weisheit auch hier :

Aus dem Feuerquell des WeineS ,
Aus dem Zaubergrund des Bechers
Sprudelt Gift und süße Labung,
Sprudelt Schönes und Gemeines:
Nach dem eignen Wert des Zechers ,
Nach des Tankenden Begabung.

Und Hebels herrlich« Seele spricht aus :
Und wer sein Gläslein trinkt.
Ein lustig Liedlein singt
Im Frieden und mit Sittsamkcrt,
Und geht nach Haus zur rechten Zeit,
Der Gast darf wiederkehren . mit Ehren !

Der Rheinweinzecher hat's hierin nicht leicht,
Müchler singt :

Allein mein Durst vermehrt sich nur
Mit jedem vollen Becher ,
Das ist die leidige Natur
Der echten Rheinweinzecher .
In ganz Eurovien , ihr Herren Zecher,
Ist solch' ein Wein nicht mehr. Claudius .

Selbst Karl der Große, der die Reben in den
Rheingau brachte , erfreut sich ihrer noch heute
iGeibel, Rheinsage) :

Er ist heraufgestiegen zu Slachen aus der
Gruft

Und segnet seine Reben und atmet Trauben¬
duft .

Riempp-Weine
werden überall bevorzugt !

Christian Riempp, Karlsruhe
Weinkellereien Telefon 168,169

er
£Wem*

Großhandlung
Spezial * ‘Pjafz*

‘Weinhaus

l'Karlsruhe i. Ä .
fflmatienftr. — Tern/precher h-060

Emil Donner
Weinhandlung , Apfelwein-
Kelterei , Dampf - Brennerei

KARLSRUHE i . B .
Cegr , 1875 — Zähringerstraße 40 — Telef,2959

flbolf 3öllin
lDeingutsbefif ? er

tDemgrofjbanblung
Kelterei

weine aller Tagen
ebelbranntroeine / Eiköre

Schaumweine
r-o

Karlsruhe— Ladenweiler
Kriegsftr . 236, Tel . 54 Telephon Ist. 33

Badische,
Pfälzer,

Rhein- und
Moselweine

Schaumweine

Süd -,
Frühstücks-
und Dessert¬

weine
Liköre

Gedr . j 880

FRANZ FISCHER & CIS
Weingroßhand ung » Karlsruhe

Steinstr . 29 — Telephon 163 — Kreuzstr . 29

"Bzizisbciclz « 'Weine
in allen einschlägigen Qeschäflen

F. Bausback A . - § . Karlsruhe , Kaiserallee 15

m
!! !i

;i ; f;
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8A00ILI0 CUSI
Kreuzstr . 10 , Ecke Zähringerstr . , Telephon 3817

Malaga gold und dunkel
Moskatelier sup., Lacrimae Christi

- Jeretz de la Frontera Cherry)
zu billigsten Preisen

empfiehlt seine prima
spanischen Naturweine

Ernst Kursiefen
Weinhandlung — Kommission

Karlsruhe in Baden

Pfälzer Faß- und
Flafdienwcinc

empfiehlt als Spezialität

Bei Metternichs berühmtem Weingut klagt No»
guctte:

Ja tröste dich , du armer Wicht,
Johannisberger schenkt man nicht
Als nur besternten Herrn.

Den Nüdesheimer schätzt ein altes Trinklied
( 1500—1550) : .

Dort unten an dem Rheine , da ist ein Berg
bekannt,

Der trägt ein guten Weine , RübeSheimer
genannt .

Und mit anderen Weinen erwähnt ein solches
den Bacheracher :

Zu Klingenberg am Main « ,
Zu Würzburg an dem Steine .
Zu Bacherach am Rhein . . .
Soll 'n sein die besten Wein.

Die Frankenweinc würdigt Friedrich Schnack :
Die Stille lodert, wenn die Weine kochen :
Der frohe Leisten und der milde Stein .

Und Scheffel philosophiert zu diesen feinen
Tropfen :

Zwar heilt uns am besten ein fröhlicher
Sinn

! nd Mainwein und Steinwein sind auch
Medizin .

Einen guten Schwaben würdigt er in der Maul -
bronner Fuge , wo Doktor Faustus den geistliche »
Herrn das Goldmachen lehrt :

Wenn 's durch die Adern glüht und rollt
Nit der Eilfingers Wonnen ,
Dann habt ihr Gold , habt echtes Gold
Und ehrlich selbst gewonnen .

Drum soll ei » Trinkspruch kräftig hier erschallen
Zu meiner Heimat goldnem Mauerweinl

läßt in einem Festgruß Scheffel Erwin von
Steinbach ausrufen und beim lieben Hebel der
Markgräfler :

Goht er nit wie Baumöl i ,
Z'Müllen an der Post !

Bürger ist Kosmopolitc :
Auf Rebcnbergen , scrn und nah,
Am hohen Cap , zu Malaga ,
Zu Hochheim , Cnpern und Burgund
Tross Nektar schon für meinen Mund.

Die alten Römer tranken ihren Salerner : heute
wird in Süditalien der .,Lacrimae Christi" ge¬
schätzt :

Süß und selig ist zu trinken
Was man Thräne« Christi nennt. G. Keller.

Als Baumbachs schwäbischer Fiedelmann diesen
Wein versucht hatte ,

Da sank er betend nieder,
. Den Blick emporgewandt :

„Herr .. weinst du einmal wieder
So wein ' im Schwabenland .

"

Jedes Weinland hat seinen Favoriten . Per¬
sien hat seinen berühmtest Schirasivein : so wie
diese beiden zusammengehören, so untrennbar ist
„deutsch" von „Rheinwein " und so wollen wir
mit Hcrwcgh ausrufen :
* Wo solch ' ein Feuer noch gedeiht,Wo solch ' ein Wein noch Flammen speih ,

Da lassen wir in Ewigkeit
Uns nimmermehr vertreiben .
Stoßt an ! Stoßt an ! Rhein
Und wär 's nur um den Wein
Der Rhein soll deutsch verbleiben !

Die

GASTAG
Aktien - Gesellschaft
Badifcher Gaftwi te
Walahornstraße 21

liefert preiswert

Xiköte alter ffrt
Spirituo/en

Schaumweine
Südweine

STEINER a m bR

vorm . Adolf Steiner
Karlsruhe i. B . Karlstraße 22

Gegr . 1879

Telephon 1380
td c vor*Tih . 3«Weinhandel

Weinbau
Liköre

Edelbrannfweine
Bcfiditigen Sie un/erc WeihnaditsausftellunQ

cM 5 '

01
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

IN
•%

9
iv

Verbrauchergenossenschaft zur Erzielung wirtschaft-
JC lieber Ersparnisse » VTla l ^ a bda

38 Verkaufsstellen in Karlsruhe und Vororten , Ettlingen und Forchheim

Größtes Lager

Geschäftsanteil: Mk. 30 .—, innerhalb 3 Jahren einzu¬
zahlen oder durch Dividendengutschrift zu leisten

in garantier! reinen Flasdicnweinen jeder Preislage
Tischwein I . . . .
Tischwein II . . . .
Markgräfler Auggener
Markgräfler Laufener .
Markgräfler Edelwein
Ihringer Winkler . .

0 .95
0.85

1 .15
1 .15

1 .50
1 .15

f Blankenhornsberg Riesling 2 . 15
Udenheimer . 1 .25
Dirmsteiner . 1 .30
Wachenheitner Heldenberg . 1 .10
Oppenheimer . 1 .20

Wachenheimer Hüttenwingert 1 .4p
Friedelsheimer Schlossgarten 1 .45
Dürkheimer Frohnhof weiß . 1 .55
Caseler Riesling (Mosel ) . . 1 .25
Trarbacher Mühlenrech 1921er 2 .10
Trarbacher Schloßberg 1921er 2 .90
fNiersteiner Neunmorgen . . 1 .70
Haardter Letten 1921 er Origi -
nalabfüllung . 3.30

Haardter Mandelring Bouquet
Riesling1921erOriginalabfüIlg . 3.30

Schloß Böckelheimer . . . 1 .00
Bissersheimer Berg Riesling 1 .30
Guntersblumer . 1 .20
Zeller schwarzer Herrgott . . 1 .70
Deidesheimer Thiergarten . . 1 .40
Bordeaux weiß HautSauternes 3 .20
Ruppertsberger Weinbach ,Wachstum Bürklin -Wolf . . 2 .00
Roter Haardter . 1 .00
Dürkheimer rot . . . . ' . . 1 .25
Waldulmer . h70

Affentaler . 1 .75
Kälterer See . 1 .20
Roussillon 1923 er . 1 .30
Bordeaux St. Julien . . . . 2.20
Burgunder : Saint Martin 1921 2 .20

„ Beaujolais 1923 . 2.50
Alicante , spanischer Rotwein 1 .30
Fst . Obstwein . . Literflasche 0 .55

t solange Vorrat
Die Preise verstehen sich einschließlich Flasche

und städtische Getränkesteuer

>n schönsten Qualitäten, gut abgelagerte Partien :
Samos Insel . . 1.35
Portwein Douro Fl . 3.10 V2 Fl . 1 .70

Malaga dunkel . . . . lh Fl . 1.50 % FI. 0 .95
Sherry Gold . 7i Fl . 3 . 25 y2 Fl . 1.80

Malaga Gold , 5 jährig . -/, Fl . 1 .80 % Fl . 1 .10
Madeira . »/, Fl . 3 .50 % FI . 2 .00

€ # kaiHMUI aSmA der gangbarsten Kupferberg Gold , Kupferberg Riesling , Henkell trocken . Söhnlein Rheingold 1921er,JCndUlllWeme Marken : Matth . Müller extra , Söhnleln Rotauslese 1917er , Pfälzer Riesling , Obstsekt

Ferner empfehlen wir unser reiches Lager in UOSGR jeder Art :
fst Weinbrand L . B .V. , Weinbrand Dreistern (***) , ganz hervorragende Qualität, Weinbrand Verschnitt , gute Marke , „Asbach Uralt “

, „Weinbrand
Scharlachberg Meisterbrand “, Weinbrand Winkelhausen : „Alte Reserve “

fst . abgelagertes Zwetschgen und Kirschwasser , Edelkirschwasser 8 jährig , echter Jamaika - Rum , Original 75% ig, von absolut reinem Aroma , Jamaika Rum *
Verschnitt , Deutscher Rum und Arac de Batavia Verschnitt in •/ , und V9 Flaschen

Liköre Cherry Brandy , Danziger Goldwasser , Jacobineriikör , Kräuterlikör Orig . L . B . V . , Gilka , Kart¬erster Fabriken : häuser , Ei-Cr6me , (früher Eier-Cognac) , Pfefferminz , Kümmel u . Wachholder -Branntwein .
Verkauf nur an Mitglieder .

Unsere VerKaufssieifen sind an den beiden sonnladen vor Weibnadifcn von 11 - 5 Uhr geöffnet !
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Wucherer
JtM Mhl
1

6 m » ei:.cnnte6l 5 m Diamani
2° Avil -kt-Rr»!

nt 1 3̂8 Mk . U5

Ifloöefn ®t "f
’f 22b »iV?.8o

. \4 A r

I

V .WIKWW
M . Ladentheke
iii Metzger. unn/fäör

1598Meter lana gesucht .
Vngeb . unt. Nt . li

in« ^ asblattdüro erbet

Aulwertunashnv ..
Resttaufbovoib .. Grund-
fchuld iii» j « kauk . gef.
durch M. Bulam. Her-
renstraste 38._ SC*C_ 5530.

äu kaui . gejucht: alt.
Ziu « von Licbhab., ohne
ZwtlchenKändler.

Hcrrenftrobe «6. IXI.
5mrkin0 -Hog

~
ute Bezahl . a. fcitf.
i Angcb . unt . Nr .

_ agbl aiibii ro.
Gut erhaltener

/ ^ 3 NtS > - un6 Kl 6 ic ! 6 ? t 30 S
n up noch bis 12 . Dezembep

Eine aussepgewöhnlieh günstige Kaufqelegenheit füp Weihnaehtsgesehenke
Wip vepkaufen zu besondeps billigen Ppeisen

Beachten Sie gefL unsere 10 Schaufenster . / Besuchen Sie uns unverbindlich .

jnefuu-
1585 ins

ln samilichen Filialen

Jteabettedje
^ fikat ; Vereinigte Oeu .sche Nickeiwerke

rein weiß bleibend
biete' e infolge günstigen Einkaufs an :

glatt und Fädenmuster
afellöffei . 1 Dtz. Mk . 8.80
« elgabeln . 1 Dtz. Mk . 8.80
a'elmesser . 1 Dtz. Mk. 12 .60
a»8ertmesser . 1 Dtz. Mk . 11.00
«asertgabeln . . 1 Dtz. Mk. 7.80

Kaffeelöffel . 1 Dtz. Mk . 4 .80

T fiachstielig
J âfeNöffel . 1 Dtz. Mk. 7 .00

afelgabein .
'
j Dtz. Mk > 7,00

afelmesser . 1 Dtz. Mk. 11.00
«aaertmesser . 1 Dtz. Mk . 10.00
»«aertgabeln . 1 Dtz. Mk. 6 .00

Kaffeelöffel . 1 Dtz. Mk . 4 .00

Christofle - Bestecke
Ur

Komplettierung wieder vorrätig

KOdilfn
OTTO BASTIAN

Ritteretraße 5

|tii(oeizer & BretM Hiichf.
pPiel waren - Großhandlung

Karlsruhe I . B.
tesauerstraße 6 — Telefon Nr . 3928
^ ^ testeUe Stra ßenbahn : Durlacher Tor

t Sehr
weiswerte Holzpferde |

aller Größen
^ hristbaum - Schmuck

Luftballons
Ventilballons

IfrejaerwerRsKorper |
Bes te Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

** Flickarbeiten
JEDEN
UMFANQS

liefert rasch und in tadelloser
Ausführung die Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

. Durch Ersparnis* * * Ladenmiete ist der
Preiswerte Einkauf In

PELZEN
jacken u.Mänteln

aller Art bei großer Auswahl

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße .

W . LEKMANN
Extra billig !

^ tSkikstaiikiagtn u. 43.- an
^ Niffnet Honntn ^

BWlKiisig
IN. ob . ohne Ständer zu

uf . acs . Ana . unt. Nr.
11590 ins Tagblaiibüro.

Sonn 'aq , den 12 u 19 Dezemb.
sind unsere Verkaufs - Räume

von 11 — 6 Uhr geöffnet . das gposse Spezia < haus f. Da men - u Kindepkonfektion

Pfund W und » ' Pfennig
Orangeat Z Eronat

sehr billigBucherer
I Butittitsllen

1 - 2.-

Sonigkucken
WO . 1.30

Serzivbklfchen
wo . 1 -

zrüfblebrot
Stült 25 SO Pf «.

Weihmchtsgebörk
V. Pfd . 40 , SV , 60 P,a .

Spalier -Bäume . Aepfei,
Birnen , Früh -Pflmche ,
Aprikosen .Quitten .Zwet -
schen . Mirabellen ,

' Nuß-
bäume , Joh .- u . Stachel -
beerbäume , hochstflmm .
Himbeeren , Brombeeren ,Erdbeeie \ Beben,Ro8 n ,Blautannen .Flieder .Zier -
sträucher , können j© ,
Mitwoch u . Samstag m
Restaurant Ketteier ,
am Bahnhof , Kailsruhe
gekauft werden .

Klotx ,
Baumschulen , Bruchsal .

EULAND
KAKAO -

SCHOKOLADE

Weil laugen frei !

Au Zeichnung „SPEIS UND TRANK “ Stuttgart 1926 :
| WQ ’.tamb . S*»a s * .. «•do * u d Slb Ai s elKf *« s >Medelli «

NEULAND
Kakao - und Schokoladenfabrik A G.

Stuttgart

Wichtigfür Kranke !
„Waldflora** Nr. 0 bei : Gicht Reissen , Rheuma,
Ischias, Adernverkalkung , Fettleibigkeit Ent¬
zündungen, Neigung , zu Eiterungen, Geschwüren,
Pickeln, Krampfadern, offnen Beinen , Hautaus¬
schlag, Kopfschmerzen, Energielosigkeit, sowie
Blutverderbnis, hervorgerufen durch Harnsaure*

Überladung.
Zuokerkraakbtlt Nr. 1 Steiulelden Nr. 6
Blaaanlaldan Nr . 8 M»g«n- u. Darml. Nr. 8
NlmnUlden Nr. 4 Nervenleiden Nr. V
Langenleiden Nr 5 Stahlbeschwerdea Nr. 10
Reise, giftfreie Naturprodukte . Kein Tee zum

Kochen , bequem zu nehmen.
Kur für 4 Wochen 3 — M., > , Packung 1.70 M.
In Apotheken, Drogerien und Reformhäusern zu
haben. Verlangen Sie dort oder direkt von uns
kostenlose aufklärende Schriften über „Waldflora*'.

Georg Rieh . Pflug & Co. / Gera
Internationale Apotheke , Kaiserstr . 80, Berthold -
Apotheke , Rintbeimerstr . hl , Merkur - Drogeiie
W. Hofmeister . Philippstr . 14 , Drogerie Adolf
Vetter , Ecke Adlerstr .-Zirkel , Eneel -Drogene ,
Werderplatz 44, Reformhaus Hanlscn . Aucarten -

jSÄi ,

PhotographieI
Rausch & Pes ^ er
Erbprinzenstraße 3 , am Rondeliplatz

Das schönste und billigste Weihnachts -
Geschenk ist eine gute Photographie
Porträt , Kinderaufnahmen . Postkarten
und Vergrößerungen , schwarz u . farbig

Erstklassige Ausführung
Billigste Preise Weihnachtsauiträge baldigst erbeten

Sonntag geöffnet von 11 bis 6 Uhr

Ausländisches

frlschis Kalbfleisch
RM . 0.92 I

'
RM 1 .08

wie gewachsen I Bug u . Schlegel ausgebeint
per Pfund > per Pfund

Verkauf am Samstag , 11. Dezember 1926 und an
den folgenden Tagen , solange Vorrat reicht .

Gebr . Hensel
Kronenstraße Nr. 33
Rudolistraöe Nr . 28

AmalienstraBe Nr. 23
Soiienstraße Nr. 99

Bad .SGiiwarzwaldverein
Ortsgruppe Esrlsrnäe. [

Monatswanderung j
Sonntag , den 12. Dezember :
Baden -Baden (Besichtigung
der HOmerbäder) — Beizer - i
weg —Alt . Schloß —Battert — i
Staufenberg —Gernsbach . I

Marechzeit 4 Std . Abfahrt
8.16. Sonntags harte Bad n—
Gernsbach .

Schneescliuliatiteilüng
S&mstag , den 11. Dezember :
Uebungstour Porechenberg .

Abfahrt 8.25 Uhr . Sonn - ;
tagskarte Acbern .

Arbeiterbildunas-
verein Karlsruhe

t . B .
Eigenes Bereinsbeim:
Milbrlmftrahe Nr. 11 .
Montag, den IS . De».,

l abds . 814 Uhr im Sagte
uns. BeretnSbetmS , Licht-
btlservortrag

Im Land « der
Pharao « « ».

Dienstag, den 21. De»,
abds . 814 Ubr im Saale
unseres BeretnshctineS

Akte dentlüie
Weihnalhlsmulik.

Oer Oubsessel
ist und bleibt das schönste

und praktischste
Weihnächte ' fieschenk
Reiche Auswahl in Stoff and Leder
in jeder Form und Preislage
Man beachtemeineSchaufenster

Wohnungskunst D . Reis
Ritterstra£e 8, neben liefe.

Jas schönste Weihnachts geschenk
ist «tn

AlpM-EilberWelk
Ich liefere dieselben «ine Woche zur Ansicht und gegen
9Ro « at « 1tredit . Verlangen Sie sofort illustrierte

Preisliste

V. A. kenne. Veslea-Mll. nrettmann (HDeitnono)
Schttehsach 250

Wir laden unsere lb.
» A%& M
tttt^ fret . Auch
willkommen

Der Vorstand .

BIELER ’S
Puppen-Haus
mit erster Karlsruher

Puppen -Kllnlk
Größte Auswahl von
Puppen von den ein -
tachsten bis zu den fein¬

sten Ausführungen .
Ersatzteile jeder Art :
Köpfe , Perücken , Arme .

Beine , Schuhe ,
Strümpfe , Anzüge

Bekannt gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise .
H Rlalar Kaiserstr . r23.i Ululul westi d Hauptp

□C3C3E23E3ES3E3nC3E3E23IE3ES3E53Can

^ Schönes Weihnachtsgeschenk l
g eine gute Photographie g
□ zu mäßigen Preisen. □

A Photo Atelier W. Luger , Amalienstr . 85 §
ü (Kaiserplatz ) . - Telephon 2602 . g

0
Sonntags geöffnet . g

n rara raBlHBaDBBCgtuhucgran

SEIFE
SEIFEN*
PULVER

Feine Herrensdineiderei
Deutsche und englische Stoffe

Wilh . Müller
Kaiserstraße 116

Die modernstenWasch:
mittel für alle Wäsche '

Zu haben in den einschlägigen Geschäften .
Hersteller : Füll & Schmalz , Bruchsal (Baden ).

Wsstndrs MlhnaUSzejchmk !
Äiit mit 1« 3SS , AMdiiie,

erhalten Sie ein ia
Marken-Fahrrad
mit Torvedo-Fretlauf .
Jlä Maschine

°d-r weitzer Herr
mit langjährincr Garantie
Gebrauchie Kahrrüder n .Rühmaschlnen v . SstM . an.
Sämtliche Ersatzteile u . Revaraliircn an allen

Fahrilaten staunend billig .
Aii1,r >ngerstr »he 1"

xcivrow li «

Irakliitbe WeilmaMsSMenke

Moderne Beleuchtungskörper aller Art
Koch - n. Heizapparate für Gas n . Elektrizität
Elektr . Staubsauger nur erster Fabrikate
Sanitäre Einrichtungen mit sämtK ' Zubehör

finden Sie in größter Auswahl and zn
billigsten Preisen bei

Spezialgeschäft inr sanitäre Einrichtungen
nnd Beleuchtung
Ausstellung : WaldstraBe 16/18 (Colosseum )
Besieh tig . Sie unverbindl . meine Ausstellung

SaHrrar-Ku «Mann,

Herrenzimmer - Speisezimmer
schöne , moderne Formen
Schlafzimmer
poliert und eichen

Küchen und Einzel -Möbel
als

Schreibtische , Schreibsessel . Büffet , Bücherschränke ,
verschiedene Tische , Leder - u . Robrstühle , Nähtische ,
Divan , Chaiselongue u . Decken , eiserne u . Holzbetten ,
Kinderbetten,Schränke,eichen , pol .u .weiBlack .Wasch¬
kommode , Teewagen . Rauchtische,Flmrgardei oben etc .

Große Auswahl ! Billigste zurückgesetzte Preisei
Zahlungserleichterung !

Möbelhaus Eppfe
Steinstiasse 6

Haltestelle Mendelssohnplalz beim alten Bahnhof .
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Berlteigerung.
Am Mittwoch , de» 15.Dezember 1926, vormitt ,von 9 Mir und »achmitt.vo« 2 Mir a« , findet tm

Berstcigerungslokal des
Städtischen Leihhauses ,

Pfänder vom Monat
Avril 1928 Nr . 8166 bis
mit Nr . 11167 gegen
Barzahlung statt .

merk, Herren - und Da -
menklcider , Wäsche .Stoffe . Bestecke . Feld ,

stccher , aold . u . silberne
Uhren , Juwelen , Musik¬
instrumente usw. Fahr -
rädcr u . Nähmaschine»komm. Mittwochs 2 Uhrmittags zur Versteige¬
rung .
. Das Versteigert ' " gs -
lokal wird Vi Stunde
vor Bersteigerungsbe -

ginn geöffnet . Die Kastebleibt an den Verstctgc-
rungstagen u . am Tage
vorher nachmittags ge¬schlossen.

Karlsruhe , d . 26. No¬
vember 1826.Städt , Pfandleibkasse .

Zuvermieten*
Per 1. Juli 1927

Kaiserftr ., beste Lage, gr.Laden
mit Lagerraum

<2 Schauscnster ) i» ver¬
miete« . Ängeb . unt . Nr .
1588 ins T agblattbüro ."

Sosicultr . 72, 2 Tr . bl.ist ein freundlich .. Helles
Zimmer . elkt. Licht , autmöbl . , aus 1. Dezember
an soliden Herrn zu vcr-
mteten ._ _Zu verm . : Auf 1. Jan .zwei möbl . Zimmer , m .
Küchcnbcnutzg. an etnz,Dame od . Ehepaar .

Herrenftraße 68, III .

Suche für sof. komvl.
4—k-Z .-WoWlillg

pari . mit 1—2 Ncbcn-
räume für gew . Zwecke .Bordr .- Karte vorh . , auch
kann sonnige 2 Zimmer -
wobng . u . Küche , 2. 2t „
sof. bez . in Tausch gcgeb.werden . Unkosten aller
Art werd . vergütet . Ang.unt . 1581 ins Ta gblattb .

Zu miete» gesucht :
2 ZiRimsriaohni'npm, Küche ver sofort od .später . Angeb . unt . Nr .
1583 ins Tagblattbüro .

10000 Mark
sind aus 1 . Hnvotbeken- anfangs Februar

zu oergeben .
Ausführl . Llnaeb. u . Nr .
1546 ins Tagblattb . erb.

180 000 Mark
stnd aus 1 . Hnvotbeken
rdnter günstige» Bedin¬
gungen anzulegen . An¬
fragen unter Nr . 1552
ins Tagblattbüro erbet .

mit
Äut gehendes Geschäft
it groben Werten sucht

, . AblSIg. d . Bankschuld
30 000 bis
40 000 I1M

evtl , in Teilbeträgen ge-
rhkit

terztnlun
NM

ins Tagblattbüro erbet.

gen erste Sichcrhkit und
^ Verzinsung ,
rlnaeb . unt . Nr . 1585

Gejucht : Stickerin für
Wäschebuchstabeu. Zu er-
srag . im Tagblattbüro .

Suche auf 15. Dezemb.
tüchtiges , zuverlästiges

Mildüiln
*
.ür Küche u . _ , .» asthans zum Drache».Karl - Wilhelmst raße 1V.
Damen und Denen

könn . durch Ucbernahme
des Vertriebs eines neu¬
artigen . unentbehrlichen
Hausbaltungs - Artikels
spielend leicht viel Geld
verdienen . Hobe Provi¬
sion . kein . Hauüercu .durchaus anständige Tä¬
tigkeit.

(Lilangeb . an das Ge-
»eraldcvot der Bellostr -
Avvaratc - Bauaustalt

Dresden in Ladenburg
a . 9t .. Babnbofstr . 558.

Fräul . sucht Stelle als
Hsnsbästmn

auf 1 . oder 15. Januar .
Anaeb . unt . Nr . 1587ins Tagblattbüro erbet .

MAL
Zu billigen Preisen
PriMk-Mite
« . S ch l n v f b o k.« u in
Wolle , Leide u . Baum -
wolle . — Hemdhosen.
3. Zimmermann.

Korsett - Geschäft .Markgrafenstr . Nr . 48.
Piinktf . Pubfrau

übernimmt das Reinig ,
von Büro od . Geschäfts¬
räume . Adresse im Tag -
blatlbüro zu erfragen .

Roter Kater
verlausen . Wtederbrtng .
Bclobng . Friedrichsvlatz
Nr . 2. III . Stock .

ffllnUw
MUfytti

'

Während des Weihnachtsverkaufs
moderne

ULSTER u . PALETOTS
nur gute Qualitäten — in den Hauptpreislagen

HAHN
Kaiserstraße 54

An den beiden Sonntagen von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus -
schustes »u einer öffentlichen Versammlung auf

Montag , den 20. Dezember d. Js . .abends 8 Ubr ,in den Bstraersaal des Rathauses .Tagesordnung .
1 . Abbör der städi

Jahr 1823 (29 ) .
tischen Rechnungen für das

2 . Organisation der Stadtverwaltung (Auf¬
hebung von Gemeindebeschlüstcn) (40 ) .3. Grundstückserwerbungcn gemäß Bürgcr -
ausschußheschlustes vom 4 . Juni d . I . 130 ) .

4 . Erwerb von Grundstücken im Zuge der
Ebert - und Rcichsstrahe (27) .

5 . Erwerb des Grundstücks Lamcnstrabe 10 ,Lgb. Rr . 4842 (31 ) .
6. Erwerb des sogenannten Rüvvurrer Schlöß¬

chens (32 ) .7. Erwerb des Anwesens Kärcherstr . 81 (43) .
8. Verkauf des Grundstücks Lgb. Nr . 12 314

und 12 315 an der Ernststrabe (83) .9. ." erkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 5823 an
der Äelchcnstraße (34 ) .

10. Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 5815/1 an
der Mainstratze (35 ) .

11 . Verkauf bezw . Tausch von Grundstücken ander Tulvcnstrabe (36) .12. Wohnungsbau 1827 (37) .
13. Straßenkosten — Rückers.. . _14. Förderung des Luftverkehrs und Llusbau

. es Flughafens Karlsruhe (42 ) .Karlsruhe , den 10. Dezei. bcr 1926.M — rbürer Oberbürgermeister .

Galerie Hirsch
Karlsruhe * Waldstr. 28

KUNST AUKTION
wegen Aufgabe des Ladenlokals

Gemälde erster moderner Meister

[39l Perser - Teppiche
Besifhtifiunö • *n der Galerie Hirsch . Waldstraße 28,S Dienstag , den 14 . Dez, . Mittwoch , den

15 . Dez . , durchgehend von 10—7 Uhr .
Versteigerung : ’n der Galerie Hirsch , Waldstr. 28 , Don*

— ■ — - nerstag , den 16 . Dez ., nachm . 3 Uhr .

Die Debämpsung der
'

Nach 8 1 der ortsvolizciltchcn Vorschrift vom16. Februar 1911 (siehe Bekanntmachung des Ba¬
dischen Bezirksamts vom 24. Oktober 1925 ) sind

. chnaken zu vernichten . Ich fordere di« Ver¬pflichtete« hiermit auf , soweit es «och nicht ge¬schehen, sofort mit den vorgeschriebenen Bcrnich -
tungsarbeiteu zu beginne ».Das Städtische Gartenamt ist auf Verlangenbereit , diese Vernichtungsarbeiten gegen eine Ent¬
schädigung von 30 Psg . für jeden gereinigtenKellerraum vorzunelmen .

Ich « erde vom 15. Dezember d. Js . an in denKellern der einzelnen Häuser 'Nachschau haltenlassen. Soweit die Berntchtungsarbcitcn hierbeials ungcslügend befunden werden oder noch nichtausgesübrt lind , werden sie durch besondere Ar -
beitsabtetlungen verrichtet werden . Die Ab¬
teilungen werden ihr Encheinen tunlichst am Tagezuvor Mitteilen unter Hinterlassung eines Merk¬blattes über die für den Kcllerbesibcr bei den
Berntchtunasarbciten zu beachtenden Vorsichts¬maßnahmen .

_ ras . . . . . .sind mit Ausweisen versehen , die sie auf
"Ver¬

langen dem Hauseigentümer und Kellcrbcsihervorzuzetgeu haben. Sie stnd ferner berechtigt,gegen Bescheinigung das Entgelt sofort in Emp -
fang zu nehmen .

Karlsruhe , den 8, Dezember 1926.Der Oberbürgermeister .
n h n u n 0.

Die Beiträge für den abgelaufenen Monatwaren vom 4. bis 10. ds . MtS . an unserem Kas¬senschalter einzuzahlen . Die säumigen Schuldnerhaben letztmals Gelegenheit , bei der Vorzeigungder Rechnung durch den Kastenboten sofort Zah -luna zu leisten, andernfalls ohne weiteres die betZahlungsverzug vorgesehenen Maßnahmen durch -gesuhrt werden mußten .Vorstchende Mahnung stndet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die ® " " ' ' '
Lohnzahlung abzuführen haben.

Beiträge nach teder
uvouiuuicil uuoctt .Karlsruhe ^ 6yj_ rt . Dezember 1826 .,

Der
rlsrube . den 11 . Dezember 1926 .Alldem . OrtSkrankenkaste Karlsruhe ,r

^
^ orstand :

BerwE ^
ungsdtrektion :

Nutzholz -
verkauf .

« ad . Forflamt Hnchenfeld in Pforzheim ver .kauft freihändig ans Staatsmalddistrikt I ii u IIIetwa 22/0 fm Nadclrundholz aller « lasten, darunter260 km Forlen um er den Zahl ngs . Bedingungenvom 31 . XI 25. Sckri llichc 'Angebote in aanzenProzenten der L. G . P . bis längstens Mittwoch , den15 . Dezember 1926, nachm. 4 Ubr . an das ForstamtHucke //selb in Pforzheim . Forststraßc 1 (Fern -
spreche ! 2151 ) erbeten . — Lo . Verzeichnisse durch
_ DaS Forstamt .

Dalmmmnbml-lihr
X « Sä - ä Munden .

■MH MMit Tagblatt —

Schlafzimmer
bereits neu , bestehend
aus 1 Bettstelle m . Rost,
1 Nachttisch m . Mann ..
1 Waschtisch m . Marin ,und « vtegelaufsatz . ein
Sviegelschrank z. Preise

240 RM . »u verkauf .~
e im Tagblattbüro

- . . . . .. - tt1]C . . .öffentlicher Versteigerung am Mittwoch , den 15 .Dezember ds . Js ., nachmittags 5 Ubr , auf demBüro Schloßplatz 4 die Fischerei in der Federbach

Fifcherei-Lerpachtung.
Das Domänenamt Karlsruhe verpachtet in

. ffcntlicher V
Dezember ds.B/Iro Schloßv . _ . . . . . . .. . . . _auf Gemarkung Kastenwörtb von der KarlsruherlDaxlandcr ) Gemarkungsgrenze bis zu denGrundwielen an der sogen . Gabel , für die Zeitvom 1 . Januar 1827 bis 31 . Dezember 1938.Badisches Domänenamt .

2—3 möbl. Zimmer mit Me
u vermieten in ruhigem , alleinstehenden Land -täuschen: geeignet für Ferienaufenthalt oder fürrrholungSbcdürftiae . Läden und Elektrische innächster Nähe . Schwester Anna Me . Bai « .Badcn -Lichtental . Haimbachstraße Nr . 2.

TüchtigeDekorateure
suchen wir

zum mögl baldigen Eintritt
Persönl . Vorstellung 9— 11 Uhr

HERMANN TIETZ

3iir Eriitenzsulbende
Massage, Elektrotherapie Badcfach u . Schönbeits -
vflege. Letztere besonders günstig auch für Friseure(innen ) . Erste Bad . Fachschule, Hvgtene -Jnstitnt .Baden -Baden . Schillerftratz « Nr . 7,

Grotzverlag in Süddcutschland sucht für 14tägigerscheinende Fachzeitschriften gut cingesührtcnAbonnentenwerber
für Baden und Pfalz . Slusfübrl . Bewerbungenunt . Nr . 1588 ins Tagblattbüro erbeten .

Moderne

Herren -
Hüte - Mützen

in allen
Preislagen

Jiaisecstc . 79/

erkaufe
Belieres Saus

mit 5—6 Zimmern imvstod , zu kaufen gesuchtcvcntl . kann ein schönes
Haus mit 4 Z . - Wohng.im Stock in Tausch ge¬geben u . der Ucbervrcisin bar ausbczablt werd.lstadcres durch

M . Mm,Herrenstraße Nr . 88.Telephon 5530.

zu erfragen . _ _Bücherschrank
eiche, aut erhalt . , vreis -
wcrt zu verkauf . Kaiscr -
ftratze Nr . 179, lV .

Brattische
Weihnacotsgeschenke

2 Oclgemälde 45X55 , 2
Stück 48X58 u . 1 Stück
80 X 95 , Landschasten , 5rde . Glaswavoen , 20 cm ,
badisch . . Karlsruher und
Konstanzer Wavv . . billig
zu verkaufen . Ferner 1
Gasherd m . Tisch, 10 Jl .
1 Brotschncibcmasch. 2 50und 1 kl . Kochkiste 5 M.Zu erfrag , bei Steiner .Wilhclmstr . 34 , lV . r.

Sprediapparateund Platten billigst
Metzger, Kronenstr . 10,

Praktisches

'Neuer maßlv . eich . Näh¬
tisch L 25 J ' zu verkauf .Kann aui Wunsch und
Anzablg . bis Weihnacht,
»urückgestellt werden .Krieasstr . 9«. V .

- Käufer -
Ein - und Zweifamilien¬
häuser , sof. beziehbar , m .3000—5000 Ji Anzahlnngzu verkaufen .

luna »u . verkaufen .Landhauser bei Karls -rube . mit 3000—4000 M
Anzahlung , . verkaufen .Hotclü » . Gasthäuser in
?Mchlcdencn Preislagenktü . »u verk. Näh . durchM . B n s a m .
_ Hcrrcnstraßc Nr. 38.

Speisezimmer
öchlaszimmer.in bekannt bester
, , Qualität
liefert sehr billig

Schreinerei Raftätter ,Westendstratze 2! r . 31.

Biedernieier-
Dtöbel

in großer Sluswahl ,vreism . zu verkauf . , bet
Jof . Kirrmann ,Herrenstrabe Nr . 40.

Zu verkaufen :
1 Slbneibertisch

und Schueidcrbügelofeu .Näh . : Kaiserallee 73. IV.

^ Piaiills -
neu und gebraucht.Günstige Teilzahlung .
SdieMer .

Rndolfstratze t . III .

Flügel.Gehäuse weiß mit Gold .Stil Louis xvl „ w . « eit
erhalt ., vretsw . zu vcrkf.

L . SchweisMt.
Klaviergeschäft,Erbvr inzenstraße Rr .^ 4 .

Ein Klavtersvtelavvarat

Pianila .
einschlseßl. 50 Notcnroll .vreisw . zu vcrkf.
ahlung gestattet.

schwarz , tn gut . Zustand ,' 'chltel ' - - "
zu vcrkf. _

eben bei"
L, Schwessgut ,Klavier - Geschäft, Karls¬

ruhe . Erbvrinzenstraße 4
(beim Rondellvlah ) .

Evnsol - Ubr . L . XVI ..ant ., Schreibtisch. LouisXVI . antik . Schreibbüro
L. XVI . antik , reich ein-
aclcgt , bist , zu verkauf .Ilhlandstr . 11 . parterre .

Älcue . schwere Silber¬
besteck«. 90 Gr „ Fabri¬kat Hcvv. ganz erheblich
unt . Ladenpreis zu verk.
Angebote unt . Nr . 1594
ins Tagblatt büro erbet.

Schönes Herrenrad

frische /
IM

aus frischen ausgesuchtenFlicht
hergest llt, zart und weihsteischtd |

Weitere Waggon

KeckWwSel^
offen, in Stücken , Pfund

1 Liter - «» oo I 4 Liter - J *?
Do,c ■ M I Dose

Bratheringe
offen :r Stück 40 Pw-

1 Liter - I 4 Liter -
Dole 1 Jl I Dole

Versuchen Sie unsere

Marinaden
in pikanter Milchiauce

WmarlkSttiM
so

Offen tt Stück 30 Pko .
1 Liter - IM » I 4 Liter -

Dose I Dose

Rollmops
offen 4A .3 S ' ück Psg.

1 Liter . « OO I 4 Lin»r -
Dose 1 Mk. I Dose

Jiildjc BMlUflt ll. Sprotte «
In unserer

Spezial - Abteilung
für . l

Fisch, Md und Gkstugel ^
KarlFriedrichstraOef

GMt Marktplatz .

dnrv ’f
«iei

CeDende 6nrp en wno SWie j
FklsSer

- tm Aufschnitt

ÄfalflT
-

off. _ MSWMI
Rehe und Hasen

ganz und zerlegt

Wge CTflftgdofe
Elllell . SWen . SlWkMMl

Unsere Geschäfte stnd nur
Sonntag , den 19. Dezember von

1 biS 6 Uhr geöffnet .

wie neu . 60 Jl , u vcrkf.Rintheim . Hauvtstr . 100.

Lästige Haare
werden von Jahr zu Jahr stärker , wenn ^ „ 10

.. . . rechtzeitig durch ein zweckmäßiges Mittel— werden ! Ich nenne Ihnen auf Einträge
schmerzlos ist und die Haut nicht angre ' '^ .zi

M . Fr . Meyer . Hamburg :i«0, « •bana «" "
Entawav (mittl . Gr . ) .Gehrock und Frack, sehrpreiswert zu verk. Gar -

tenstratz« 54. III . r
10 Stück scOranAte

eiserne Fenster
140 m breit , 2 .50 in hoch, mit Entlüstungsflüaeln .

preiswert zu verkaufen .
Ludwig Geiehinger

Baumaterialien
Eggenstei » , Tel . Rarlsrube :i»80.

Obstbäume , Svalierbäume in Apfel . Birnen ,Fruh - Piirstch, Aprikosen, K irschcn , Mirabellen ,Vruy - Pttrtich , Aprikosen, m uiujcn , » ciravcac » ,incinclaubcu . Zwetschgen, blußb ., Quitten , Joh .-n . Stachelbeerb , u . Hochstamm-Himbeeren . Brom¬beeren . Reben , Rosen , Flieder . Schnecball , Blau¬tannen , Koniseren , Ziersträucher können ) . Mitt« onueren , eiicrurauiycr tonnen ) . Mitt¬woch und « amStag im Garten d. Wirtschaft »umKcttcrcr am Bahnhos Karlsruhe gekauft werden .Klotz , Baumschulen . Bruchsal .

Apoth«k0f>

Kpafiige jehm crzlmdtpnd *' schltimlostnd*
bat Wustan , Tfaijerkttf ßtonchialKapfc1?1**
St ^ts vorrätig . Krunun -, Hoi -.
Hilda -, Sophien -. Stadt -Apotheke K ar ,

*f ^hApotheken Rüppurr , Kttlingen , Hurlavu -
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Graf von Westarp

Sender der Deutschnationalen Volkspartei
^

- öei den letzten Vorstandswaülen
ltimm >g zum Vorsitzenden gewählt .

ein -

^ as Leidensjahr Kaiser
Friedrichs 111 .

*)
us den Juqenderinnerungen Kaiser

Wilhelms H.
kunü leinen jüngst erschienenen Juacnderinnc -
in -f1830—188«) schildert Kaiser Wilhelm II .
bic ^ ^" tternder Weise die Kämpfe , die sich NU
.- , ^ khandluna des Kchlkopfleidens seines

i
>

brliaite

Mp
C
* ^ ''ttcrn ^er Weise die Kämpfe , die sich um° '° Behandlung

^ id °nde
° °

sL ,
t-I^ Eienb das dieses Tüema behandelnde Kapi>
bthni .? Ruches , dessen Würdigung

als die Krankheit In das cnt -
tabtum getreten mar Wir neben

mir uns vor -

^
.NN , wieder. Schriftleitung,

len ja/^ Luchcn Ereignisse des Jahres 1888 war -

nahr Schatten bereits auf das vorhergehende
’E<tattn

"tca Kronprinzen unheilbare Krankheit

te^ anta »nuar 1887 machte sich bei meinem Ba -
kr amin^ rttöe Heiserkeit störend bemerkbar , die
^ Huna . «

a
-18 Folge einer seiner häufigen Er -

truirde » onsah, - erst als sie nicht weichen wollte ,
GW, ! - bedenklich . Anfang März übernahm

i» SÖfv. i ; trtc Medizinalrat Professor Gerhardt
"ls ei » , die Behandlung der Krankheit , die er
rand . Z . l>vlnpöse Bcrdick . ing des Stimmbänd¬
er» a »„,

" bnostizicrte . 9kun begannen für mei -
?ri>nrn «

"
n>

" Vater tägliche Quälereien , da Ge -

dr,h . „
r^ rhardt versuchte , mit Hilfe von Glüh -

lteh . Kneifzange die Geschwulst zu beseiil -
» ez des 90.- Geburtstagsfcstes mci -

aier ^ - das meinem Vater viele Re -
^verau »

" ^pflichten auferlegte , wurden diese
der auf acht Tage ausgesctzt , dann wic -
s» hr Tage lang vorgenommen Am 13 . Apr ; .
iu Vater nach Ems , um dort eine Kur
'-»« b./ ' Uchcn, Als er am 15. Mai zurückkehrte ,

^ Hardt feststcllen , daß diese nichts gc -

»nd ^ Ehr beantragten Geheimrat Gerhardt
»ez Ncralarzt Dr . Wegner , der Leibarzt mei -
«lä Ers , die Heranziehung eines Chirurgen ,
•in «.LH 10 » Geheimrat von Bergmann in Ber -

cn war .

V ‘| f ™ . Es fand darauf eine Konsultation
Khz der von Bergmann und Gerhardt bc-

Verdacht ans Krebs aussprachen ^
und

lllix ^ den äusicrcn Kehlkopfschnitt vorschlug .
^•Ftci- «

l Merzte aber beantragten , einen narn -
it-ilia/ " " ibngvlogcu hinzuzuziehen , um eine Be -

drxj
^ " a,der Diagnose zu gewinnen . Von den

i^Igg » ländischen Spezialärzten , die in Vor -
einigte man sich einstimmig auf den

Wegner vorgeschlagcnen englischen
We t

*° 8cn Dr . Morcll Mackenzie . Einige
°» tcr sond eine neue Konsultation statt ,

<> «
ou 6er den schon genannten Aerzten so-

fehj (t *: ÜOn Lauer und Dr . Schräder auf Be -

lksspp <> üks Großvaters auch der Berliner Pro -
«Iz yk7 ° dold teilnahm : da auch er die Krankheit
die bs bezeichncte , wurde von den Aerzten
^ kdipa^ ive Entfernung des kranken Stimm -

Äefiji,^ .
« 68 - nicht die völlige Herausnahme des

^vla »
lsscs — beschlossen . Als einzige nachteilige

schp̂ ^ dcr Operation , die man angesichts des

sielli - « . Leidens mit in Kauf nehmen mutzte ,
Stiml b

.le Aerzte Rauheit und Heiserkeit der

Willis, / Aussicht . Mein Vater gab seine Ein -
se ni,. ouch meine Riuttcr stimmte zu , und
i» ie ? auch mit ihrer tätigen Unterstützung ,
tg» ^otone , die Operation für den Vormit -

es 21 , im Neuen Palais vorbereitet ,

dgtz . V 'or von den verhängnisvollsten Folgen ,
tzn» , .. Abend vor der angesetzten Operation der
ton «?. ’S Mackenzie entscheidend eingreifcn
Sennn^' der alsbald nach seiner Ankunft vor -

sich ^ ? Enen Untersuchung erklärte er , Satz es
»olvn i - ^ Krebs handle , sondern um eine
^ Ne

oder fibromatösc Geschwulst , die durch
ihm qorzuschreibcnde Kur ohne Ope -

der lechö bis acht Wochen zu beheben sei :
Cj °^ , ? "prinz müsse sich nur „wie jeder andere
Wen *1?

" Sur Behandlung in seine Klinik be -

terZ
" ' ,Die Herstellung der Stimme meines Va -

flnriV' dah er ein Armeekorps bei der Revue
hin m könne, " stellte er als vollständig sicher
Wom» c? öcn die von den deutschen Aerzten ge -

w Operation erhob er entschieden Einspruch ,
man cs meinem kranken Vater und

die um das Leben des löemahls
verdenken , datz sie angesichts so bestimm -

dies»^ n,^ " " llcn eines angesehenen Facharztes
iiir F Glauben und Vertrauen schenkten und sich
djxs ücsahrlose Mclhode entschieden ? Sollte
sivn v

"l . sogar mehr erreichen als die Opera -
Ein »

ia dauernde Heiserkeit mit sich brachte !
sein. Ändere Frage ist es , ob der Engländer
hellt s

^ tognose wirklich in gutem Glauben ge-
der -v „ • •’Fotl) meiner Ucbcrzcugung ist es nicht
gys Eioll gewesen . Nicht nur , datz er eine larrm -

Febsz - o Autorität ivar , der man eine solM
tzjl

" " tagnose wohl kaum zutraucn kann , auch die
'" tl der er nicht nur aus Geld , sondern

d ?>, ,ci - " englischen Zldel aus war , .̂hnc crsi
^ ^ nolg seiner Behandlung abzuwarten ,

1 10 >, . ■>. Auslage. Verlag,K F . Koehlcr . Leipzig .
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spricht gegen ihn . Entscheidend aber dürfte sein ,
datz er nach dem Tode meines Vaters auf der
Rückreise nach England eingestand , datz er die
Krcbsdiagnose nur deshalb nicht kundgegeben
habe , damit der arme Kronprinz nicht ?ür regic -
rungsunfähig erklärt würde !

Wenn man bedenkt , daß ohne das Tazwischcn -
tketcn des englischen Arztes mein Vater mensch¬
licher Voraussicht nach wohl gerettet worden
wäre , so wird man verstehen , das; ich dieser Vo -
gel - Ttrautz - Politik bei jeder Gelegenheit heftig¬
sten Widerstand entgegenstellte . Daß meine Mut¬
ter sich von der Autorität des Engländers nicht
loslösen konnte , auch als die Verhältnisse sich für
alle andern schon zu völliger Klarheit .entwickelt
hatten , hat mein Verhältnis zu ihr aus das
schwerste beeinträchtigt . Es hat keinen Zweck,
über diese Dinge , die gierig an das Licht gezerrt ,
meist aber in bestimmter Tendenz verzerrt wor¬
den sind , den Schleier des Vcrgesscns breiten zu
wollen .

Durch Dkackenzies Verschulden wurde auch
noch der zweite entscheidende Fehler gemacht :
Der Engländer empfahl meinem Vater eine
Iteise nach der Insel Wight , deren mildes Klima
die .Heilung von Kchlkopskrankheiten fördere ,
während die deutschen Zlerztc dem entgcgcnhiel -
ten , daß das Klima auf Kehlkopfgeschwülstc , ganz
gleich ob gut- oder bösartig , keinen Einfluß aus¬
übe . So ging mein , armer Vater auf die langen
Reisen , von denen er erst als todwunder Kaiser
zurückkehrcn sollte , und die Krankheit konnte un¬
gestört ihren verhängnisvollen Verlauf nehmen .
Die ärztliche Behandlung durch Mackenzie und
seinen Vertreter während dieser Zeit änderte
daran nichts . Selbstverständlich konnte weder
die „ Kur " auf der Insel Wight noch im schotti¬
schen Gebirge , das mein Vater Anfang August
aufsuchte , der Krankheit Einhalt tun . Als der
Erfolg ausblieb , die Wucherungen zunahmen
und das Befinden sich verschlechterte , wußte
Mackenzie nichts anderes , als seinen Patienten
von Land zu Land , von Ort zu Ort zu jagen .
In den Hochlanden war die Herbstlnft zu kalt —
so mutzte mein Vater Anfang September nach
Toblach ins Pustertal . Dieser Ort erwies sich
infolge seiner hohen Lage nicht als geeignet , da¬
her Ende September Ausbruch nach Venedig . Als
auch die Lagunenstadt keine Besserung brachte ,
ging cs Ansang Oktober nach Bavcno am Lago
Maggiore , bis schlictzlich Anfang November mit
San Remo die letzte Station erreicht war . Wäh¬
renddessen aber verstand es Mackenzie , in der
ganzen Zeit von seinem Erscheinen in Berlin ab ,
die Presse , nicht nur die englische , sondern auch
gewisse Teile der Berliner Presse für sich ein -
zusangen . Ständig wurde in die Welt posaunt ,
daß er des Kronprinzen Lebensretter sei , indem
er ihn vor der „ lebensgefährlichen " Operation

bewahrt habe : die deutschen Aerzte dagegen ver¬
stünden nichts . Angeblich war mit seiner Hilfe
der Kronprinz auf dem Wege völliger Heilung .

Kaum war mein Vater in San Remo ein -

getroffcn , als ein alarmierendes Telegramm
Mackenzies in Berlin einlief : es hätten sich plötz¬
lich bedenkliche Symptome gezeigt , und er erachte
die Zuziehung weiterer Aerzte als erforderlich .
Wenn Mackenzie sich so äußerte , mutzte es sehr
bedrohlich stehen . , ,

Mein Entschluß war sofort gefaßt . Ich bat
meinen Großvater um Erlaubnis , nach San
Remo fahren zu dürfen , um endlich Klarheit zu
schassen : sowohl der Kaiser wie auch Fürst Bis¬
marck billigten mein Vorhaben . Mein Groß¬
vater gab mir den Befehl , eine offizielle Acuße -

rung der Arzte herbeizuführcn und deshalb den
bekannten Laryngologen Sanitätsrat Dr . Mo¬
ritz Schmidt aus Frankfurt a . M . mitzunehmen .
Diesen sollte ich mit einem Bericht an ihn , den
Kaiser , über die abzuhaltende Konsultation der
Aerzte beauftragen . Außer Dr . Schmidt wur¬
den noch, wie von Mackenzie beantragt , der be¬
deutende Kehlkopfarzt Professor Schrötter aus
Wien und der Privatdozent Dr . Krause aus
Berlin entsandt .

Als ich am Abend des 9 . November die wun¬
dervoll am Mittelmecr , inmitten eines Oliven¬
haines gelegene Villa Zirio betrat , erregte
meine Ankunst wenig Freude bei meiner Mut¬
ter . Sie fürchtete wohl , daß nun das Karten¬
haus , auf das sie ihre Lcbcnshoffnung gesetzt
hatte , zusammenbrechcn könnte . Unten an der
Treppe stehend , mußte ich ihre Vorhaltungen
über mich ergehen lassen und ihre entschiedene
Weigerung vernehmen , mich zum Vater zu las¬
sen : ich sollte sofort nach Rom weiterfahren . Da
hörte ich oben auf der Treppe ein Geräusch , sah
hinauf und erblickte meinen Vater , der mir cnt -
gegcnlächelte . Ich stürzte die Treppe hinauf ,
und mit unendlicher Rührung hielten wir uns
umfangen , indes er in leiser Flüstersprache sei¬
ner Freude über meinen Besuch Aasdruck gab .
In den nun folgenden schweren Tagen sind wir
uns beide innerlich sehr nahe gekommen .

J -ch mußte nun Sorge tragen , den Befehl des
Kaisers auszuführen . Nachdem die Aerzte eine
erste Untersuchung vorgenommen hatten , berief
ich sie zu einer vorläufigen und dann zu einer
endgültigen Beratung zusammen . Ich macht« sie
darauf aufmerksam , daß ihre Urteile offizielle
Bedeutung haben sollten und daher zu Protokoll
genommen werden müßten, - dann forderte ich sie
der Reihe nach — dem Alter entsprechend — auf ,
ihr Urteil abzugcben . Als erster sprach Mak -
kenzie , und zu meinem nicht geringen Erstaunen
erklärte er unumwunden , daß mein Vater an
.Kehlkopfkrebs litte und in 18 Monaten tot sei .
Die anderen Aerzte schlossen sich diesem einfachen

■toffuHniYfotöViii';

. & * * ■*•*3*tarnt«

Hindenburgs Maler .
Der bekannte Berliner Maler . Prof .

Hugo Vogel , der Maler Hindenburgs ,
hat ein interessantes Buch heraus -

gcgeben unter dem Titel : «Als ich

Hindenburg malte " . Prof . Vogel hatte

während bes Weltkrieges lange Zeit
im Hauptquartier sein Atelier auf¬

geschlagen und hat dort Generalfeld -

marschall von Hindenbura mit künst¬

lerischen Augen studiert . Die Gemälde

Prof . Vogels , die aus jener Zeit stam¬
men und den Generalfeldmarschall mit

seinem Stabe darstellen , haben seiner¬

zeit große Volkstümlichkeit erlangt .

Deshalb hat das Buch Pros . Hugo Vo¬

gels auch allgemeines Jnteresie gefun¬
den . Prof . Vogel hat nunmehr em

neues Gemälde von Hindenburg als

Reichspräsidenten geschaffen . Unser
Bild zeigt den Hindenburamaler , Prof .

Hugo Vogel , mit dem neuesten Hinben -

burggemälde .
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JugendlicheVerbrecher
Bewegung derKriminalilälderiugendliihen Verurfeilfen1889 -1912

■ilte AufimooqPersonend.siratmündigeii;

800 -

Jugcnbliche Verbrecher .
Infolge der wirtschaftlichen und sozialen

Not der letzten Jahre standen 1923 86 039
jugendliche Verurteilte ( 12 bis unter 18 Jahre
alt : durch JugcndgerichtSgesetz vom 1 . 7 . 1923
Beginn der Strasmündiakeit erst nach dein 14 .

Lebensjahr ) 54 172 Jugendlichen im alten
Reichsgebiet des Jahres 1913 gegenüber . Von
der Gesamtzahl der Verurteilten waren 1923
10,4 Proz . gegen 9,6 Proz . im Jahre 1913 noch
in jugendlichem Alter .

_
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Eine Weltzeituhr .

» Mi l

Auf dem Bahnhos Fricdrichstraße in Berlin ist
kürzlich eine neuartige Weltzeituhr aufgestclli
worden . Sie zeigt gleichzeitig und kortlanfent
die Zeiten in der ganzen Welt an . Auf ihrem
Tag und Nacht erleuchteten Zifferblatt sind zehn
Zeiger angebracht , die die Namen der Städte ,
nach denen sich die Zeiten rechten , tragen und
zwar : Greenwich . Berlin , HclsingsvrS , Java .
Tokio , Siöncn , Honolulu , Frisko . Ncuyork
und Buenos Aires . Die Uhr hat ihren Platz
auf dem Bahnhof Fricdrichstraße gefunden , d ^

sich hier der internationale Durchgangsverkehr
abspiclt . Unter Bild zeigt die Weltzeituhr aui

dem Bahnhos Friedrichstraße in Berlin .

Votum an und erklärten auch die völlige Ent
fernung des Kehlkopfes jetzt als zweifelhaft fü :
den Ausgang , so datz die Entscheidung dem Krön
Prinzen überlassen werden müsse : nur Dr .
Krause verklausulierte sein Urteil erheblich .
Darauf stellte ich die Frage , wie lange wohl das
Ucbel schon vorhanden sei , um sich jetzt als in
so hohem Grade entwickelt zu zeigen , und erhielt
die Antwort : mindestens sechs Monate . Ich
glaubte , Mackenzie würde vor Scham ' vergehen ,
aber sein Gesicht , das ich genau beobachtete ,
zeigte nicht die geringste Bewegung .

Nachdem der Spruch der Aerzte zu Protokoll
genommen war , erhielt Professor Schrötter von
seinen Kollegen den Auftrag , meinem Vater über
das Ergebnis ihrer Besprechungen Bericht zu er¬
statten . Wir Kinder waren bei dieser furcht¬
baren Eröffnung nicht zugegen , es wäre über
unsere Kraft gegangen : nur meine Mutter stand
dem geliebten Gatten in dieser schweren Stunde
zur Seite . Mein Vater nahm sein Todesurteil
— denn das mar es — gleich einem .Helden ent¬
gegen , aufrecht , fest den Aerzten ins Auge schau¬
end . Dann dankte er ihnen in voller Ruhe für
die Mühe , die sie sich seinetwegen gemacht hätten .
Die vorgcschlagenc Operation lehnte er bei dem
ihm dargelegten zweifelhaften Ausgang durch
eine schriftliche Erklärung ab . Unser lieber
Oberstabsarzt Schräder , der schon 1869 als Leib¬
arzt mit in Cannes gewesen war , brach über¬
wältigt von soviel Tragik und Scelengröße in
krampfhaftes Schluchzen aus . Als wir .Mnder
dann nach dem Fortgang der Aerzte , im Tiefsten
erschüttert , zum Vater kamen und , unserer nicht
mehr mächtig , fassungslos in Tränen zerflossen ,
da war er cs . der uns mit der stillen .Heiterkeit
seiner Seele zu trösten und aufznrichtcn suchte.
In sein Tagebuch aber trug er am Abend die¬
ses schicksalsschweren Tages ein : „Somit werde
ich wohl mein Haus bestellen müssen ."

Meine arme Mutter zeigte sich bewunderungs¬
würdig gefaßt . Nur aus einem Spaziergang mit
ihr auf der staubigen Rivierastraße , von Neugie¬
rigen verfolgt und umspäht , erlebte ich cs , daß
auf einen Augenblick ihre mit aller Energie auf -
rechterhaltcne Fassung zusammcnbrach , und es
gelang mir nur mit Aufbietung aller meiner
Kräfte , sie zu stützen . Fest an meinen Arm ge¬
klammert , gewann sic erst nach geraumer Zeit
ihre Selbstbeherrschung wieder .

Prinz Wilhelm an Dr . Georg Hinzpcter.
San Remo , 11 . Nov . 1887.

Lieber Doktor !
Das Urteil der Aerzte ist gefällt , das furcht¬

bare Geschick , das für wenige eingeweihte schon
lange im Hintergrund als drohendes Gespenst
stand , hat sich erfüllt ! Nach dem heute endgültig
gefällten Verdikt der Doctoren ist mein Vater
unheilbar an Krebs erkrankt und keine Machr
der Menschen vermag ihn mehr zu retten ! Es
ist sogar schon soweit , daß die große — im Früh¬
jahr von Bergmann gewollte — Operation
nichts mehr nützen würde . Heute morgen wurde
ihm sein Schicksal von den versammelten Herren
klar mitgeteilt . Aufrecht stehend , ungebeugt dem
Sprecher fest in die Augen sehend , vernahm er
den Spruch . Ohne zu zucken oder auch nur oie
leiseste Bewegung zu verraten , dankte er ihnen
für ihr Bemühen und Sorgen und entließ sie :
da sie stumm und staunend von dem Helden gin¬
gen , noch ganz erfüllt von seinem Charakter , der
den echten Hohenzoller und großen Soldaten
zeigte . Als wir später bei ihm waren , war er
es , der uns mit ruhig lächelnder Miene tröstete ,
als wir unserer nicht mehr mächtig in Tränen
schwammen ! Welch ein Mann ! Gebe ihm Gott
nur möglichst wenig Schmerzen in diesem fürch¬
terlichen , unerhörten Abschluß seines Lebens !
Ich hätte nimmer gcglaubl , daß Tränen eine Er¬
leichterung sind , denn ich kannte sie nicht bisher ,
heute habe ich es empfunden , wie sie den furcht¬
baren Schmerz lindern ! Mußte er , er es sein ,
der diesem Leiden erliegt : ein Schlag , eine Ku¬
gel , alles wäre ja besser , als dies entsetzlichste
aller Ucbel : ich kann cs kaum noch fassen . Ge¬
nug für heute

Ihr
treu ergebenster Zögling

Wilhelm P . v . Pr .
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DerMillionenbetrugbeimReichsmonopolamt
Dos Zollgrenzkommissariat hat im Reichs-

monopolamt wieder riesige Schiebungen im
Werte von mehreren Millionen Reichsmark auf¬decken können , nachdem erst vor kurzem bei der
Monopolverwaltung anläßlich der Fälle Koppund Weber aufsehenerregende Enthüllungen

'
ge¬macht worden waren . Eine ganze Reihe höhe¬rer Beamter und Kaufleute erscheinen besonders

schwer belastet , darunter die Kaufleute Peter ,Heinrich , Joseph und Karl S ch wa r z aus Köln ,die zurzeit flüchtig sind , sowie die Kaufleute
Heinz und Karl B l u m e n t h a l aus Linz am
Rhein . Ti « Rheinische,Preßhefe - und Sprit -
werke - A .- G . in Köln hatte der Monopolverwal -
tung den Vorschlag gemacht, auf dem Gesell¬
schaftsgelände in Monheim eine Reini -
gungsanstalt für Zwecke der Monopolver -
waltnng zu errichten . Es kam bezüglich des
Vertrages zwischen der Gesellschaft und der Ver¬
waltung zu einer Einigung . Die Lieferung der
Baumaterialien soll für mehrere der Direktoren
und Angestellten sehr nutzbringend gewesen sein .Tie Ermittelungen des Grenzzollamts sind noch
nicht abgeschlossen. Die Akte » sind dem Reichs -
finanzamt überwiesen . Das Ministerium hat
das Material der Staatsanwaltschaft zur weite¬
ren Verfolgung übergeben .

Zu -den Spritschiebungen werben noch folgende
Einzelhe '

. ien bekannt : Als die erivähnte Reini¬
gungsanstalt gebaut mar , drängte sich in die
Spritwerke auch eine Firma Schenk in Köln
ein , eine Filiale der in Brüssel ansässigen an¬
gesehenen belgischen Spritfirma Schenk. Die
Kölner Filiale war jedoch nur ein Deckmantel
für die im Sprithandel nicht gerade rühmlich be¬
kannten Gebrüder Schwarz , denen 1920
bereits die Handelserlaubnis für Sprit entzogenworden war , weil man starke Unregelmäßigkei¬
ten festgestellt hatU . Deshalb machten die Brü¬
der Schwarz eine Scheinfirma auf und er¬
warben auch einen nicht unerehblichen Teil der
Aktien der Spritwerke .

Die Brüder Schwarz schoben auch uuter dem
neuen Namen in geradezu riesenhaftem
Umfang . Peter Schwarz führte aus Holland
Sprit unter allen möglichen Bezeichnungen ein
und setzte die Waren in Deutschland ab , während
sein Bruder Heinrich aus dem Hamburger Frei¬
hafen waggonweise „Desinfektionsmittel " her-
einbrachte . Diese „Desinfektionsmittel " waren
in Wirklichkeit vergällter deutscher Sprit , den
das Monopolamt zur Ausfuhr freigcgeben und
mit Karbolsäure versetzt hatte . Dieser Sprit
wurde nach Köln zum Teil an die Rheinischen
Spritwerke , zum Teil an dir Firma Schenk ge¬leitet , wo man den Alkohol wieder chemisch rei¬
nigte und dann n .it gewaltigem Gewinn
absetzte.

Peter Schwarz konnte diese Geschäfte um so
leichter machen, als er nicht nur Aktionär der
Rheinischen Spritwerke war , sondern auch im
Airfsichtsrat saß und von dort aus seine Trans¬
aktionen zu dirigieren verstand . Aus einem
Briefwechsel zwischen Peter Schwärz und dem
Direktor Steller geht nun hervor , daß bei der
Errichtung der Reinigungsanstalt in Monheim
der RegierungSrat Ben ecke eine sonderbare
Rolle gespielt bat . Aus anderen Briefen ist zu
ersehen , daß dZ s '

. okurist der Firma Schenk,
Burchardt , dem Direktor Horwitz von der Mo¬
nopolverwaltung das Verfügungsrecht über eine
nicht unbeträchtliche Zahl der Aktien der Rheini¬
schen Preßhefe - und Spritwerkc -A .- G . angcboten
hat . Jedenfalls scheint auch sestzustehc » , daß Di¬
rektor Steller von der Reichsmonopolverwal¬
tung 50 <1Üü Mark Aktien der Rheinischen

Spritwerke für sich erwerben wollte ,denn aus einem Briefe Stellers an den Proku¬
risten Burchardt der Firma Schenk geht diese
Absicht klar und unzweideutig hervor . Auch der
Schwiegervater des Rcgicrungsrats Benecke,Franz Schmidt in Lankwitz-Berlin , erhielt im
November ISA eine geheime Sonderver¬
gütung als Aktionär de^ ' Rheinischen Sprit¬werke .

Auch die B e r r e ch n u n g e u zwischen der
Monvpolvcrwaltung und den Rheinischen Sprit¬werken sind nicht gerade sehr durchsichtig . Im
Januar 1923 verlangte der Prokurist Burchardtvon Direktor Steller im Monopolamt einen
Borschnß , um Zementlieserungen fü« die Reini¬
gungsanstalt in Monheim bezahlen zu können .Am 8 . Jannar 1623 wurde ihm ein Betrag von
368 000 Mk . von den Rheinischen Spritwcrkenwiederum an den Schwiegervater des Benecke
gesandt . Unter den beschlagnahmten Papierender Rheinischen Spritwerke finden sich auch Hin¬
weise, daß für den Schwiegervater Bencckes D e-
visengeschäfte getätigt worden sind . Als
man diese Dinge nachprüfte , fand man auch Ge¬
legenheit , die Tätigkeit des Regierungsrats Be¬
necke in früheren Verfahren unter die kritische
Lupe zu nehmen .

Oer Besiechungsprozeß gegen den
sozialdemokratischen Bürgermeister

von Oppau .
Frankcnthal , 10. Dez . Nach viertägiger

Dauer wurde im Bestechungsprozeß Süß die
Beweisaufnahme geschlossen . Bor allem ergab
sich, daß Süß beabsichtigte, auch die Ausführung
des großen Kanalisationsprojektes in Oppau
dem Mitangeklagten Esperstedt zuzuschieben.
Beide fuhren nach Berlin zu dem Sachverständi -
gen Brix , bei dem Süß den Esperstedt als Bür¬
ger von Oppau cinführtc und sich Esperstedtunter falschem Namen vorstclltc , damit er
später als Interessent nicht wieder erkannt
würde . Die weitere Beweisaufnahme beschäf¬
tigte sich dann mit dem Täuschungsmanöver des
Süß , mit dem er sich die Bewilligung der von der
Aufsichtsbehörde beanstandeten

Etatüberschreitungen in Höhe von 88 66V Mk.
erschlichen

hat . Die vernommenen Gemeindcräte erklärten
übereinstimmend , daß sic ihre Zustimmung nicht
gegeben hätten , wenn sie nicht über die Höhe der
Ueberschreitungcn von Süß getäuscht worden
wären , der unter Vorlage einer Liste ohne
Zahlenangabe erklärte , es handle sich ledig¬lich um die alljährlichen kleinen Etatüberschrei -
tungen . Aus der Schilderung zweier sozial¬
demokratischer Gemeinderäte ging die Art und
Weise hervor , wie autokratisch Süß über seine
Parteigenossen sein Szepter schwang und mit
welchen Mitteln er die allerdings sich nur schwach
regende Opposition gegen sein Treiben in seinem
eigenen Lager zum Schweigen brachte . Als die
beiden als Zeugen vernommenen Gcmcinderäie
durch ein Flugblatt des bürgerlichen Ordnungs¬
blocks davon Kenntnis erhielten , daß cS sich bei
der Bewilligung der EtatSübcrschrcitungcn nicht
um kleine Beträge , sondern um hohe Lummen
handle , verweigerten sie ihre Unterschrift unter
das betreffende Protokoll der Gemeinderats¬
sitzung, so daß das Protokoll mit 8 : 7 Stimmen aö-

gelehnt wurde , da auch die bürgerliche Minder¬
heit nicht unterschrieben hatte . Am nächsten Tug
wurden die beiden Gemeinderäte unter der fal¬
schen Vorspiegelung es finde eine Gemeinderats¬
sitzung statt , von Süß in dessen Wirtschaft „Zum
goldenen Pflug " zitiert , wo eine sozialdemokra¬
tische Fraktionssitzung stattfand .

Süß machte den beiden Genossen heftige Vor¬
würfe , daß sie parteipolitisch unzuverlässig

seien, keine Solidarität übten
und dem Gegner mehr glaubten als ihm . Er
versicherte , daß es sich nur um ganz kleine Be¬
träge handle und daß die Zahlenangaben des
Bürgerblockes eine wüste Hetze darstellten . Als
man den beiden Zeugen ihre aus Ehr und Ge¬
wissen gestellte Frage , ob die Sache in Ordnung
sei und ordnungsgemäße Gemeinderatsbeschlüssc
vorlägen , mit I a beantwortete , gaben sie nach¬
träglich ihre Unterschrift , so daß die Mehrheit
für das Protokoll hergestcllt war .

Die letzten Zeugenaussagen bezogen sich ans
die Lebensführung des Oppaucr Gemeinde¬

oberhauptes .
Mit dem von Süß angeschasften Grmetndcanto .das nicht , wie Süß . dem Gemeinderat vorlvg ,vom Hilfswerk bezahlt war , wurden häufig nächt¬

liche Vergnügungsfahrten , meist in Begleitung
von Kellnerinnen gemacht, bei denen es sehr ver¬
gnügt herging und große Zechen gemacht wur¬
den, die teils die teilnehmenden Firmenvertreter ,teils Süß bezahlten . Ein Gendarmerievberkom -
missar hob im Jahre 19A in Hardenburg einem
beliebten Ziel der Süßschen Weinreisen nachts
gegen A3 Uhr die Zechgesellschaft in einer Wirt¬
schaft aus , nachdem ihm zu Ohren gekommen
war , daß dort eine Oppauer Autogescllschast häu¬
fig die Nächte durchzeche . Süß verweigerte dem
Beamten seinen Namen und beleidigte ihn oben¬
drein , so daß er wegen Ueberschreitens der
Polizeistunde eine Polizcistrafe erhielt und
wegen B e am t c nb e l ei big un g eine Buße
von 200 M . zahlen mußte . Di « Vergnügungs¬
fahrten von Süß haben in der Gemeinde großen
Anstoß erregt , besonders da sie in der schwer¬
ste n Zeit der Gemeinde , nach dem Explosions -
nnglück gemacht wurden , doch hielten die Orts¬
bewohner aus Furcht vor dem „Ortsl,eiligen "
und „Ortsgewaltigen " mit ihren Aeußcrungen
darüber sehr zurück. Mit dem Gutachten von
4 Sachverständigen , zweier Sachverständiger über
die einschlägigen Fragen der Gemeindeordnung
sowie eines kaufmännischen und technischen wurde
die Beweisaufnahme geschlossen .

Der Vorsitzende teilte zum Schluß der Vor¬
mittagssitzung mit , daß die Gemeinde Oppau den
ehemaligen Bürgermeister Süß und den Mit¬
angeklagten Amtsrat Schmidt für die Etatüber¬
schreitungen in Höhe von 100000 Rm . haftbar ge¬
macht und das Vermögen der beiden Angeklagten
beschlagnahmt habe.

In dxr Nachmittagssitznng kamen nur noch
zwei Sachverständige zum Wort . Ein Bücher¬
revisor kam zu dem Schluß , daß die Ueberschrei-
tungen bei den von der Firma Esperstedt ausge -
führtcn Arbeiten 83 000 Rm . betragen und daßvon 786 Posten in der Schlußabrechnung sehr
viele , darunter bis zu 20000 Rm ., ohne Wissendes Baubüros von Süß an Esperstedt auSgezahltwurden . Ein technischer Sachverständiger kam zudem Ergebnis , daß in dem Angebot der Firma
Esperstedt 76 000 Rm . an Positionen enthalten
waren , die nicht ohne weiteres von dem Architek¬ten Slangen hätten hingenommen werden dür¬
fen, er neige daher zu der Ansicht , daß zwischendem bauleitcnden Architekten und dem Bürger¬
meister Süß in engem Zusammenhänge gearbei¬tet wurde . Seiner Ansicht nach ist die Gemeinde

Nr . 38*

Oppau durch die zwischenSüß und Esp" ^ ^»^ppau ourcy ore zwiicycn « ms —
troffenen Vereinbarungen um rund 47 wv
geschädigt worden .

Der Strafantrag .
ttaßt*

Nach zweistündiger Anklagerede beantrag
der Staatsanwalt Jung gegen den HamstlMö .
^ "ßten « tt ß wegen fortgesetzter passiver .
aktiver Bestechung in Tateinheit mit Untre«

wegen Betrugs 4 Jahre
imter Anrechnung von sechs Monaten Um"

Mungshaft , sowie Aberkennung der bürge
ltchen Ehrenrechte ans die Dauer von 5 Jahren'

ferner Einztehung der Bestechnngsgelder . „
gegen die Mitangeklagten Schmidt - OM

wegen passiver Bestechung und Beihilfe
Betrug 10 Monate Gefängnis . Espcrsteöt-Mnst
heim wegen fortgesetzter aktiver Bestechung
Zähre Gefängnis , gegen den Mitaug -klE "

wegen aktiver Bestecht
sechs Monate Gefängnis und gegen den
angeklagten Fritz Willersiii -Oppan zwei Mo "»"

Gefängnis .

Die Explosion der Pulverfabrik Hasloch
^

Gericht .
({

Aschassenbuig. 10. Dez . Gegen den
der am 1 . Mai d . Js , in die Luft
Pulverfabrik Hasloch , Kommerzienrat r
Schmidt , und dessen Sohn begann he »» ^
Prozeß wegen fahrlässiger Tötung , me»
Schießbaumwollelagcr der Fabrik ohne!
liche Genehmigung und unter Außerach" ^

•
der Sicherhcitsvorschriften an gefährdeter «
neben der , Salpeterauskocherei errichtet ha ^

Kapitäne mit gefälschten Patenten .
unflf;Berlin , 8. Dez . Dem Leiter der Muster

stelle für Seeleute in Finkenwärder e)1
nachgcwiesen, daß er Jahre hindurch !“f4uie
Seeleuten , die noch nicht die Seefayrii
besucht hatten , gefälschte Patente a ^
stellte , für die er sich gut bezahlen lieg - ^weniger als 4 5 E i n z e l f ä l l e konnte« ' j ,
gestellt werben . Der Leiter der Rusteri «« .^
stelle , ein schon 80 Jahre alter Schiffer - l .„g44 Seeleute hatten sich wegen Urkunde »«» ni j
und Bestechung zu verantworten . Erschoß,

'
^kam hinzu , daß infolge unkundiger FN" , ineines Schiffsführers mit gefälschtem Pm ?,

»
)tder Nordsee ein Fischdampfer mit H »je

Besatzung gesunken ist. Der Hauptanger »
wurde zu zwei Jahren Gefängnis , sein
Helfer zu zwei Monaten Gefängnis veru - i „Ei » Teil der Seeleute wurde auS i ltr
Gründen freigesprochen , gegen einen ano
Teil das Verfahren wegen Beamtcnbestew
abgetrennt .

Zu Tode mitzhandelt . ,
Berlin . 10. Dez . Wie der „Berl . Lokala»»-

,aus Schwerin meldet , hat der Arbeiter G » "
als er in der letzten Nacht schwer betrüb
nach Haus« kam, mit seiner Frau Streit o » ^fangen und diese durch Fußtritte usw . so
mißhandelt , daß die Bedauernswerte ,Der Rohling wurde dem Amtsgerlchtsgef '" ' "
zngeftthrt .

Dreifaches Todesurteil .
dalStendal , 10. Dez . Das Schwurgericht « te>>
^verurteilte heute den polnischen Landar "

U r b a n s k y , genannt D u b a , wegen
und Raubmordes dreimal zum Tode . Ur ,nahm das Urteil mit der Erklärung a" «
halte den ganzen Gerichtshof
verrückt

er
stk

Steige * walcs Aktiengeseäischaff Heilbr ®nn a* N . , Stammhausgründung i8bd .

' > —

A "

Karl von Orals
75 . Todestag des Erfinders des Fahrrades .
Im ehemalig Grobherzoglichen Hauptarchiv zu

Karlsrirhc in Baden befindet sich ei» Aktenkon¬
volut von stattlichstem Ausmaße , das nichts ent¬
hält als die Eingaben des Freiherrn von Drais
an den Großherzog von Baden aus den Jahren
1817 bis 1835. Es ist ebenso interessant wie
traurig , in diesem Konvolut zu blättern : in den
ersten Jahren zeigen die Briefe die feste , klare
Handschrift eines Mannes , der weiß , was er
will und was er wert ist . Später wird die
Handschrift flüchtig , undeutlich , ja unsauber , als
ob sie von jemandem herrtthre , der seiner Sinne
nicht mehr ganz mächtig ist.

Freiherr Karl von Drais , 1785 zu Mann¬
heim als Sproß eines alten Adelsgeschlechtes
geboren , und am 10. Dezember 1851 als ein¬
samer und vergrämter Mann gestorben , ist ein
ungtiickticher Mensch gewesen. Er stellt geradezu
den Typus ba verkannten Genies
dar , das an der Verbohrtheit seiner Zeitgenos¬
sen und an seiner Unfähigkeit , einer genialen
Idee praktisches Leben einzuhauchen , zugrunde
gegangen ist. Schon als Jüngling wandte sich
sein Interesse ausschließlich technischen
Problemen zu : aber die Tradition seiner
alten Familie zwang ihn , sich der Forstkarriere
znzuwenden . Er verwandte alle seine Muße¬
stunden für die AusbUdung seiner Neigung : als
es ihm aber endlich gelang , von dem verhaßten
Berufe loszukommen und zum Kammerherrn
des Großhcrzogs ernannt , Zn bescheidenes, aber
sorgenfreies und nur dem Studium gewidmetes
Leben zu führen , war es zu spät für ihn , sich die
technischen Kenntniffe anzueiguen , die zum Aus¬
bau seiner Erfindung notwendig gewesen wären .

Im Jahre 1817 konstruierte er eine Maschine,die mit nnscrcm Fahrrad die größte Aehnlich-
keit hat und sich eigentlich nur dadurch von ihm
unterscheidet , daß die sogenannten Pedalen feh¬
len , so daß der Benutzer sich ans seinen eigenen
Füßen fortbewegt , aber auf einem von zwei Rä¬
dern getragenen und einer Lenkstange geführ¬

tem Gestell sitzt. Eine zweifellos für damalige
Zeit geniale Idee . Nur scheiterte sie an der
Eigenart des Erfinders , der es trotz wiederhol¬
ten Aufforderungen energisch ablehntc , irgend¬einen erfahrenen Techniker an ihr Mitarbeiten
zu lassen, und es mit aller Gewalt versuchte,eine Fabrik zur Herstellung seiner Maschine ,genau nach seinen Angaben und ohne irgend¬
welche Aenderungcn zu gewinnen .

Ta sich ans begreiflichen Gründen eine solcheFabrik nicht fand , wandte sich Drais an alle
möglichen Zeitungen , und als diese nur Hohnund Spott für ihn hatten , brach eine Art Ber¬
folg n n g s w a h n s i n n bei ihm aus — in
Flugblättern und anonnmen Briefen beschul¬
digte er bedeutende Persönlichkeiten des Landes ,gegen ihn zu intrigieren , um ihn aus selbstsüch¬
tigen Gründen um die Früchte seiner Arbeit
bringen zu wollen . Die Folge waren einigeSkandalaffärcn , die seine Entlassung aus dem
Grvßherzvglichen Dienst zmangsläufig nach sich
zogen . Drais wurde so fast zur komischenFigur und starb 1851 völlig vergesse.: . Fast sech¬zig Jahre hat es gedauert , bis man seine Er¬
findung wieder hervorholte , im wesentlichen ver¬besserte und so das Fahrrad erzeugte , das im
großen und ganzen in« . . « dcrt uns beute zumunentbehrlichen Verkehrsmittel geworden ist.Ein Denkmal für Drais steht bekanntlich in der
Kricgstratze in Karlsruhe .

Der Filmapparat in der Tasche .
Ein Schweizer hat einen Projektionsapparatfür Filmaufnahmen erfunden , der mit elektri¬

schen Lichtoatterien ansgestattct ist und nichtmehr Raum cinniimnt , als ein Zigarenen -Etni .Der Apparat soll die Probe seiner praktischenVerwendbarkeit bestanden haben . Die Bilder ,die der Apparat ans die Leinewand wirft , sindvon der üblichen Größe und Klarheit . Äci der
Kleinheit des Apparates können aber nur ver¬
hältnismäßig kurze Filme vvrgeführt werden .Ter Apparat eionet sich deshalb vor allen
Dingen für Aiaatenr -Aufnahmen , die mit
kleinen Apparaten hcrgestellt sind .

Nicola paschitsch t -
: : Belgrad . 10. Dez .

Der frühere Ministerpräsident Paschitsch
ist einem Tchlagansall erlegen . Er sollte heute
mit der Neubildung der Regierung beauftragt
werden .

Nicola Paschitsch wurde 1846 in Zaiecar als
Sohn eines Landmannes geboren . Nach Be¬
endigung seiner Studien trat er 1872 in den jer -

' bischen Staatsdienst als Ingenieur ein.
1876 am Türkenkriege teil und wurde 18 '?
der Stabt Pozarevac zum Abgeordneten jr - f.tt,Skupschtina ( serbisches Parlaments « ewo
1881 erfolgte unter seiner Leitung die Gr xdüng der „radikalen " Partei Serbiens . *.% tlinksdemokratischen Gruppe mit sozialistn,̂ .Tendenzen und einer ausgesprochen nntwi
reichischen Politik , die sofort sehr heftige
sition gegen den österreich-freundlichen it
Milan betrieb . Die Berschwöruna der jziere der Belgrader Garnison , die am 16.
1603 den König und seine Gattin ermorde
und die Thronbesteigung Peters I.
giemitsch) brachte auch Paschitsch wieder " -
Ruber , und zwar zuerst ( 1603) als Minister ^Aenbern , bis 14. März 1804. dann 30. Avril ^
als Ministerpräsident .

Als im Jahre 1014 über der serbische »
der Weltkrieg ansbrach , mar P . am Ruder
Ministerpräsident . Seiner zähen Eneraie "

,^dankt Serbien , daß cs , obwohl selbst
niedergeworfen , dennoch siegreich aus dem
gen hervorging und die Erfüllung seiner nm „
nalen Ansprüche in nie geahntem Maß
P . war noch der Vertreter Serbiens auf
Friedenskonferenz , trat jedoch im Oktober
zurück, da er mit den Abmachungen des
Lens von St . Germain nicht einverstanden '
Abermals ergriff er die Zügel der Regieru v
um die zentralistischen Tendenzen im neu
Staat , denen er huldigt «, zur Geltung #» „gen . Jedoch mußte er im Juli 1624 dem 33 '" ,stand der Oppositionsparteien und dem
der Demokraten Davidovic weichen, der
schon im Oktober 1624 seinerseits wieder aoir -
Als verschiedene Versuche ein Koalitions ..
binett zu bilden , scheiterten , bildete Pasm '^
inEskovember 1624 abermals ein Kabinett .

Schweres Berqwerksunglück in Amerika -
Princcto « (Indianas , 10. Dez . Auf einer

lengrnbe im Südwesten des Staates Jnom
ereignete sich eine Schlagwetterexplosion .
wird befürchtet , daß mehr als 30 Bergarbeu
dabei den Tod gefunden haben .
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Willkommens

y)eihnachts $eschcnKe
Denfsdiefeppidie
in allen GröBen n . Preislagen , U> nur
guten Qualitäten zn billigsten Preisen

1# Bonkle , moderne Dessins. rXz Meter » , » . Mt . 32 .25
®* er,te* Fabrikat, 2X3 Meter . . 85.—

1®. in vielen Mustern, 2X3 Meter Mt . 106.— 89 .— 78.—

Voll
^ *r m '1 Hrndlrnfipfkransc, 2X3 Meter . , »Mt . 135.—

j.
P®rser , schw. Qual, dieser Art , 2X0 Meter , . , 88.—

y .
rT ®l°ür I schwerste QnalitSt, 2X3 Meter . • . • n Hl .—

To
0^ ' '̂ D*tenn wke , weltbekannt , 2X3 Meter , . » . „ 129.—

Willy , guter Straparierteppich , 2X3 Mtr. Mk . 180 .- 160.— 150.—

t «
8
^

"^ ®r *er , ^as Vollkommendste, 2X3 Meter . . Mk. 210 .—
® - Satyrn», färb-, licht-, mottenecht . . . Mk . 280.— 260.—

— Teilzahlung gestattet —

Karlsruhe , KaiserstraBe 157, 1 Treppe hoch
Gegenüber der Rhein . Creditbank .

W ’ V 'VELL Nachf . Kunsthdlg. ,
^L7s.m SlT

AUSVERKAUF mit 30 - 50 % Rabatt
Q b . . auf dia Ladenpreise .

anm te Bilder , Kunstblätter , Original - Radierungon .

Einrahmungen bei billigster Berechnung .

:ültig bis Ende Dezember 1Ö26 j -j rj «
Sämtliche Hefte zusammen - K/Vl . ZZ . ~
tezniren . . statt KAL # 7*CW

f«/5 u9*angebot _ _* ^ nachten ! gezogen . . statt KAL

^
Heimatblätter

join Bodensee zum Hain «
Aufträge des Landesvereins „Badische Heimat“ herausgegeben

von Max Wingenroth f und Hermann Eris Busse .

^ 2
°

Tn sere Helmut and wir . Von Max Wingenroth . 16 Seiten . —.80
»

' und Tore in Alt -Mannheim . Von Joe . Auf? Bennger ,
vt. k jSiclrnungen von Paul Singer . 24 Seiten mit 26 Abb . . . —.45

[. o , ein neuer liadlscher Dlalektdlehter . Von ^

X,
^

5 ®^.
*0? Baden -Baden . Von Max

'
Wingenro

'
th !

' "

! . Holzbanten
^ im 3

Tn
'
niberg !*'6 Von

’ C . A . Meckel .
'

Zweite
"*• 8 ÄlVfuge 20 Seiten mit 18 Abbildungen - - - . . . .

• « Mmutknnde in der Schule . Von Eugen Fehrle . Zweite

, Hk/
'
V » ^ n̂ mÄluLg ^ Mt fre

-
lhürg Br ’

.
V- v 'v » >>en Kunstsammlungen aer o
“ f. 11 ».?n Max Wingenroth . 48 Seiten ml
„

' Per heilige Berg bei Heidelberg .
' • U- fete Huüage . , 82 Seiten . mit 12

mit 60 Abbildungen . .
Von Kudolt Sillib .

en

h
h

—.70
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—.50
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L85

—.85
—.00
- .55

1.80
1.75
2.-
2 -

PjjSÄ dw ISadiscLn e^ »rt « buehi uebet
^
JilfederMiil der

?®diechen Mundarten . Von Ernst 1Ochs . Zweite Auflage .
'• 1) tuhpuen mit einer Skizze der Mandartengebiete . . .

Heidelberg , seine Natur nnd «ein geschlehtlmheeLeben .
'• U. n2 n Vranz Schneider . 72 Seiten mit M Abbildungen . .

' “ Pa ehemalige Benediktlnerkloater St . Blasien . Von Lud -
u X'ß bchmieder . 62 Seiten mit SO Abbildungen und einer
“k- 15 jffjle tOberbaden bis 1803) . . • , ■ -

- Badisches Kinderleben ln Spiel nnd Beim . Von G . SchlS-
16 fte„r; 82 Seiten mit 13 Abbildungen . • . • • • • • •

>,
’ J>° tur . Oberflächengestaltung and Wlrtsehaftsformen der

Nf- 18. | r? #r Von W . Peecke 82 Seiten mit 14 A$lbU®tt?®®IL 1.:
j. Unsere Eulen . Von Konrad Guenther . 28 Beiten mit

k
I#

^ ^
'
urxwa

'
lder

D
Maler .

'
Von

’ htax Wingenroth . Ä Seiten
*'

pw M annheimer ^Schloß .
' Von

' Friedrich Walter . 8$ Sei-

! *■2l' As Är'
nL .« W

°
Von Ä° i°n Wette

’
rer . 104 Seiten

tz i?! t . 37 Abbildungen . . ^ • • « • a
v ' ßf 'rhcnauer Knast . Von Konrad Gröber . 2. Auflage .
" f. 24. j Seiten mit 54 Abbildungen . . . . - ■, -

• Ans garender Zelt Tagebuchblktter de» Heidelberger
Lfofessors Karl Philipp Kayser aus den Jahren 17TO—1827
®j) t 10 Abbildungen von Friedrich Bottmann . ,,Heraus -

», F®Keben von Frana Schneider . KunsttfeechichtHche Hm-
" *• 25 « uung , von Karl Lohrneyer . 102 Leiten . . . - - - .

'
rfi

on? Steinkren * zum Bildstock . Bin Beitrag aur bä¬

te juachen Steinkreuxforechung . Von Max Walter . 87 Bei»

r
^

S ^ R - ‘
e
- tt «

b
Sc

d
hToI?

n
Voi Gerhard Pete « .

’
84 Seiten

f' **• I >as
4
MuÄgräH ?r1and und

' die Mirkgrkfler
’
lm B

'nnernk ^
des Jahres 1525. Betrachtet im Rahmen der Bauernbewe -

Jahrhunderts Von Karl Seitn . . . .
- Von Walter Zimmermann . In

- Vorkahren Karl Maria von Webers . ^ ue Ltudiep
? u seinem 100. Todestag . Von Friedrich Hefele . 60 S«i

, .
t«o mit 15 Abbildungen , einer Ahnen - und einer Stamm

' Die Schwar
'
zw

'
aider Uhr . Von A . Kistner . Mit Abbil¬

dungen . In Vorbereitung .
Weitere Heimatblätter folgen.

Die Nummern 3 , 4, 10, 17 , 23 . 26 sind vertfnf en.

c . f . müixeä/karlsrithe

Nr. Jo | ung de» 16 _‘ P.odlsche Volkshellkunde ," r . 8« APrbereiturig .Die Vorfahre

2 -

- .75
2—

4 .50

1 .80

NafUdidtes WIM j

hi Oicbl Bbeamafismus Zocker *,
Nieren - , Blasen . Baroleifeai (Hera*
äoie) ArterieDverkalkoos. kieoee-

leideo . Napenleiden osw.
Man befrage den Mauserst .
Erbiltlioh In Mineial wasserhandlangen,

Apotheken , Drogerien usw .
Brnnnenschriftendurch d - s Fschlnger -
Zentralbllro , Berlin W 66, Wiihelmatr. 65.

Bahm & Baßler , 4»

Dit altbewährte gut« StriehwoU«
Obaratl «rhlitllcHI Auf Wunsch BtxugaqualUn -Nachwela durch:
Stemwoll-Sptnnerei Bahr*nf^ld Q . m . b. H.. Altonft -Bnhrenfftld

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend entschlief sanft, nach jahrelangem, schweren

Leiden , in festem Glauben an seinen Erlöser, mein lieber
Schwiegervater und Großvater, unser treuer Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Arnold Schloemann
Geheimer Kirchenrat , Militäroberpfarrer a . D .

im 64 . Lebensjahr.
Karlsruhe, den 9. Dezember 1926.

Maximilians tv. 4
Im Namen der Angehörigen:

Wtw. Dr. Arnold Schloemann , geh. Adele Momm ,
Arnold Schloemann als Enkel ,

jesaias 27. 5
Die Beerdigung findet Montag, den 13. Dezember 1926

um 11 Uhr vormittags von der Friedhofkapeile aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Beim Heimgang unseres Familienhauptes, des Herrn

Bernhard Fuchs
sind uns in reichem Maße Bekundungen treuer Anhänglichkeit
an den Verewigten und warmer Teilnahme an unserem Leid

entgegengebracht worden .
All denen, die ihr Mitgefühl so wohltuend zum Ausdruck

brachten, bitten wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank

aüssprechen zu dürfen .
In tiefer Trauer;

Die Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Basel , Stuttgart, Konstanz,

Dezember 1926.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Verstorbenen , für die ehrenden
Worte seitens der Fachgewerkschaft
der Reichsbahninspektoren,desGüter -
amts Karlsruhe -Hafen und des Vereins
der Aquarien - und Terrarienfreunde ,
sowie für das zahlreiche Trauergel eite
herzlichen Dank

Besonderen Dank für die verständ¬
nisvollen tröstenden Worte des Herrn
Vikar Lichtenfels .

Burgdorf (Schweiz ), 10. Dez . 1926.
Professor Brftadli und Frau ,

geh . Schöllkopf .

Konditorei nnd Kaffee
Fr. Nagel

Wnldstr . 48/45 , n . d. K&iserstr .
empfiehlt tägl. (risch lm Ausschnitt
flänsalaber *Pastete

von 10 Uhr ab täglich Irische
Fiel * ch ■ Pas t « teilen
— 699 Telephon 699

Skiff und Rodelschlitten!
Anfertlauns von Lfler und Rodels «6l ! tten .

nur la Material und ivortaer . Ausführung Bin
Selbitanfenigcr und Spezialist und daher in der
Lage. , u enorm billigen Preisen , n liefern .

Johann Vogt , Griesbach (Renchtal ).
Musters « «» nnd Nähere » Geranlenstrahe 22 H . l.

SomlerMgeliot
U6b6rfang - R6m6r

Mk . 2,80 bis Mk . 15 .— das Stück

Ueberfang - Likörkelche
Mk . 1 .75 bis Mk , 7 .— das Stück

bis 6 versehiedsne Farben

Haus Hödilin
Ritterstraße 5

Beachten Sie meine große Auswahl
in eleganten , preiswerten

Winter- Ulster
Sie finden etwas passendes .

Hugo Rud . Dietrich
Ecke Kaiser■ und fferrenstr .

Gottesdienfl -Anzeiger
Sonntag , den 12. Dezember 1826.

Evangelische Stadtgemeinde .
(8 . Adneni .l

Stadtfircke . 10 Uhr : Pfarrer Hernnanii. M12
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann

aleine Sirche. Ubr : Stadtvikar Glatt.
H12 Ubr : KtnderaotteSdtenst . Stadtvikar W (ntt.
6 Übr : « iadtvtkar Glatt.

Schlobkirche. 10 Uhr : « irchenrat Sischer,, Etn-
führung des Kirchenältesten, Oberlehrer Braiinin-
«er . 1412 Ubr : KtndergotteSdtenst . Kir -Hcnrat
» tscher. 6 Uhr : Ltt . Slbendfeter. Stadtvikar Soell»
" Äsbannesosarrei . 8 Ubr : Stadtvikar Grimm.
liK Ubr : Pfarrer Haiih * 11 . Uhr : Chrtsten .
tt ^re . Pfarrtt Hausj. 11 . Übr :^Kiiidergottesdienst .

radtvtkar Tre Stadtvikar Treiber .

^ ^
"

«^ rfstenlehre Ü
10 Ubr : Stadtv . Sübn . 11Z4

vorder ; » Saall . PfarrerSeufert . 1114 Uhr : KindergotteSdienst . Eta
^ ^ ntberl r̂che. 1410 Ubr : Kirckenrat- - -vjJet &cmetei .

ilirchenrat Weidemeirr .
Pfarrer Renner .

Stadtvikar Eteidle .

KU Ubr : Ebrisienlebre , ttirö
',412 Ubr : KtndergotteSdtenst .
8 Übr : Stadtvikar « tttta .

MattbäuSvsarrei . 10 Übr :
U \ , i1'6eJA? »B ?nsr Pfarrer HemineU
Nachmittags 41 , Uhr : Lichibtlderandacht , Pfarrer
Hemmer .
, , defertbri » , 1410 . Ubr : Pfarrvikar Dreher .

Pfarrvikar Dreher ,
« tädt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat

Svrenger .
DlalonilsenbauSkirche . 10 Ubr : Pfarrer Kavier ,
bend» >48 Uhr : MonatSmissionSstunde . Missio»Abend»

nar Maver .» arl -S '
bürg )

'
.
'

mermann . . .
Zimuiermann .

. _ _ ^ IniSIIrche (Stadtt . Mtihl -
% Übr : 4rühavttesdienft , Pfarrer Zim -
. >410 Uvr : SauptaottcSdtenft , Pfarrer
!ann . 4411 Ubr -^ Christenlehre . Pfarrer

immermann . '.412 Uhr : Kindergottcsoienst ,
vkorrer Zimmern

Kuhmanlstrahe.Vaul - Gerbardt -8e
Gcrbardt -Mädcher

mmerinann ." ' -. Abends 148 Ubr : Lituraifche
eier unter Mitwirkung de » Paul «

lädchenbundes . Stadtvikar Leiser.
. . . . .vourr , 1,10 Ubr : Pfarrer Steinmann . 1/11
Uhr : Christenlcbre , Pfarrer Steinmann . >42 Uhr :
Kinderaottesdienst . Pfarrer Sietnman » . — Diens¬
tag , abends 8 Ubr : Ribelttunde Klein -Rüppurr .
— Donnerstag . 8'4 Ubr : Blbelbesorechstuirdc für
Krane » . — Arcttag . 814 Ubr : Btbclbesvrcchnng
für Männer .

Evana .-lntb . Gemeinde .
Gemeindeiaal . Blsmarikstr . 1. Bonn . 10 Ubr :

Prcdtvtgottesdiciist , Psr . Herrmann ; anschliebcnd
C

^ristenlebre . Abends 5 Ubr : Kinder - Weibnachts-

Evang . Stadtmifüon , Adlerstratzc. 28 . Sonntag
(8 . Advent ) : II Ubr : SonntagSschulc : 8 Ubr :

' ^ re^ ^
'
/Ä

- ^ - ' Äib . ou A B .

Evang . Vereinsbaus . Karlsruhe . Amalttnür .
^

TL.
Borm . IVA Ubr : SonntagSb
Allgemeine Bert

Ubr :
' ersammlung .

irubc . Amalte !
« ule . Siachm .
Ttaoimln . M ülbauvt .

ÄSRlkMC
K nbergottesdienü . Nachm, Wr : MtM - »l»-
vortraa von Frl . Hanna Scharvfs , Mimonartn
in Korea . — Mittwoch, abends 8 Ubr : Bibel - und
^

Aionskir ^ r der Evang . Gemeinfchaft. B ^ ert»
beimer Allee 4. Borm . 1410 Ubr : Predigt . Pr «,
diaer Barth . % 11 Ubr : Kinderaottesdienst . Na « ,
mittags 144 Ubr : Predigt . Prediger Barth, . 145
Ubr : Jungsrauenverein . — Donnerstag , abend«

bel- und Gebeiftunde . . .
A. Hardtstr . k . vorm .

- ergoitesdtenst , Abends 8 Ubr : Gottesdienst .
Rintbeim , Kavelle . Sonntag , nachm . 1 Uhr .

Kindergottesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt . —
Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebctsversammluna .
Wächeiigottesdicust« der «van «. Stadtgememd «.
Wmldbornftr . 11 (Konfirmandensaal ) . Dien »,

tag , abends 8 Ubr : Bibelstunde , Pfarrer Herr»
'" Lntderklrche. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel »
stunde im Kasino Gottesaue , Stadtvikar Hvslt«.

Schlobkirche. Mittwoch , abends 8 Ubr : Abend¬
andacht tm Konfirmandensaal Candacht er.

Stesanienftr . 22,

_ Donnerstag , abend « 148 Uhr :
^

Lutberkirche.
’ Donnerstag , abends 148 Ubr i»

KonsirmandcnsaaL Stadtvikar witttg .
Belertbeim . Donnerstag , abends 149 Uhr :

Bibclsiunbe , Pfarrv . Dreher . .
Ludwig > Wilhelm » Krankeuhcim . Donnerstag ,

abends 8 llvr : Stadtvikar Knbn . ^
aarl .Sri -drich -GLdächiuisrirch- , (Ztabtt Mühl -

bura ) >48 Ubr : Stadtvikar Leiser. — Donners¬
tag . 8 Ubr : Bibelstunde . Geibelstrabe . Pfarree
^ BibcÄlv "

echuna im Gemeindebans der Süd «
Halt : DienMaa ^

abends
^

S ^ ^ ^ E.
(8 . Adventssonntag .)

31 . SievhanSNrchr . AdventSkommnnion liuiil-
Heber Männer und Jünglinge . 146 Uhr : Srüh .
mcsie : 6 Uhr : Rorateamt mit AdvcntSkommunio «
1 " .iw» _ If . l ! 4»^ s taalaffau ^ CVw.

SlO Übr : ochamt mit Predigt : 1412 Ubr : -' " digi : 142 Ubr : Cbriiien .

Binzeniiuokaocllc .
Amt

147 Übr : bl. Melle : 8 Ubr :
7 Ubr :

'410 Ubr : Predigt
dergottesdienft mit
für Jünglinge : _
8 Ubr : Mütterverein
Rorate - Amt . — D

>mt :
redist :

m
Irediat ; f) Ühr : Cbr^ icn^ tzrt
8 Ubr : Her»-Jem -A »dacht :

. „ in . — Dienstag , 7 Uhr :
uiuicMiiu . — « onnerStag , 7 Ubr : Rorate -Amt.
Liebfrauenklrche. 6 Ubr : Rorate -Amt . , 7 Ubr :

Kommunionmelle . mit . Adventskommunion der
grauen : 8 Uhr : deutsche Singmellc mit Predigt :

» uÄi w « Äs .aäf.f “ »•VnSte
1,2 Ubr : Christenlebre für die Jünglinge : hi
Ubr : Adventsandacht mit Segen iJubilLums »
andacht) : 8 Ubr : Versammlung des Mütterver¬
eins .
ventskommunion
7 "
Predigt: ' 410 Ubr : Hauvigottesdrenst mit Pre¬
digt und Hochamt: 1412 Uhr : Singmellr mit Pie»
dtat :. . 2 Uhr : Cbristl̂ ilebre für .die qün l̂ingc :
-48 Ubr :. . . erz-Jefu -Ändacht : 8 Ubr
luna der Jiingfrauenkonaregatfon mit Predigt „
Segen . — Dienstag . 7 Ubr : Rorate -Ämt . — Jret -

a . 7 Ubr : Rorate - Amt . ^
Herz- Jeinkirche . 1410 Ubr : Singmelle mit Vre»tag . 7 Ubr : Rorate - Amt .
cherz-Jelnkirche . 1410 II

diat : iv8 Ubr : Herz-Jefn
Ludwia -Wilhelm -Krauk «

bl . Melle.
St . Peter » nnd Paulskirche .

_ Andacht.
raukenbef « . Mittwoch . 6 U .r

8 Uhr : Rorate -

Berlammlung der Junafrauenkongregation ,
Predigt , Andacht. Prozession , Tedeum und Sei
— Samstag . 8 Ubr : Beicht.- — ' “ * - .

liehemit
« en.

Heilig -Geslt-Sirche, Darlande » . 8 btS 8 Ubr:
Beichtaelegenheit : % 7 Ubr : Kommunionmelle ;
Adventskommunion der Männer und Jünglinge ;
8. Ubr : deutsche Sinamelle mit Predigt : '410 Ubr :
Amt mit Predigt : 9411 Übr : Christenlehre : 2 Hort
Herz-Jcsn - Andacht mit Segen : 4 Ubr : Versamm¬
lung der Jungsraucnkon ^

regatton mit Bortp
«1-.^na . .

Int In
^

der
^

HÄia '
-Geist-Kirche und im Schwestern»

haus . — Beicktgeleaenveit leben Morgen von 6
Ubr an . am Samstag von 4 Ubr an .

t. Michaels -Kirche . Beiertheim . 6 Ubr : Beicht-
lenbeit : 147 Ubr : Rorate - Amt mit Segen .

twoch , 6 Ubr : bl.

ventskommunion der Frauen : 8 Ubr : deuifcht
Singmelle mit Predigt : 1410 Ubr : Hauvtgottes -
dlemt mit Predigt nnd Hochamt: 11 Uhr : Kinder «
aotteSdienst mit Prediat : 142 Ubr : Christenlehrt
für die Jünglinge : 2 Ubr : Herz-Jesu - Andacht mit
Segen : >48 Uhr : Bersammlufig oc8 « ri^ l . Müt¬
tervereins mit Predigt , und Segen . VienStag

Übr : Rorate - Amt mit Segen . — Mittwoch.
Ubr : hl . Melle . — Donnerstag . 7 Ubr : Ror ,
Amt mit Scaen . — Samstag . 7 Ubr : hl . Me

Konrad

>rate -
>kellr .
Ubr ;_ irch« ( Telegr . -Kaserne ) . .

Adventskommunion der Jünglinge und Männer ;
>410 ir " " ' ‘ —

7 Üb . . _
Skleäenheit.
^ IWdt . krankeuhanS. ,,Samstag :^2 bis 3 Ubr :
Predigt.

Heittg -t!
bis 7

"
Kommunil , _ . . .
stenlehre : 2 Ubr : Abvenisandacht . —
gotteSdienst nm 7 Uhr .

gdt . KrankeuhanS . . . . . . .
Sonntag : 149 Übr : Singmelle mit

z-Kreuz -KIrche . knielingen . Samstag , 2
Uhr : Beicht. — Sonntag , 147 Uhr :
inion : 10 Ubr : Amt uito Predigt , CBrt»
;c : 2 Ubr : Abvenisandacht . — Werktag««

. _ — ienft nm 7 Ubr .
Eggenitei » . Sonntag . 148 Ubr : Beicht: 948 Uhr :

bl . Melle mit Predigt : abends 5 Ubr : Advent »«
andacht.
gelegen!
mumon
8 Ubr

6- 7 Ubr : Beicht-
mit AdventSkom«

und der Frauen :
unseres Kirche «._ _ nt zu übten

atrons St . Nikolaus , feictl . Hochamt mit Te»
eum und Segep : ? Ubr : seterliche Vesper mit

— Be
jt und « l
t . Josefs -Kirche,

gefegenbett Samstag morgens
^

Gr §nw?»kel . 147—148
Betchtgelegenbeit : Ubr : Frühmelle mit

*$ ! »
ventskommunion kür die Mar . Jungfrauenkon «
gregation und alle chrjitenlebrpflichnaen Mädchen:gregation und alle . chrjsteniedrpslichtiaen '
fäJO Ubr : Amt mit Predigt : 9411 Ubr : Cbriiien .
lehre für die Jünglinge und Borromäusbiblto -
thekstunde: 2 Ubr : Herz-Jesu -Anüacht mit Segen

^^
^ ?? 'Älartius -kirch«, Rintbeim . 6 Uhr : Beicht-

aelegenbeit : >48 Übr : Rorate - Amt mit Advent »-__ . . . . . ÄdventS -
. des Müttervereins, der Frauen und

nngfrauen : ft Ubr : Amt mit Predigt : 2 lihr :ominumon
. muuiiuutu , i, uvi . «im« mu <.
Advcntsanbacht . — SamStaa von 4—8
Beichtaelegenheit .

Durlach .
» rüf

he :

nion . , . . .
amt : 11 Uhr :
2 Uhr :

*
j - ~

148

. . . . . . Christenlehre fiir die Mädchen:
I Uhr : Herz- Jesu - Andacht mit Segen .

Wallsaorttkirchc Mari » BIckeshei« . Sonntag ,
s8 Ubr : bl . Piene u . Vortrag : 144 U - i Wallfahrt »-

andacht. — Samstag , ft Ubr : WallfabrtSamt .
Alt - katholische Stadtgemeinde .

Auferstcbunaskircke (Herbstr . 1 ) . 10 Uhr : Deut¬
sches Amt mit g,. Kennen.

8. Sldvent iSonntag . den 12.
'
Dezember ) .

Kriegstr. 18. Borm . 10 Ubr : Meittchenwetbe-
bandlung mit Predigt ( Marc . 18) . Borm , 1412
Uhr : Sonutagsbandluna s. Kinder ibiS 11 Jahre ) .

Wochengoticsdieulte der Chrtstenaemetnschait :
Mittwoch , vorm . 8 Übr : M . W. H. — SamStag .
vorm . 8 Ubr : M . SS . H.
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Die führenden Engros - Häuser der
Berliner Damen-Konfektion
haben nach gemeinsamem Beschluß

5 billige Verkaufstage !
veranstaltet . — In der richtigen Erkenntnis dieser
oaSergeii)ähnl.gflnstl9enEinkoafs9elegenheit
hat sich unsere Berliner Zentrale

große Posten gesichert
und auch die hiesige Filiale beliefert . Es befinden sich
darunter

in jeder Preislage u . Ausführung , auch MODELLE
von seltener Schönheit , die alle

weit unter ihrem wirklichen Wert
bei uns zum Verkauf gelangen.
Ein so außergewöhnliches

kurz vor Weihnachten und unser bekanntes :

wird Ihnen den Entschluß leicht machen.
Es gibt nur eins fUr Sie : ^ ß %

Hochmoderne Fassonaus be¬
sonders eohwerem Velour
oder Ottomane, ganz abge-
fQttert , Pelz an Kragen und
Manschetten, sowie 30 cm
breite Seal - Elektrik -
Felle (ausgesuchtes Mate¬
rialien derunter e _Kante nur Mk. IwO «"

Schöne , jugendliche Fassonaus reinwollenem, schwerem
Velour . Der vom Kragenlängs der Kante laufendeNeal * Elektrik - Besatz
aus bestem ausges. Material ,ca . 13 bis SO cm ÖÄ
breit, nur . . Mk. 07a 1

Der aus Velour - Cotele ju¬gendlich geschnittene Man*
tel mit pelzimitiertem Kra¬
gen und Manschetten , er¬staunt . billig 7 «
nur . Mk. lOa

Beachten Sie
unsere Schaufenster .

An beiden Sonntagen
vor Weihnachten geöffnet .

Deutsche
Seklei-ungsgesellfchaft

m . b . h .
ttronenstraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenftr .

Sprechapparat , Buche
dunkel gebeizt, Klappbüqel-Tonann . ver-rickeile Konzert-Schaüdose, ca. 35X^5 cm

Derselbe ohne KiapptQren • • Mk. 22,30

Schrankapparaf , Eiche
Höhe ca. 95 cm , Tiele 44 cm KlappbQgel -
Tonarm , vernickelt , Doppelsdinecktn -Feder - Qf ) __werk, Luxusplattemeller . . . . . . . Mk.
Derattb« ln Luxaiamrabr . 225 .— iS ».— 125 .—

Sprechapparat „ Puck “ . . - nvoller Ton , große Aluminium -Schall ose • •

Kinder -Sprechapparat
mit einer Platte . Mk. 5 .50

- _
Sprechapparat mit Haubc .

Elche , Luxusplaitenteller, große Aluminium *
Schaildose . Mk. _Derselbe In besserer oe fifi — 50 *

Ausführung OS . vO .

Unsere „ Hertie “ - Schallpl a^®

3 . 25
aus reinem Schellack -

Vollmatciial

Hertie -Schallplatte ’S -

25 cm
2 .00

75 S ,18 cm die neue Volkspla te, 95 A und

Qualitätsnadeln Hertie aoJin 3 Lautstarken . . . . 300 Stück

Schallplatten - Albums
Iflr 18, 25, 30 Platlen, in einfacher u , besserer Ai-

Grammophon - u . Odeonpla 1^ 11
in großer Auswahl.

Stets Eingang von Neuheiten .

Unsere Geschäftsräume sind Sonntag , den 1®*
und 10 . Dezember , von 1 bis 6 Ulir geöffnet .

Liegestuhl
und empfehle solche in schönen , feinen Bezügen zu

32 .- 28 - 24 . 50 19.- und Hill . > n größter Auswahl

J . HESS Kaiserstr . 123

Singer
^Nähmaschinen
^ in altbewährter Güte v

»INGER NAHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT
Singer Läden Oberall

Eine SINGER mit Motor und Nühllcht
Mein sehnlichster Weihnachtswunsch l

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
K, 1ffi a£ K1 KARLSRUHE Werdcrplatz 4£

Telefon 3021

Eingetroffen
der erste Waggon

Spanische

Orangen
3 stüci 20
3 Stück 25 Pfg.

Mandarinen
beste süße Ware

Stück 7 Pfg . 3 Stück 20 Pfg -
StücklO Pfg . 3 Stück 71 MS -
Stück 12 Pfg . 3 Stück 33 Pfg -

Anfere Geschäfte sind uur am
Sonntag , 19 . Dez -, von 1 — 6 Ahr

geöffnet-
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Herren- und Damen*
Konfektion
sowie Abteilungfür
erstklassige

, Maßarbeit
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Karl
Storsberg

KaiserStraße 247
Eing . Leopoldstraße ,

KW

Lc, ^
F ^ ff / ff

\ V '<

♦
'sN >X

Ein schönes

PelzstQck
vervollständigt

den Anzug der gut
gekleideten Dame!

Reiche Auswahl
bietet das

Pelzwarenspezialgeschäft
August

Sauerwein
Karlsruhe

' Kaiserstr. 170, Tel. 1528
Zahlungserleichterung I

L - fff fff ? *

Sch westetgtschäße:
Saarbrücken
Darm stadt
Elberfeld
Ludwigshajen
Mannheim
Pforzheim

4
®

/ // / $ & y/f■ o >r .y ^
•* > fr * ‘

6,r
•e^

m

mark«
Oie" «" - ' „
f . U. P0PP«r

Karl,ruh ® wB*

WK0K . 8M
WeihnschLrn

rinr r- ichhalttge » uslvahl in rettoemäßen
iRÂ f -utzerstprê ivrrtrn G-schrnkrartikeln.
zUA^ ^

Sestchtiguns erbeten.

LÜLIALE



Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs, <5ardinen -Webereien

Spezialhaus für Innenausstattung
Anfertigungen v . Fenster- u . Türschmuck nach eigenen mo -
dernstenVorschlägen in einfachenu . feinsten Ausführungen .

Dekorationssloffe
in allen modernen Arten und Musterungen .Dlwandecben , Tischdecken , Bettvorlagen .

Modernste Spannstoffe
für Selbstanfertigung.

Gardinen , Madras- u . Etaminevorhänge ,Stores, Bettdecken.

Geschäft stfrundsatz
Kleiner Nutzen — Großer Umsatz

Paul Schulz
Waldstraße 33 gegenüber dem Colossenm

Ah
Ständerlampen
Tischlampen
Kronleuchter
eigene Anfertigung zu günst . Preisen

A . Seemann Dornhelni
Durlacherstraße 101, nächst der Kronenstraße

Zu einem behaglichen Heim
gehört eine schöne, gut gewühlte

TAPETE
Eine reiche Auswahl hierin

finden Sie in dem

Tapetenspezialgeschält von
RIEGER & MATTHEf Ncftf.

Inh . Alb . Niegel <& Ftioh . Becker
Kaiserstraße 186 (am Kaiserplatz) - Fernrul 1783

ij ie Inneneinrichtung soll Zeugnitt oblegen
von Ihrem guten Geschmack

Auch bei bescheidenen Mitteln können Sie Ihr
Heim behaglich und geschmackvoll einrichten ,
Alles , was zur Inneneinrichtung gehört , finden
Sie in größter Auswahl gut und preiswert

beim

KUNSTGEWERBEHAUS
CF .OTTOnOLLER

Mannheim Karlsruhe Baden - Baden

‘Blumen
Jcßmücßen Bein ßffeim .

Bram laßi Blumen fpreeßen

Gefcßwifler iBall |
‘Watd/fr., tm Ulaase der Uiofopotßeke, Telefon 191¥

Samten und Limitum
zur Verschönerung des Heims finden Sie
in größter Auswahl und Preiswürdigkeit bei

0. Dmmid - PouglaW. 28
♦ SSASoSSW hinter d . Hauptpost, Tel , 2435

Bevor Sie
ein Gescheute
kaufen, besichtigen Sie in der
offiziellen VERKAUFST ELLE
sämtl . Erzeugnisse der

Mh. 111 Hin !- fi„ KarMe
VILUNGER KIRNER & GO . , KARLSRUHE

Kaiserstrasse 120
Echte, geschmackvolle Geschenke
beigrößter Aus wähl, zu niedrigsten
Preisen

m
V/r^ iT o? <£>

.<V

Ltd A i

~ ^ v • ; • « - . : •w. v,

Juwelier FR . WIDAANN
Kaisepstpasse 114 Telephon 3376

Juwelen , Gold - und Silbepwapen
Eohte Peplketten , Tpaupinge , ziseliert und glatt

Silbep und vepsllbepte Besteeke
Neuanfertigungen , Umarbeitungen , Repapatupenwepden in oigener Wopkslätte aaubor ausgofühpt

Billigste Freist . Ankauf von altem Gold , Silbep und Steinen

Gebr. Hirsch
Telefon 434 Wzldstraße 30 Telefon 434
Werkstätte für moaerne Lichtbilder

Weihnachtsaufträge
baldigst erbeten
Sonntags geöffnet von 11— 4 Uhr.

Ihr Heim wird behaglich durch schdne

örirm - Sampkn
Solche kaufen Sie bei uns äußerst
preiswert für jeden Raum passend !

Zahlungserleichrerung gestattet x
Anfertigung nach Wunsch

in eigener werkftätte

Badische
' ' '

?t
2 Mm v Marktplay , Frtedrichsplay 4 Tel 1752

Das Spezialgeschäft für

QUALITÄTS-WAREN
Teppiche , Vorlagen , Tisch -
u . Divandecken , Läuferstoffe ,
Felle , Reise - u . Autodecken

Teilzahlung gestattet .

TEPPICH - HAUS

CARL KAUFMANN
KARLSRUHE

Kaiseratraße Nr. 197 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

machen jedes Heim erst behaglich -

Größte Auswahl in
Reproduktionen und Driginatwerkcn

bei billigsten Preisen in der

Runsthandlung

Geschwister Moos
Raiserstraße J $7

Kein trautes Reim ohne Musik
durch den 'Wunder -Apparat

Apparate von Mk. 200.— an
Platten von . . Mk . 3.75 an

nur
bei Musikalien - Handlung Kaiser - Ecke Waldstraß ®

FRITZ MÜLLEB

HERMANN MUNCH
PolstermöbBl und Dekorationen - Spezia ität : Ledermöbel

Karlsruhe i . B, , Herrenstr . 6 ^
Polstermöbel in Leder und Stoff

preiswert und formschön
Dekorationen

Neuanfertigung und Aufmachen
Reparaturen und Aufarbeiten

von Matratzen und Polstermöbel

Carl Diehl
Fernruf 726 ; KARLSRUHE Waldstraße 38

Spezialhaus für laschen -, Armband - und Wanduhren,
Tisch-, Stand - und Weckeruhren , Küchen- und Bürouhren

Gold - und Silberwaren / Eheringe < Reparaturen

Plissöe
Hohlsaum
Kettenstich
Spitzenstich (Zickzack)

Douglasstraße

26

Adolf CourtheouM
Amalienstraße65 Telephon 2436

Spezialwerk Stätte
I. Ranges für

Polstermöbel und Dekoration
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Wochenmarkt Karlsruhe .
der wichtigsten Lebensmittel nach

Mitteilung des Gtädt . Statist . Amts .

». De»
1925
« fe.

9 . De,

m . Stn. i „ d.

SB
1 Pfund

$ « ? • tm -

L°tkraut
Är
*»te cn

M »«MornLMe

Ml Kd.

„
* « « «. 19 . D -zbr . Amtliche Prodn

um, « n " fl ‘ « in Reichsmark Je Tonne (3
" ,Roggenmehl J- 100 Kilo ) .

• lir ?lÜ ,<5et Weizen 272—274 , Dez . 290.50—289.50,
äs» "* » 7 Geld . Mai 286— 280.50. Märkischer Roga -n

Dez . 252- 251, März 246.50- 245.76, Mai
1943^ ? 03.50. Sommergerste 217—247, Wintergerste

Märkischer Hafer 182—192. Mais , loko
n >N 196—zyg .

tz^ ^ cnmebl 35 .25—98.50. Roggenmehl 33.75- 94.76.
" « nkleie 19. Roggenkleie 11 .70- 12.

«rbi .! ^00 Kg. i„ Rm . ab « bladestationen : Viktoria -

erb,,
" M- 81, kleine Speiseerbsen 82- 34 , Futter -

SirfT 21~ 24 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21 —22,
UsfL J 2~ -2i - blaue Lupinen 14- 15, gelbe Lupinen
6ta \ rl 5 ' Ecradella . neue 20- 22.50, Rapskuchen 16.20
».STlu!0' Leinkuchen 21—21 .80, Trockenschnitzel, prompt
ijgO

9,80> « » Ja 19 .80—20, Kartoffelslocken 26.30 bis

Warenmärkte vom 10. Dez . Reis :
2c i„

" n9Ctt von draußen lauten etwas fester. Der
^tz,,,? urkt lag stetig bei geringen Umsätzen. Die
ifo(n "lieben unverändert . Burmarcis loko 15/6 sh,

v°r März - April 14l4^ sh , Valencia 000 loko
U 'm Tiam 000 loko 21/6—25 sh. Bruchreis A I loko
leid Neuernte per März - April 18/6 sh, Patna -
„.

* 000 loko 90 sh . Moulmein 000 loko 20 sh . dito
r £ SttJtU- SJiai 19/1^ sh , Bassin loko 18 ,h. - A u s .

. AM. A2- to K«. V Ar(A«m0 >H lltrilif «

Stück
1 Psd .

Stück

Äd .

100- 120
70- 90
. 0 - 78

64 U. 72
120- 182
126- 180
80- 120

100
180

650 - 851
40- 60
50- 70
«0—70
7 - 8
85- 40
45- 80

10
8- 10

10- 12
15- 20

8- 10
15- 25

5—15
9- 15

18- 40
17 - 80

50- 65
17 - 20

17

11—17

9 - 16
200- 220
220- 240
180- 200

84- 115
150 - 200

100- 120
70 - 90

70 76
64 u . 72
120 - 182
126- 180
80 - 120

160
600- 800

60
50 - 100
60- 80
7- 8

26 - 85
60 - 70
10 - 12
8 - 10

10- 12
15

6 - 10
20

5- 20
9- 15
14—40
14- 80

50- 80
10- 20

17

10- 17
190- 210
220- 240
180- 200
80- 120

110 - 120

90 - 110
70 - 80

74 U. 76
110 180
126- 186
110- 180
170 - 180
700- 900

50 - 100
40 - 80
50 - 60

4
40- 50

50
8- 10
6- 8

10- 16
25- 80

8- 10

5- 15
10- 12

20- 40
40- 65
40 - 60
20 - 22
14 - 19

240
260

200 - 280

100- 120

kt « n »
(Weizen -

o » o per ivczemoer is/m ly , ono per ^ u»
,. "^ März 18/4 )4 sh, dito per Mai 18/7 )4 sh . dito
im , oonuot —Kät » 18/7)4 sh . Deutscher Kristall -

prompte Ware 18 sh , dito per Dezember 18 sh,

dito per Januar 18/1 )4sh. — Kaffee - Brasilosfer »
ten lagen auf den rückgängigen Wechselkurs bis . 2 sh
niedriger . Da » Geschäft nach dem Inland « war all - ,
gemein sehr ruhig . SantoSkaffecS williger . Extra
Prima 0.96— 1.08, Prima 0.92—0 .96, SantoS Superior
0.89— 0.92, GoodS 0.87—0.89, Regulars nicht mitgekom¬
men , Rio -Kaffee 0-78—0.84, Viktoria 0.74—0 .86 ; ge¬
waschener Centralamerikaner unverändert , Salvador
1.80—1.60, Guatemala 1.95—1.65, Costarica 1.55—2.05,
Maragognpc 1.95— 2.45. Alles per J4 Kilogramm . —
Schmalz : Tendenz ruhig , Amerika » . Steamlard
81 .75 Dollar . Trans . Purelard in TierceS , div . Stand¬
marken 83.75—84.25 Dollar . In FirkinS je 50 Kg .
netto Yk Dollar teurer , In Kisten je 35 Kg - netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel¬
tonnen , Marke Kreuz 38 Dollar . — Kakao : Ten¬
denz auf gewichener Basis stetig. Accra , alte Ernte ,
loko 57—58 sh . Reuernte loko 59—59/8 sh. dito schwim -
mend 59—58/6 sh , dito per Dezember —Januar und
per Januar —Februar 59 sh, spätere Termine 60 sh,
Superior Thome 60—61 sh cusr . Trinidad fest . Plan¬
tation , erste Marken 70 sh cusr . Guayaquil unver¬
ändert . Rividad Arriba per Dezember 77 sh , dito
per Dezember —Januar 76/6 sh cusr . bezahlt . — Hül¬
se n f r ü ch t e : Zu den gestrigen Preisen fanden ver¬
schiedentlich Abschlüsse in besseren Qualitäten nach
dem Innern des Lande » statt . Biktoriacrbsen 60—70,
grüne Erbsen 46—56, grüne Erbsen , handbclesen 62
bis 67, kleine Erbsen 46— 50, Futtererbsen 25— 28 ,
Tellerlinsen 78—82 , mittlere Linsen 52—62 , kleinere
Linsen 29—42, weiße Speisebohnen 44—64. Die Preise
verstehen sich in Reichsmark per 100 Kg ., waggonsrei
Hamburg .

Magdeburger Znckcr- Rotierung vom 10. Dezember .
Gemahlene Mehlig : Tezbr . 33. April 84 .25—84.50.
Tendenz stetig.

Hambnrger Znckertermiunotierungen vom 10. Dez .
Januar 18 .20 SB., 18.15 G .. 18 .15 bez . ; Febr . 18 .55 » . ,
18.20 März 18.35 B „ 18 .25 G . ; April 18.50 B . ,
18.80 G . ; Mai 18 .50 B . . 18 .50 G . ; 18 .50 bez . ; Juni
18 .60 SB. , 18 .50 G . ; Juli 18.60 B . , 18 .50 ©. ; August
18.65 B ., 18.60 w . ; Sept . 18.70 33 ., 18.60 0). ; Oktober
17.90 B . , 17.50 G . ; Novbr . 17.80 SB. , 17.50 G . ; Dezbr .
18.10 SB., 18 .15 G . ; Januar —März 18 .80 33. , 18 .15 G . ;
Oktober —Dezbr . 17.95 SB. , 17.50 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Rotieruug vom 10 Dezember .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle full «
middling colour 28 mm Staple loko 13 .23 DollarccntS
per englisches Pfund .

Schweinemarkt in Schopfheim am 8 . Dezember . Der
Schweincmarkt war befahren mit 40 Stück Ferkel , und
70 Stück Läuferschweinen . Ferkel kosteten 30—38 M
und Läufer 52—76 M je Paar . Der Markt war in -
folge des Feiertags etwas schwach besucht , aber den¬
noch ivurden bei langsamem Handel alle Tiere auf -
gekaust.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 10 . Dez . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei-
merle « . M -ule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2705 .«
Geld , 2812 . H Brief ; ein Gramm Platin 12.50 .%
Geld , 18 .50 Jl Brief ; ein Kilo Feinstlber 73.30 , Ä
Geld , 74 .80 .* Brief .

Berliner Metallmarkt vom 10. Dezbr . Elektrolyt ,
kupser 130 .50, Originalhüttcnrohziuk 66.50—67 .50 . Re -
mcltcd - Plattcnzink 59.75—60.25, Origtnalhültcnalumi -
nium 210 , dito 99 Prozent 214, Rcinutckcl 840— 350,
Slntimou -Regulus 120—125, Silber -Barren 73.75 bis
74.25.

33«rli «er Metallterminnotiernngen vom 10 , Dezbr .
Kupfer : Dez . 1926 119 B . . 118.50 1927 : Januar

119 G . ; Februar 119.25 bez . , 119.25 B ..
März 119.75 33. , 119.50 G . : April 120 « ..
Mai 120.25 B . . 120 G . ; Juni 120.50 B „

119 .25
119.25 G . ;
119.75 « . ;
120.50 fi) . ;
119.75 G . :
120.25 G . ;
— Blei
57 .50 G . ;

Juli 120.75 83., 120.75 « . ; August 120 B ..
S - pt . 120.25 33., 130 » . ; Oktober 120.50 33 .,
Nov . 120.75 SB. , 120.50 G . Tendenz ruhig .
Dez . 57.50 SB-, 57 .25 G . ; Januar 57.50 B .,

Februar 58 B ., 57.75 0) . ; März 58 .25 B ..
58 G . ; April 58.25 bez ., 58.25 « . , 58.25 G . ; Mat
58 .75 B „ 58.50 G . ; Juni 58 .75 B . , 58 .50 G . ; Juli
58.75 bez ., 59 B ., 58.75 G . ; August 59 B „ 58.75 G . ;
Scpt . 59 B „ 58.75 G . ; Oktober 59 B . , 58.75 G . ; No-
vcmbcr 50 bez ., 59 B ., 59 G . Tendenz befestigt.
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40,'o Sächsische 9 . 12. 10. 12.
Staatsanleihe — . — — •—

40/„ 8acbs .Rente — — —
Sachwerte

,% Bad. Kohle
jO/oHesa .Braun .
so«, Pr . Kalianl .
se/oPr.Eogg .An .
50/oSach .Braun . — —
I0/Odto . Braunk . — .—
|0/0 dto . Braunk . — . —

Pfandbriefe
pfair .Hyp .Pfdb. 1590
Rhein . 1310

Fremde Wert «

]0(„ Rumän 1903 1125
V/oBos .u . Hera . — —
>o/0 Mexik . am .

innere (Silh .i —

il :!§

sich in Prozent .
9 . 12. 10 . 12.
43— 43—

33 62
16 — 15 . -

29 25
2850

25—
21 .37 — —

28— 27— t

"/oMexlk.konv .
auss . (Gold) .

>«/„ Mexikaner
konv . innere

4*/>% Mexikan .
Irrig . Anl . .

t % Türk v 1911
O/.e/o Anat S . I .
O.V/oAnat . S .II .
Bagdadhahn I
Bagdadbahn 11.
dalonik -Monas.
V/oTehuantepec

ab 1914 . . .
Versicherung » -Aktien

Erst . All Vers . 110 — 107 .50
FrankoniaVers . — 76 —

Transportwerte
Hapag . . . 8o> 167 — 162
Xcrda lloyd 4>. 163 so 158 .
Baltim u OhioR 10175 100

Banken
9. 12.

Ul .D . Kredit , a 142 . —
Bad . Bank . lü , 169 -
Barmst . Bk . 10'J 250 —
Dtsch . Bank 100 178 25
Disconto -G . ISO 167 50
Bresd . Bank HO 156 87
Metall Bank 160 170 0
Oest .Crcriiianst 750
Rh . Croditb . 40 -
Reichsbank 100 157 50
Sod .Disk -G m 152 -

10 12.
141 —
244 50
175—
1 -5 25
154.
165—

7 45
135 .50
156—
155 -

Indnntrlewerte
ßochum .iiuo . i». 168 . — 162 S
BuderusEis . 20o 106 - 101 .:
Dsch .Lnx .Bg700 1 68 - 164.
öelsenk. Bg . 7(Ki 169 — 163 !
Harpen .Bg 1000 181 50 177 -:
KaliAschersl 50 138 50 135 k
KaliSalxdet. 160 - . — — . ■
Kall Wester . 150 149 . - 143.
Klöcknerw . eoo — . • 142 k
Mann Röhl «« 18412 181 1

Börsen
Frankfurt a . M ., 19. De, . Die innerpolitifchen Be -

svrgniste , sowie die bisherigen Ergebnisse in Gens ge .

nügten , um bet der anhaltend großen GeschaftSunlust
starke Kursrückgänge hervor,urufen . Die

Mitteilung der Generalversammlung der Sllhetn -Slbe -
Unton gaben auch ihren eigenen Aktien wieder reinen
Rückhalt , sodaß besonders Standardwerte größere
Kursrückgänge hatten . J .- G . Farben " off¬
ne t e n 5 Prozent schwächer , konnten sich ober
im Verlause etwa » leicht erholen . Immerhin blieb
ein KurSverlust von 2,80 Pro, , zu verzeichnen . Auch
Rheinstahl verloren 8 . Riebcck 4,28 Prozent . Rhet -

Nische Braunkohlen 2,60 Proz . schwächer . Auch
aktten rückläufig , ManSfelder minus 1,50 , Rhein -Elbe
minus 3,80 Prozent . Von de» Großbanken gaben
Commerzbank 8,80, Dresdener Bank 2,30 Proz . »ach.
Die Metallbankgruppe lag wegen der etwas enttäu¬
schenden SapitalSerhöhung ziemlich schwach. Metall -
bank minuS 2, Metallgemeinschaft mtnuS 2,80. Schiff-
fahrtSaktten 2,50 Proz . schwächer . Von Elektrowerten
waren die SiemcnSwcrtc durchgängig 1 Proz . nied¬
riger . Am variablen Markt waren Automobilwerte
weiter gedrückt. Daimler minus 2,50 , Kleyer min . 3.
Zcllstofswcrtc verkehrten sehr schwach. Asch. Zellstoff
minus 0,30 , Waldhos minus 7,50 Proz . Maschinen¬
aktien waren angcboten . Pokornn minus 4. Südd .
Zuckerwerte waren nur knapp gchnlien . Bauwerte
schwächer . Holzmann minus 4, Zement Heildeberg
minus 2,50 Prozent . Der Anleihemarkt solgte der
Bewegung am Aktienmarkt . Kriegsanleihe 0,720 ,
Schutzgebiet 14,50 . Fremde Renten flau . Der w e t -
tere Verlaus wurde unsicher und schließlich flaute
die Stimmung ganz ab.

Der Devisenmarkt war leicht befestigt. Paris
war im internationalen Verkehr unverändert und
London gegen Parts 123.25 , gegen Mailand 112, gegen
Neuyork 4.8490. Die Mark notierte 4 .2660 gegen de»
Dollar , das Pfund 20.3975 Mark .

Geld ist weiterhin gesucht , doch tritt die Nachfrage
nur im lokalen Verkehr in Erscheinung . Tagesgcld
auf 534 Prozent erhöht . Monatsgeld gesucht , 634 bis
7 Prozent erste Adresse und 8—834 Prozent zweite
Adresse. Privatdiskonte 434 Prozent und Warenwech¬
sel 534 Prozent .

Frankfurter Abendbörs « vom 16 . Dez . Ter starke
Knrscinbruä , an der Mittagsbörs « veranlaßte die
Banken zu Interventionen , sodaß an der
3Ibcndbörse sich eine allgemeine Erholung
durchsetzte . SBesonders lag die Farbcnaltie mit 311,25
Prozent erholt . Auch Anleihen waren allgemein
freundlicher . Die Umsätze sind scdoch sehr gering .
Der Schluß der Börse war freundlich und die Kurse
bei ruhigem Geschäft gehalten .

Berlin , 10. Dezbr . Die Börse hatte heute einen
Baisse tag , da die Kontermine infolge der ge -
gerinnsngigcn Geschäftstätigkeit und der an den Al¬
tenmärkten herrschenden Stervosität mit starken
Blankoabgaben hervortrat , zu denen sic auch
noch die verschiedenen Spezialbaisscn sDaiinlcr , Ka¬
nada usiv. ) veranlaßtcn . Die ersten amtlichen Kurse
zeigten daher eine flaue Tendenz . Die im
Vordergrund stehenden Tcrminaklien setzten mit 3 -
biS 5prozentigen Verlusten ein . Am
Scbifsahrtsaktienmarkt , wo das Bezugsrecht für Hansa
besonders enttäuschte , verloren Kosmos sogar 10 Pro¬
zent . Das Privatpublikum verhielt sich wiederum ab-
wartend , sodaß sich die Umsätze vorwiegend innerhalb
der Börse selbst vollzogen . Bon der matten Haltung
der Börse wurden auch die Rcntenmärkte in Mit¬
leidenschaft gezogen . Die Kriegsanleihe ging ' von
0,745 aus 0,710 zurück. Während der ersten Stund «
schwächtcy sich an den Aktienmärkten di « Kurse neuer¬
lich wieder um 1— 2 Prozent ab , da keine Aufnahme -
neigung bestand . Später erst trat eine gewisse Be¬
ruhigung ein, nachdem von Bankscite Inter¬
ventionen einsetzten.

Die leichte Eiiispannnitg am Geldmarkt , wobei
sich die Sätze sür Tagcsgeld aus 534 Prozent htcsteii .
blieb ohne jeden Einfluß aus den Verkehr , da für die
nächsten Tage infolge des Mcdiobcdarss wieder mit
Austrctcn eines stärkeren Geldbedarfs gerechnet wird .
Monatsgeld war zu 634—734 Prozent erhältlich .

Am Devisenmarkt hielten die Schwankungen
der französischen Währung an , die gegen Mittag mit

etwa 128.25 schwächer genannt wurde . London —Mai¬
land 111.60, London—Oslo 19 .18 ; die übrigen Ba -
luten notierten unverändert .

Berliner Rachbörse vom 10 . Dez . Im Verlaufe der
Börse kam der R ü ck g a n g z u m S t i l l st a n d und
cs stellten sich aus Interventionen der Banken kleine
Erholungen ein . Farbenindustrie 809,50 , Daimler
79,50 , Deutsche Bank 176, Harpener 170, Rhetnstahl
180.

Mannheim . 10. Dezbr . sEig. Drahtmeldung .f Die
Effektcnmärkte waren heute bei stillem Geschäft
abgeschwächt . Farbenaktien gingen per Kaff« auf
305 zurück. Niedriger notierten ferner Autowerte
und Zellftosfaktien . Von sestverzinslichen Werten
waren VorkriegSpsandbriefe behauptet . ES notierten :
Badische Bank 160, Pfälzische Hnpothekenbank 164,
Rheinische Crebitbank 137, Rheinische Hypothekenbank
168, Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 157, Farben -
inbustrlc 308,50 , Rhenania 69, Durlacher Hof 135,
Schwartz -TtorÄcn 143, Manuheimer Versickerung 130,
Scilindustrie Wolss 70, Benz 80, Fuchs Waggon 0,5 ,
Gebr . Fahr 44, Knorr 150 , Mannheimer Gummi 82 ,
N .T .N . 100, Zementwerke Heidelberg 123 , Rhetnelek -
tra 145,50, Wayß u . Frentag 138, Westcrcgeln 146,
Zellstoff Waldbof 215 , Zuckerfabrik Frankenthal 100,
Zuckerfabrik Waghäusel 125, alte Rkeiniscke Hypo-
thekcnbankpsandbriese 13,20, Kriegsanleihe 0,700.

Devisen .
w Berlin . 10 Dezember

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I kanad lk >II .
Jaoan 1 Yen .
Konstautinopel 1 tflrk Pf .
London 1 Pf .
New -York . 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amslerd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draebin .
Brüss .- Antwem . 100 Helga
Danzig
HelBinufora
Italien
.Tugoslarten
Kopenhagen
Lissab -ÜDorto
Oslo
Pa ris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookb .-Gothenb .
Wien 100

100 Gold .
100 tiiiD . M .

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Bsciido

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Fres
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 000 Kr .

" ' «IKiirß
1« . 12
1 .715
m
2 .112

20 .368
4 .1995

0455
4 .205

167 94
5 .44

58.42
8150

10 .667m
11189
21 .525
10614
16525
12 .431

8116
3,030b3 79

112 22m

Zuaohljft . Briefk .
e < .104
+ 0 -015
+ C.004
4 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .010
4 0 .02
* 0.01
4 ( .42
4 0 .02
4 0 .14
4 0 .70
4 0 .04
4 0.04
4 0 .02
4 0 .28
4 0 .05
4 0 .24
4 0X4
4 0 .04
4 0 .20
4 0 .01
4 0 .16
4 0 .28
4 0 .144 C.C2Budapest

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k u r s e
vom 19 . Dez . sMttgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.183C . — Berlin 128.— . — London
25.69. — Mailand 22.45. — Brüssel 72 .65. — Holland
266 .96. — Neuyork : Kabel 5 .1736 ; Scheck 5.17 . —
Eanada 5.1734. — Argentinien 2.11 . — Madrid und
Barcelona 78.55. — Oslo 136 .76. — Kopenhagen 187.96.
— Stockholm 138.23. — Belgrad 9. 1234. — Bukarest
2.53. — Budapest 72.50. — Wien 73.05. — Warschau
57 .— . — Prag 15 .8234 . — Sofia 3.75.

Berlin , 16. Dezbr . O st d e v i s « n : Danzig 81 .30
bis 81.70 , Bukarest 2.08— 2. 10 , Warschau 46.43— 46.67,
Kattowitz 46.48—46 .67, Posen 46 .63—46.67, Kowno
41 .405—41 .705 . — Noten : Polen , groß « 46.46 bis
46.94 , kleine 46 .86—46.84, Lettland 86. 16—80.00, Est.
laud 1 .1034—1. 1134, Litauen 41.29—41 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 10 Dezember

Mifgeteilt von Baer JfcElend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali . . . . .
Baden!» Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Orindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kall -lndustxie . , .

Alles zirka
Kamuierkirsch . . . .
Karlsr . Lehensversichcr

155 Krügershall .
Moninger Brauerei .
Rastatter Waggon . ,
Rodi & Wlenenberger
Spinnerei Kolbiau

141
Spinnerei Offenburg
ZucUerwaren Speck

lansl . Bgb . r» 1
’hünix Bgb. MX 1
th . Braunk . 30u 5
th . Stahlw . SOG1
tiebeckMon .tüc 1
rellus Bergb . zi 1
lenrahllttc . tu
Brau . Wuile 12t 1
Vdt Gebr . . 50
Vdler& Opp. 230
tdlerwerke . 40
t .E .G . . . . 60 1
Isch . Zeilst .40t )
ttad . Weinh . lti
B.Msch. Dur .200 j
U.Ohr .Kurt .4tt0
Bergmann . 20t J
.'em . Heidel . 30t 1
BaimlcrMot 60
B G. u . Sech . 140 ]
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers ! 40
■J .Licht u .Kr .W> 1

10 . 12 .

m
41 . —

Ci. Bd .WollelW
.•ißlin . Mscb . ICK»
f5ttlg. Spinnerei
r'aberfc Scbl . NO
Farbenind . I .Q .
bahr Gebr . 100
Fein , .ietter 120
fci'r .Pokor &WlOO
Fuehb Wagg . 25
ierm . Iiinol . 100
^oldschmidt200
irit45D.M5«ch HO
4Hin & Bilf, 18,
iaid & Neu 80i
lanfw .Kttss 200

KirechK « pl . l6C
fIoch*u Tiefb .2»
Holzmann Ph .tK
Hoizver .*Ind 80
inag Erlang . 20
lungh .Gebr .
Kamm .Kais . 120

10 12 .t». 12.

103 -50
115 —

iaxlar . Mach . 50 43 50
tCl. Bcb . & B 80 Q6 . -
.vnorr Heilb . 50 150 . -
tonp . Braun 15 55 —
CrhuOLokom.hO —
'Aahmeyer , 15C
'jech -AttgabSöl
^ der Spich . 50
ünoletimw . 12(i
•,ud. VVaizm .60i
îaink .Hoch .141
•letallg ' Frkf .60
♦lönupStammH'
iot .Oberin 25<
teek Fahre . K*
’eiere Union
•(fllz .N .Kays 50
iein .,G.&Sch .Ä
ih .El .Mann KK
dto . Vorz. 40

;hcna . Aach . 50
todberg Dar 60

10 . 12.

127 .50

6650

103 -
117 -

109 -

9 . 13.
124 -
128 75

10 13.
124 - -
125 . -

1^

116 . - 114 . -
139 75 137 .75

12425

Ader Darm . V- 1
lotgerewer . 16t
ohn .Krank . 10

dchuokortEl .TUt
tehl . Berneis 4<i
Mein .AHals . 70
Sttdd . Metall 10
. hren .Furtw .40
vto.&Haff . St 3'
■VayB &Kreyt .4t'
fell . Wld St . lO
fuckl . Wagh . 4-
do. Kranklh . 4t
du . Heilbt . 40
do. Offstein 4
de . Stuttg . 4

variabel
-tensMotoi . ui. 84 . — —
Osch.Petrol . ISO —
Groak .Wttrtt .se
Dtsch . Erdfil 40t 170 75 164 50
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Relchsbankdlscont 8 »/ .,. - Reichsbanklombardsatz 7 " ,o.
■> »tv cnlisUehe Werte

S», . _ 9 . 13 10 12.

ZD
-

.VL
L- bchatz . IV -V “ -
,0'oD . kclch «an .

Rn4 nj/ ' utzgeb .

Consols
1 ,0 „

4t/°nIexilt®nBr - — ■* '>0*st . goh . i4 — 2412
Best . Goldr .

L » " «a».Kn >nr 3 '
« Thrk . adm

Jo^ ^ Bxgd. 8 . 1
JjoTt >rk . v . l9(y,
fi » T- Zoll 1911
Si .cT4Q0F .Lose
JJoCng . Goldr
» * Kronr .
r .o. Tehuantsp

28 -
Pfandbriefe

Bad. Schau .
Hypothek .
(H5B. AOg .

fcerie 23 , §4Eo . Serie 26 .
5° - Serie 26 .

’
2p . Komm. 8 .1»2

T
^ Jikf. Hypbk

? 1? nkt , Pfandb .8 40,44 , 4E
Gothaer Grund-
. kred . Abt . 3-30
4o . Abt . 21
9» - Abt . 23 /
9° - Abt . 28 ,So . Abt . 28a .4o. Korn . Km. i

520

1470

"
5

'
95

1496 —
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Rhein . Westf .
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Balcke Mascb - -
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Cont . Cautch . 40
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Düren . Met . 1000
üürkqpu . . 160
DUs8.Eisenb .200
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120 ;
Kintr . Brk . 600

'
Eisen Kraft 250 ,
Glek. Liefer . 20C -
.. Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . lOO
Email .UilrichCO
EnzingerAV. 100
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Feldm . Pap . 60
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Frankonia . 100
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R . Fristen . .60
Fuchs Wagg .
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l .OlrmesAC .lOO
Glockenst . . 140
Gebr -Goedh . 160 ;
Th .Goldsch . 200 :
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100 .
Gritzner . . 800 ’

Hacketh . Dr . 40 .
Halle Masoh. 40 j
Hammer 8p . 200 ]
Han . Mäzen. 160 J
Hansa Lloytf 20
Harburgw .GiO
HarkortBgw . 20
Harpener 600 i
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwlgsh . 250 '
Held &F'ranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kunf .150 ‘
Hoescb Eis . 600 :
Hoflm Starke oo
Hohenlohew .
Holzmann . 80 :
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0 12
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Kosth . Cell. 80 ? ' ~
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Lahmeyer 160
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Leopoldsgr . 140
Linde Eiern. 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hotfm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80 1
C . D . Magixns 60
Mannesm. . 600 1
Mannesm . M.200
Mansi .Bergb . 60 1
Marienh b .K . 80 1
M.Fb .BreuerlOO 1
Maximilians .120 1
Mcb .Wb . Un . 40 - • Ä
M.Web . ZittlOO 94 50
MetaUbank . 160 170 12
Miag . . . . 20 122 -
Mix &GenestlOO
Motor.Deutzl60 ,
MUlh.Bergw .700 139 .00

Seck Fahrz . lOO — - 100 -
N’ieder .Kohl .800 174 - —
Xordd . Stgt . 600 167X0 167 -
,.WoUkamm50U 166 - 152 . -
Xord. Kraft 100 82 — 8475
XOrnb Herk 80 76 - 74 -

Obersoh -Ebf . 60 10775 106
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Geking -St . . 600 53 . - 52 . -
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iniön .Hcrgb 300 124 25
ful. Pintsch 600 120 -
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RcicheltMet . 100
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Rh . Elektra 100 145 50
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ÄM il ? 6Ö
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Sachs . Thbring .
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Baratt ! . . . 20
SchäferBIecb 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . TextlL 100
Schl . Zink . 100
H . Schneider 80
Scheller Eitert
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlaeüOO
Siemens Hal .700
Sluner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 260
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INDUSTRIE - UND HANDELS -ZEITUNG
Ter Sitz wurde nach Oberhausen verlegtWirtschasis- und Politik.

(Von unserem Pariser Berichterstatter.)
Paris , Anfang Dezember 1926.

Je länger die gegenwärtige Aufwärtsbewegungdes französischen Franken anhält , desto geringerwird die Begeisterung für die Finanzpolitik des
„ Frankenretters " Poincare . Fast täglich berich¬ten die Zeitungen von größeren Stillegungen
oder Betriebseinschränkungen in der Provinz ,und der Geschäftsführer Jouhaux hat vor eini¬
gen Tagen ausgeführt , daß allein in der Pariser
Gegend über 49 Prozent der in der Konfektions-,
Schuh - , Seiden - und Textilindustrie beschäftigten
Arbeiter feiern müssen , und daß auch in anderen
Industrien , z . B . Auiomobilindustrie , Bctriebs -
einschränkungcn haben vorgenommen iverdcn
müssen .

Der ausländische Käufer, der in Gold kalku¬
liert , hat infolge der ständigen Frankenhanssedas Interesse für den französischen Markt ver¬
loren , ineil die Waren zu teuer sind . Einem
Devisensturz von iiber 100 Prozent steht ein
Preisnachlaß von maximal 8—10 Prozent gegen-
iiber .

Wir bringen hier eine kurze Preisübersicht
der wichtigsten Lebensmittel und zwar werden
gc ^enübergestellt die höchsten, während der stärk¬
sten Frankenbaisse erreichten Preise mit den
augenblicklichen Preisen sin Franken ) :

Höchster Augenblicklicher
Preis Preis Disserenz

Brot (Kilo ) . . 2 .86 2 .45 0.35
Butter «Kilo ) . 36.— 20.20 0.80
Morggrine . . 12.60 11 .40 0.80
Reis . . . . 6.46 5 .60 0.80
: !ncker . . . . 6 — 5 .15 0.85
? ee . . . . 60.— 56.— 4.—
Kofsee . . . . 34 .80 29.20 5 .60

Man sieht aus diesem Bergleich, wie gering
i » > Bcrhältnis zum Devisensturz die Erfolge im
Kampf gegen die Teuerung bisher gewesen sind .
Da der Lohnabbau nur ungefähr im Verhältnis
zur Lebensmittelvcrbilligung erfolgen kann , er¬
gibt sich daraus eine gewaltige Verschlechterung
der Konkurrenzfähigkeit dem Ausland gegenüber .
Es ist allerdings zu berücksichtigen , daß die
Lebensmittelprcisc auch nicht ganz im selben
Maße wie die Devisen bei der Frankenbaisse ge-
iallen sind , was ja auch erst die Möglichkeit des
Valutadumping geschaffen hat .

Wie Eingangs betont, wird man sich in Frank¬
reich des Ernstes der augenblicklichen Lage in
immer steigenderem Maße bewußt. Wie Ende
Juli ein bevorstehender Zusammenbruch des
Franken, so bildet jetzt die Wirtschaftskrise das
Hanptthema.

Nur einer weiß oder will nichts von einer
wirtschaftlichen Krisis wissen , und das ist Mini¬
sterpräsident Poineare , der noch ganz kürzlich
auf eine besorgte Frage des Generalbericht-
cistatters des Budgets de Chappedelaine er¬
widerte, „kein Anzeichen erlaube ihm auf die
Möglichkeit einer ökonomischen Krise zu schlie¬
ßen " .Herr PoincarS brauchte nur einmal von
seinem in der rue de Rivoli gelegenen Finanz¬
ministerium ein Stück dieser Straße — einer der
Hauptgeschäftsstraße von Paris — entlang zu
gehen , um sich durch einen Blick in die gähnen¬
leeren Geschäfte davon zu überzeugen , daß die
„Möglichkeit einer ökonomischen Krise " schon
vorhanden ist.

Fragen wir nun , aus welchen Beweggründen
die starrsinnige und einseitige Äufwertuugs -
politik Poincarss erfolgt , so sinden wir die Be¬
antwortung dieser Frage zum Teil in einer
Rede, die vor einiger Zeit der frühere Finanz¬
minister und bekannte Industrielle Loucheur in
Lille hielt . Loucheur , eine Autorität ans dem
Gebiete der Wirtschaft , gab deutlich zu »»erstehen,
daß mit der Aufwertung des Franken — damals
stand das Pfund ca . auf 150 — Schluß gemacht
werden müsse , wenn nicht die Volkswirtschaft
Gefahr laufen solle, einer einseitigen , zu Gun¬
sten der französischen Rentner ver¬
folgten Politik zugrunde gerichtet zu werden.

Rein theoretisch ist es , wie Loucheur in seiner
Rede in Lille sehr richtig bemerkte , möglich , den
Franken auf dem Wege der Deflation wieder
auf seinen alten Borkriegsgvlöwert zu bringen.
Wenn in vier Monaten das englische Pftind um
mehr als 100 Prozent gefallen ist , warum sollte
in den nächsten vier Monaten nicht eine weitere
Senkung um 100 Prozent stattfinden? Damit
würde das Ziel der französischen Rentner , eine
Aufwertung ihrer Renten bis zu 100 Prozent ,
erreicht sein und der alte Wohlstand französi¬
schen Rentnertums rvieder zurückkehren .

Aber leider hat eine solche Rentnerpolitik auch
noch eine Schattenseite. Frankreich hat au Schul¬
den :

A. Innere Schuld . . . 286,5 Millb . Fr .
B. Aeußere Schuld . , , 219,7 Milld . Fr .

Zusammen . , 506,3 Milld . Fr .
Diese 506 Milliarden Franken sind Papier -

sianken, wobei die äußere Schuld, die in Devisen
«Dollar bczw. Pfund ) eingegangen und auch zu
verzinsen und amortisieren ist ans Basis eines
Pfundkurscs von 150 Papierfranken für ein
Pfund berechnet wurde. Der Schnlöendienst be¬
trägt für 1927 die ungeheure Summe von 21 .53
Milliarden Franken , etwa 51 Prozent der ge¬
samten Staatsausgaben .

Je höher der Frank steigt, desto größer wird
die Goldlast dieser Ziffer, ». Bei einer völligen
Aufwertung der Renten würde Frankreich eine
Schuldenlast von über einer halben Milliarde
Goldfranken und einen Zinsenöienst von mehr
als 21 RMilliarden Goldfranken jährlich aufzu¬
bringen haben . Gegenüber der Vorkriegszeit
würden dann die «Schulden — in Goldfrankeu
auSgedrückt — nm mehr als das 16,5 fach« das
Budget — unter Berücksichtigung der anderen
Staatsausgaben mindestens 40 Dtilliardcn Gold-
franken — um das achtfache gestiegen sein .

Eine solche einseitige Rentncrpolittk würde
natürlich den völligen Zusammenbruch der Wirt¬

schaft unter einer unmöglichen Steuerbelastung
nach sich ziehen, und es ist einleuchtend , daß be¬
reits jetzt gegen die Poincarssche Finanzpolitikvon zwei Seiten aus Front gemacht wird : von
der Industrie , die weiß, daß sie dem Ausland
gegenüber infolge zu hoher steuerlicher Belastung
nicht mehr wettbewerbsfähig ist , von der Arbei¬
terschaft , die eine große Arbeitslosigkeit befürch¬tet und auch nicht Lust hat , lediglich für die
Rentner , denen die .Hälfte der Staatseinkünfte
zufließen würde , zu arbeiten.

Die augenblickliche Finanzpolitik trägt den
Stempel einer Rentnerpolitik , die viel¬
leicht politisch gerechtfertigt ist , da der Rentner¬
stand noch immer in Frankreich eine große Macht
besitzt. Wirtschaftlich bringt aber die PolitikPoincarss keinen Segen , weder dem Rentner ,der die Auswertung seiner Bezüge im Verhält¬nis zu der Teuerung als unzulänglich bezeichnet ,noch dem Produzenten oder Kaufmann , deren
Geschäfte zum Stillstand gelangt sind, noch endlichdem Arbeiter oder Angestellten, der das .Herein¬
brechen einer Arbeitslosigkeit mit Recht befürch¬tet.

Wer die Finanzpolitik des französischen Mini -
sterpräsidenten von ihren Anfängen an verfolgthat, für den ivar es klar , daß diese Politik der
halben Mittel auf die Dauer nicht zu befriedi¬genden Resultaten führen konnte , weil die bei¬
den Hauptprobleme einer wirklichen Sanierungdes Finanzwesens nicht beachtet worden sind :die Regelung der Schulden und die Stabilisie¬rung.

xöirischastlicye Rundschau
Fusion in der Rhein — Elbe -Union . Die Gene¬

ralversammlungen der Gelsenkirchener
Bergwerks A .-G. (als ausnehmende Gesell¬
schaft) , der Deutsch - Luxemburgischen
Bergwerks - und Hütten A .- G. und des
Bochumer Gußstahlvercins genehmig¬
ten die vorgeschlagene Fusion im Verhältnis
1 : 1 . Zum Umtausch der 91 Mill . Luxemburg-
Aktien und der 56 Mill . Bochumer Aktien sind147 Mill . Gelsenkirchener Aktien notwendig .
Gelsenkirchen hat bereits 40 Mill . eigene Aktienim Bestand und erhöht das Aktienkapital um
118,4 Mill . neue Stammaktien und um 6,5 Mill .Vorzugsaktien . Rach Durchführung der Fusionverbleiben also noch 12 Mill . , die zur Beschaf¬
fung von Mitteln für den Ausbau der Zeche
Monopol dienen sollen. Wie mitgeteilt wurde,besitzt Gelsenkirchen ca . 360 Mill . Stahlvereins -
aktten von insgesamt 800 Mill . Wie auf Anfrage
noch mitgeteilt wurde , besitzen Gelsenkirchcn und
Luxemburg entgegen der allgemeinen Börsen¬
meinung keine Bochumer Aktien mehr. Diese 34
Dtill . Bochumer Aktien seien teils bei der ame¬
rikanischen Anleihe der Rhein—Elbe-Union in
Option gegeben worden, teils zu l^eldbeschaf -
fnngszwecken verwendet morden.

Eine Opposition unter Führung von Ju¬
stizrat Gottschalk -Berlin , dem bekannten Spezia¬
listen für Aktienrecht , wandte ein , daß die drei
Gesellschaften mit der Gründung des Stahlver¬eins nur mehr Holdinggesellschaften für die
Stahlvereinsaktien geworden seien. Er be¬
antragte Ausschüttung der Stahlvereinsaktienan die Akionäre der drei Gesellschaften und Aus¬
lösung von Bochum und Deutsch - Lux , die keine
eigenen Anlagen mehr besäßen . Tic Verwal¬
tungen sträubten sich nur deshalb gegen eine
Aktienausschiittung, weil sic fürchteten , damit
den Einfluß auf den Stahlvcrein zu verlieren .Mit -Hilfe der Vorzugsaktien sei es der lyelsen-
kirchenverwaltung möglich , mit ganz geringem
Kapitalaufwand den Stahlverein zu beherrschen
ans Kosten der Aktionäre, die den großen Vcr -
waltungsapparat bezahlen müßten. Die Ver¬
waltungen trennten im wesentlichen nur Divi -
dendenscheinc ab. Das könne jeder Aktionär für
sich . Die Opposition drang nicht durch, da sie
nicht über die nöttge Stimmenzahl verfügte . Sie
gab gegen die Fusion Protest zu Protokoll .

Das Geschäftsjahr von Gclsenkirchen wird auf
die Zeit von April bis März verlegt unter
Zwischenschaltungeines Bilanzjahres vom 1 . Ok¬
tober 1926 bis 31 . März 1927. Die Dividenden -
aussichren ließen sich noch nicht übersehen.

Großhandelsindex . Tie aus den Stichtag des 8 . De¬
zember berechnete Großhanbclstndcrzisscr des Sta¬
tistischen ReichsamtS ist gegenüber dem 1. Dezemberum 1,0 v . H . aus 131,S gestiegen . Von den Haupt¬
gruppen haben die Agrarerzeugnifle aus 185,6 an -
gczogen, während die Jndustriestoffe mit 128,1 nahezuunverändert bleiben .

Ein dentscher Reichsauftrag für di« britisch« Ma-
schineninduftrie ? Die deutsche Rcichsrcgicrung hatmit der Londoner Firma Pictolial Machinery Ltd.ein Abkommen auf die Errichtung einer vollständigenDruckanlage getroffen . Die genannte Firma ist dieHcrstcllerin von Maschinen zur Herstellung von Pa-
vicrgeld , Wechselmarken , Bons , Zertifikaten usw .Die neue Anlage wird in der Reichsdrnckcrei in Ber¬lin installiert werden . Ter Abschluß ist erfolgt, nach¬dem die deutsche Regierung sorgfältig europäische und
amerikanische entsprechende Anlagen geprüft hat undkann daher als ein augenscheinlicher Beweis der
Ucbcrlcgcnheit der britischen Maschinen angesprochenwerden . — Wir geben die Meldung mit allein Vor¬
behalt wieder . ES wäre unverständlich , wenn daS
Reich — selbst bei kleinen Preisvortcilcn — Aufträgeins Ausland gehen ließe und dabei die deutsche Ar¬
beitslosigkeit vermehrte. Vom Reich erwartet man,daß privatwirtschaftlichc Gesichtspunkte bei ihm nicht
ausschlaggebend sind .

Die Waggouausträge der Reichsbahn . Neben denfür die Aufträge der Reichsbahn in Betracht kommen¬den Waggonfabriken nennt der „Berl . Börsen- Cour."jetzt außer den sieben Firmen , die zurzeit die Stu -
diengesellschast bilden ) fvan der Zopen u . Charlicr ,Talbot , Gebr. Gastcll . Linke-Hofmann, Busch, Gothaerund Waggonfabrik Stcinfurt ) noch die Maschinen¬fabrik AugSburg-Rürnbcrg und die Maschinenfabrik
Eßlingen, ferner die acht Mitglieder der „Eislig ",nämlich Dessaucr Waggonfabrik , Düsseldorfer Eisen¬
bahnbedarf , Waggonfabrik Fuchs , Lindncr in
Ammenborf , Sicgcner Eisenbahnbedarf, Waggonfabrik
llcrdinacn , Wegmann u . Cv. in Kassel und Görlitzer
Waggonfabrik , außerdem Hannoversche Waggonfabrik ,EiscnbahnvcrkehrSmittcl- A . -G . . Orcnstein u . Koppel ,Gcbr. Schöndorff -Dusseldorf , Norddeutsche und Säch¬
sische Waggonfabrik , Christoph n . Unmack in NicSky.

Ei« Sozialifierungsversuch des Reiches . In dem
Rechtsstreit der Akt . -Ges . Jlsedcr Hütte in Han¬
nover gegen das Deutsche Reich , der sich um die
Frage der Unsittlichkeit des Aktienabkommen vom Au¬
gust 1918 dreht , hat das Reichsgericht jetzt das zugunsten
der Illeder Hütte ergangene Urteil des ikammerge-
richts aufgehoben. Das Reichsgericht ist der Aussassung,
daß das wegen Drohung mit der Soziali¬
sierung a u g c f o ch t e n e Aktienabkommen ,das dem Reiche ein Viertel des Aktienkapitals der Ge¬
sellschaft in Aktien überträgt , nicht gegen die gu¬
ten Sitten verstößt . Dagegen ist auf die Re-
vision der Klägerin ( her Jlsedcr Hütte ) das Urteil im
ganzen Umfange ausgehoben und die Sache zu anderwei¬
tigen Verhandlungen und Entscheidung darüber an das
Kammcrgericht zurückverwicscn worden , ob der Klägerin
ein vorläufiges Recht bei Weitergabe der Aktien durch
das Reich an die Biag zusteht.

Kein amerikanischer Widerstand mehr gegen die Kali -
anleibc ? In Wallstreet-Kreisen verlautet , daß die
Scbrocder - Bank beabsichtige , baldigst die Unterhandlun¬
gen über die Unterbringung des Restbetrages der An¬
leihe des Kalisnndikatcs in Ncunork aufzunchmen . die
seinerzeit infolge des Widerstandes Hoovers ausgcgeben
wurde . Ter größte Teil der damals in England . Hol¬
land . der Schwei; und Schweden verkauften 8 Mill .
Psund -Bonds des Kalisnndikatcs fand bereits seinen
Weg nach den Vereinigten Staaten , ohne daß das Han¬
delsamt einen Einwand erhoben hätte . Bon beteiligter
deutscher Seite wttd hierzu betont , daß bisher U n -
t c rh a n d l n n g e n über die Unterbringung der rest¬
lichen Tranche der Kalianlcihe noch nicht gepflo¬
gen worden find und Meldungen , die etwa bereits eine
baldige Auslegung anküiidigcn , znmindestenS den Tat¬
sachen weit vorauscilcn .

Russischer Rieseuaustrag sür Amerika . Die ameri¬
kanisch - russische Handelsgesellschaft hat . in Ncnqork die
ersten Maschinen für das Dnjepr - Kraftwerk bestellt.Die Bestellung ist bei der General Motors U .S -A .und bei zwei anderen Firmen in Phtladclpbia auf -
gegeben worden . Ter Wert des Auftrags wird mit
vier Millionen Dollars angegeben .

Ingangsetzung der englischen Kohlenaussnhr . Der
Oberinspektor sür Bergwesen , Laue , Fox , teilte im
Unterhause mit , daß von heute 12 Uhr nachts ab
61 c n c h m i g u n g s s ch e i ii e für die Ausfuhrvon Kohle , mit Ausnahme des Anthrazits ,nicht mehr nötig sein werde .Tie c r st e ii englischen K o h l c n f e n d u n g cn
sind in Rotterdam cingctrosscn . Nach Auffassung der
Kohlcngroßhändler handelt cs sich nm Propaganda-
sendnngc » . Eine regelmäßige Anfuhr englischerKohle ist vorläusig nicht zu erwarten.

Wochcusordcrung des englischen Kohlenbergbaues . Fnder am 27. November beendeten Woche betrug nach einer
offizielle!! Fcststellmig die Kohlenförderung Englands
2 821 000 Tonnen und di« Zahl der Loünemviäiigcr : m
Bergbau 455 085 . — Damit hat die englische Förderung
schon fast wieder die des Ruhrgebicts erreicht, die in der
Woche vom 21 .—27. November 2 509 849 Tonnen be¬
trug .

Einschränkung der iutcrnationale « Stahlerzeugung .Die Internationale Rohstahlgemeinschaft beschloß ,wie bereits in Nr . 880 angckündigt , in ihrer gestrigen
Sitzung die Ermäßigniig des ProduktiousprogrammeSfür das erste Vierteljahr 1927 um 1,5 Millionen Ton¬nen . Verhandlungen wegen Anschlusses au dasTtahlkartcll wurden im Lause des gestrigen Tagesnicht nur mit der Tschechoslowakei, sondern auch mit
Oesterreich und Ungarn gesührt . Die Besprechungennehmen einen günstigen Verlaus .

Abschlüffe des Mciallbaukkonzerus . In der gest¬
rigen Bilauzsitzung der Mctallgcsellschast Frankfurta . M . , der Metallüonk und der Deutschen Gold - und
Silberschcidcaiistalt wurde beschlossen , die Dividende
sür das abgelausenc Gcschästsjabr mit 10 Prozent sürdie Mctollgcscllschaft und niit se 8 Prozent für die
Mctallbank und die Scheidcanstalt fcstzusctzen. DieG .-V . werden am 7 . Januar 1927 stattsindcn . DieG . -V . der Mctallbank wird auch über eine Er¬
höhung des Aktienkapitals von 25 600 000
ans 80 000 000 Rm . zu beschließen haben . Von den
neuen Aktien sollen 8 538 000 den alten Stammaktio -
nären im Verhältnis 1 : 8 zu 132 Prozent angebotenwerden . Die ncucn Aktien find sür das lausende
Geschästsiahr dividendenbcrcchtigt . Von den restlichenneuen Aktien werden rund 600 060 Rm . zur Erfül¬
lung der bei der Fusion mit der Südd . Mctallindu -
strie übcriiommciicn Verbindlichkeiten benötigt . DieseAktien sind bisher von befreundeter Seite voraelcgtworden . Die alsdann noch verbleibenden Aktienwerden von der Metallgesellschalt übernommen undim Einveriichmcn mit der Mctallbank verwertet .

Die neue Mischdüngerfabrikatio ». Zu den wider¬
sprechenden Nachrichten über das StickstofsprojcktKlöckner - Kalt isichc letzte Nummer de ? K . T .) istfolgendes zu sagen : Die mm Geh .Rat Klöckner in derG .- V . als kurz vor dem Abschluß stehend bezeiäinetcnVorverhandlungen sind inzwischen weiter gediehenund , itnt A bschluß eines Mantclvertragsgekommen . Damit ist die geplante Bindung cndaül -
tig geworben . Mit dem Bau der geplanten Rcu -
anlogcn soll demnächst begonnen werden , soweit überibrc technische Ausgestaltung schon Klarheit besteht.Anscheinend sind die hier in Betracht kommenden tech¬nischen Probleme noch nicht restlos geklärt .

Ulmer Brauerei -Gesellschaft A .-G .. Ulm . Der Aus-
sichtsrat beschloß , der G . -B . il9 . Januar ) wieder6 Prozent Dividende auf die Vorzugs -Aktien ,5 Prozent aus die Stamm -Aktien vorzuschlagen . Fer¬ner sollen 15 890 si . B . lg 865 ) Rm . vorgctragcnwerden .

Sanierung der R - mbacher Hüttenwerk « A .-G. Inder G .-V . der Gesellschaft traten eine Reihe vonKleinaktionären auf , die der Verwaltung Vorhaltüber den eingctrctenen Verlust machten und die Ka-
pitalherabsctzung als zu scharf bezeichnete» . Dagleichzeitig das Bezngsrecht bei der Ausgabe derneuen Aktien ausgeschloffen wird , und die neuen Ak¬tien den Kokswcrken und chemischen Fabriken A.-G.in Berlin überlassen werden , so sei der Erfola , daßdie alten Aktionäre aus ihrem Besitz herauSgedränqtund die neuen Aktionäre ein Geschenk erhalten . Dad >ose Aktionäre scdoch von ca . 96 000 Stimmen nurüber 300 Stimincu verfügten , wurden die bekannten
Sanierungsmaßnahmcu genehmigt . Protest wurdenicht erhoben .

für die Stahlanlagcn hcreingekoiniiiciien 15Mill . Rm . Stahlveretnsaktien sind jetzt sämt»l ' wc verkauft , und zwar zu einem Durchschnittskursvon 188 Prozent . Dieser Kurs muß als hoch bezeich -uet werden , da das Stützuugskoiisortium noch vorungefähr dreiviertel Jahren sür die gesamten Stahl -
c> rnvrr" aus der Industrie nur ein Angebot von
? erhalten hat . Ferner wurde beschlossen ,die 800 000 Nm . Vorzugsaktien zum vollen Nennwertemzuziehen . Die bl Mill . Rm . S t a in in a 1 1 i e nwerden im Verhältnis von 10 : 1 auf 5,1 Mill . Nm.8 11f om m c it n e I c fl t und das Kapital dann wiederauf 20 Mill . Nm . erhöht . Die neuen Aktien er¬halten bis ans einen Rest von 2 Mill . die Ober -schlesischen Kokswerke und die chemi¬schen Fabriken in Berlin zu pari . Fernerwird eine 7 prozentige Obligationsanleihevon 6 Mill . Rm . mit lüjährigcr Laufzeit ausgegcbc »und den Obligationären ein Ortionsrecht auf die2 Mill . Rm . Stammaktien eingeräumt . Das Stimm¬recht dieser Aktien übt einstweilen die Berliner Han¬delsgesellschaft im Einvernehmen mit der Verwaltung

aus . a : « L t y wuroe naiy -. ocrya, ‘ ic “
di « Firma in „ Eoncordia , Bergbau
abgeändert . tZum Verlustabschtust der G- thaer Waaaonsavr » . .

achdcii, der Sanicrungsantrag , also K a « ‘ 1 ‘
s a m m « n l e g u n g 4 : 1 von 7,563 aus 1,89
und Wiedererhöbiiua auf rund 7 Mill . Rw .
der Durchführung der Fusion mit der Cyklon-nu
bil -Werk« A .- G . und zur Abdeckung von Bank«
einige Zeit bekannt ist , und nachdem dieser
die Mitteilung gemäß 8 240 HGB . angekünüigt 'G,m .

Verlust -wird nunmehr der ziffernmäßige
Ter Abschluß zum 80 . Juni 1926 zeigts Einnabim «^
Warcnkonto von 1 .99« Mill . Rm . gegen .5,808 '.Wtu. ‘

^

winii ) . aus dem sich nach Verrcchuung des t
und nach Hinzusüguug einer Rückstelliitz ^E n t w c r t » n g von 1.04 Mill . Rin . ein
von insgeiamt 4,428 Mill . Rm . ergibt . Tie R >>o "

j,,, -.
für Entwertung wird im Gcschästsbcricht damit
dct. daß ein erheblicher Teil der in de» 1
erfolgten Zugänge aus Anlagemcrte . die „ iic«
auch sür die leider nicht von Erfolg begleiteten .
ausgcnommcncn Fabrikationszweige «n . a .
wagcnaiibäiigcr . Selbstentladewagen , Möbel , ^ cj„ c
Ivortgerätc . Rohölmotorc ) gemacht worden seien , > ^
dauernde Mehrung der Aktiven nicht angesprow^n
den könne.

Marswrrk « A.-G . Nürnberg . Nach 89 362 «li >m ^
fchreibungcn soll aus ciiicm Reingewinu von - L
Rm . wieder 10 Proz . Dividende verteilt

Aus Baden
Stand der Badischen Bank vom 7 . Dcz - .„ - „ ^Millionen Reichsmark ) : Aktiva : Goldbestano > ^

(«nt 30. Rov . 8,126 ) , deckllngssähigc Devisen W ' 1
sonstige Wechsel und Schecks 28,76 <27,74 ),
derer Banken 0,19 (0,09 ) , Lombardsorderungen „j -
(1,62 ) , Wertpapiere 8,5 (10,08 ) , sonstige Aktiva
( 18,72) . Passiva : Betrag der umlanfen &ctt c„22,00 (21,04 ) , sonstige täglich fällige BerbindlttY ^ ^ ,
10,9« (11,55 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene - ^
btndlichkeiten 20,48 «18,21 ) , Rcntcnbankdarleben ,
(3,33 ) , sonstige Passiva 4,52 (4,45 ) . — Vcrbinm ^feiten aus weiter begebenen im Jnlandc zaylv
Wechseln: 3,51 . =,

Sunlicht A .- G ., Mannheim. Die G .B .

clnbcr «i»
8,1*

den Ucberschilß von 557122 Rin . zu Avschreibuŵ ^auf den vorjährigen Verlust von 754 816 Rm - 8"
wendcn . Der Geschäftsbericht bemerkt , daß Nix „-
allqcmeiu schlechte Wirtschaftslage auch für die ' CIt»M.NltTlv«* all .'llHivfi « SV O „ . .indilstric ungünstig answirkte . Ansang des -
Geschäftsjahres machte sich eine Belebung der
fchäftsgangeS bemerkbar , fo daß sich der Absatz 1£I
wesentlich gehoben hat .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim , 10 . ^ 8-
^Unsere letzte Berichtswoche verlies ruhig bei J" $

Uch gleschbleibenden Preisen . Es kam von »c ^Seite irgend eine Anregung , die zur Beleöung
Geschäfts führte . Das Einbringen der Ernte
gentinien und Australien nugmt bei günstiger
rung ihren normalen Verlaus . In Wetze "
den in der Hauptsache La Plata -Wcizcn umgcsetz «
man zahlte für 78 Kg . schweren Rosas «, JonUla1*

j,ladung 14 .25— 14.40 hfl . In nordamerikainschcn -, - „ tzen beschränkte sich daS Geschäft aus kleine UM«
in tough Manitoba , die wesentlich billigerStraits Manitoba »sind . Die letzten Ankünfte °

^Trugh - Partien repräsentieren einen sehr guten m
fähigen Weizen . Man zahlte für Manitoba toug«?
erste Hälfte Dezember -Abladung 14 .85— 14 .95 «0 - ^Roggen hatte ruhigen Markt . Man verlangte
ruffischen Roggen , 71 Kg. schwer, ladend ob» ' ,schwimmend, 12.10, sür Western -Roggen , (ce«w® ‘ ,£menb . 12, Dezember 11 .90 hfl . Auch G c r st - -in dieser Woche keinen lebhaften Verkehr .
Barken , 48 lbs. , Dezember -Abladung , ist zu "
Plata - Gerste , 62 Kg . schwer , per Januar —Fcvrul-
Abladung , zu 9 .80 hfl . offeriert . In Hafer ">u
Plata -faqlHafcr , 46/47 Kg. schwer , per Iänuak >. ^bruar verschiffbar , zu 8 .15 hfl . gehandelt . I » » ‘ “. jiwar trotz der täglich fallenden Preise ein
regelmäßiges 6)cschäft zu verzeichnen und inan ^sür nahe Ware gute Prämien . Für in 9) ottc>:°
ciiigetrosfeiien Plata - Mais wurden bis 6 .83 uii" '
schwimmende Ware , je nach Position , 8 .35— 8.»-»
bezahlt . Auf Abladung verkaufte man per Jan « » .
Februar von 8 .22)4 rückläufig bis 8.05 hfl . — "lu
per 100 Kg . cif Rotterdam .An unseren süddeutschen Produktenmürkten
sich das Elcschäft in engen Grenzen . Man hvnoc
vsrschiedcne Partien Plata - und Manitoba W c > » ^zu den vorstehend angegebencii Preise » und ««"

gg,weiter iür Manitoba II , rheinschwimmend ,
desgi . III 15 .40 hsl . eis Mannheim . In Jnlan °^Weizen war mitteldeutscher Weizen , 74 Kg.30 Mk . per 100 Kg., Frachtparität Mannheim , ^riert , doch bot man sür 76 Kg . schwere " vdiesen Preis . Süddeutscher Weizen wurde ebe » !
zu 30 Mk . frei Mühle Mannheim gebandelt . '
Roggen ist bas Angebot in Jnlanizs Roagen ^und man zahlte für Waggonware 25—25 .50 Mk. fk» '
Mühle . Gerste liegt ruhig bei rinveründerten
feit . Hafer hatte stilles ckleschäst und man
inlündischeu Hafer , je nach Qualität , zu 18 .75— 20 y
waagonsrei Mannheim . — Alles per 100 Kg . , »Malz hatte behaupteten Markt . Für Malz » .
pfälzischer 6)erste bewegten sich die Forderungen "
schen 48.75— 50 Mk . und sür Malz aus württelvv -
gischer «0erste 42.25- 44 Mk . für die 100 Kg. , frei
gon Malzsabrikstationeii .

Futtermittel lagen ziemlich unverändert . 5“
wforderte sür seine Weizenkleie 11 .25—11.50,Weizenkleie 12.25—12 .50, Maszkeime 15 .25—16 , ? ro »

keutreber 16 .50— 16 .75 Mk . per (00 Kg ., ivaggovi '
Mannheim .

Mehl verkehrte in Uebereiiistiiiimung >ntt . ,getreide in ruhiger Haltung . Für Weizenmehl ,zial 8) » ll , per Tezember - Liescriiiig , forderte ,
41 .25 —41 .50, per März —April -Lieserung 40.75—*>• '
si -r süddeutsches Roggenmehl , 65proz . Ausmahiuv >
36 36.75, Roggenmehl 01 , 7«proz . Aiisinablung . '
bis 84.75 Mk . per 166 Kg-, Ivaggonfrei süddeuiswMühlen .

Frankfurter Getreidebörse *
Amtliche Notierungen fom 10 Dezember 1996. ^

‘"arit . Krankft j « oldmarh Pari/.
^

Vrankft. !
,ToIdu^

*

Aeizen v̂ ett . i
Koggen (inländ .
Sommer - Gerste,Käfer (inlflnd .)
Käfer (auslflnd .)
Mais (gelb)
Maie fVexedt

29 .50 - 2975
2475 - 25 0*
2375 255
19 00 19 .50
19 50 - 1975

Weizenmehl
HoggcnmehiKJeie
Erbsen . .Heu
Stroh
Biertreber

4125 :
35 -75 - -
1175 - 1

f* i «exea> — I W^rtreber . 10 Getreide. Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack .Kehl . Koggenmehl und Kleie ohne Sack.Tendenz * stetig
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